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Totegrapfirce Depeſchen. 


(Gcliefert von der „Gcripps DeRae Preb Aflociation“) 
Suland, 


Das dide Ende. 


Keine fehr rofige Anfiht in MWafhington 
über die nächiten Philippinen- Ausfichten! 
— Obwohl einer Meldung zufolge die Js 
furgenten dem Kapituliren nahe fein follen. 


Walhington, D. E., 17. März. Die 
Beamten des Kriega-Departements find 


überzeugt, daß der fehmwerjte Kampf auf | 
ven Philippinen-nfeln noch fommen | 


wird! 

General Wheaton’s Streitmacht war 
am Mittwoch noch nicht weiter, als 8 
engliide Meilen vom Vorjtadt-Gebiet 
bon Manila vorgerüdt und hat auch 
feitdem 
madht. Mealolos aber, der offizielle 
Si der Filipinos-Regierung, lieat, in 
anderer Richtung, 30 Meilen von Ma- 
nila (in der Provinz Bulacan). Es ift 
eine Stadt von nur etwa 15,000 Ein 
mohnern; aber die Provinz hat eine Be- 
pölferung von 230,000 und ift mit 


Gtäbten von 2000 bis 20,000 Einmoh- | 


nern Dicht befät. Dabei ijt die ganze 
Provinz nur 945 Quadratmeilen groß, 
und die Eingeborenen fünnen zuftriegd- 
zwecken ſehr raſch 
werden. 


Obwohl die Provinz dicht beſiedelt 


iſt, hat ſie ſo gut wie keine Landwege, 
wenigſtens keine, welche die Amerikaner 
„Wege“ nennen würden; und die Ame— 
rikaner ſind in dieſer Beziehung gewiß 
nicht an hohe Anſprüche gewöhnt! Das 


Land iſt eben, aber ſumpfig; es beſteht 


ein Syſtem von Kanälen für die Reis— 
felder, die man auf allen Seiten ſieht. 
Die unbebauten Ländereien ſind mit 


dichtem Geſtrüpp bedeckt, welches den 
Filipinos-Scharfſchützen, die ſchon bis— | 
ber fo erfolgreich ameritanifche Solda= 


ten bei jeder Gelegenheit einzeln nieber= 
geichoffen haben, qute Verftede bietet! 
Sn Ariegs-Departement verlautet, 


es ſei für unſereIngenieure phyſiſch un- 


möglich, auch nur proviſoriſche Wege 
dort anzulegen. 
jetzt liegen, können die Amerikaner die 
ſchwere Artillerie, mit welcher ſie bis— 
her die Dſchungeln zu 
pflegten, dorthin nicht transportiren. 
Nur leichte Feldgeſchütze können ſie mit— 


nehmen, und zwar auf den Rücken von 


Maulthieren. Selbſt die Maulthiere 


werden nur ſchwer in dieſem Sumpf- 
land vorwärts kommen. Krankheit iſt 
in dieſer Gegend noch mehr zu fürchten, 
Aus⸗ 
zehrende Fieberkrankheiten dürften den 
amerikaniſchen Truppen arg mitſpie- 


als die Kugeln der Filipinos. 


len! Alles in Allem, iſt die Lage eine 
Daher iſt an die ame- 
rikaniſchen Befehlshaber auf den Phi-— 


prüfungsvolle. 


lippinen-Inſeln die Weiſung ergangen, 


den Kampf möglichſt zu beſchleunigen, 
— in der Erwartung, daß dann Aqui— 
naldo bald unterworfen werden könnte, 
ehe die Satiſon eine zu ungünſtige für 
die Amerikaner wird. 

Waſhington, D. C., 17. März. In 


neuerlichen Nachrichte aus Manila | 


wird angedeutet, daß jeden Augenblic 
eine Krife eintreten könne, worauf bie 
„eindjeligfeiten aufhören würden. Die 
Snjurgenten jollen nahe baran fein, zu 
fapituliren (?): 

(Die betreffenden Depefchen felbjt 
werden nicht mitgetheilt.) 

Manila, 17. März. Wegen Mans 
gels an Munition zogen fi) die Ame- 
tifaner aus dem eroberten DorfCainta 
borläufig mwieber zurüd, 

Das Teuern der Filipinos auf die 
Amerifaner por Caloocan, nördlich 
bon Manila, hatte offenbar den Zwed, 
zu ermitteln, ob die amerikanischen 
Iruppenlinien dafelbft durch den Vor- 
marjch von General Wheaton’3 Trups 
pen nah Südoften gefhmwächt feien. 

Waſhingon, D. E., 17. März. In 
bertraulichen Depefhen aus Manila 
Iprach General Dtis die Meinung aus, 
daß die Yeindjeligfeiten auf 'den Phi- 
lippinen-nfeln in wenigen Wochen, 
wahrjcheinlich in einem Monat, zu En 
de jein würden. Er erwartet, daß, 
nahbem noch die weiteren Verjtärkun- 
gen für die Umerifaner eingetroffen 
ſeien, Aguinaldo und feine Leute des 
Kampfes müde fein würden. 

Aus Manila wird noch gemeldet,daf 
die amerifanifhen‘ingenieure auch eine 
probiforifche Brüde über den Pafig- 
fluß gelegt haben, für Artillerie- und 
Kommiflariats-Traing, 


* Schs Männer erfroren. 


Seattle, Waih., 17. März. Der 
Dampfer „Ercelfior“, welcher vom Cop: 
per River in Wlasfa eintraf, bringt die 
Kunde, daß jehE Männer auf dem 
Valdes-Gletfcher erfroren find. Xhre 
Namen find: Adolph Eberhart, Mari: 
milian Miller, Alfred Altemann und 
Auguft Schulg von New York, Ru— 
bolph Elderfamp von Zouispille, und 
Dr. Edwin Logan von Denver. Eber- 
hart, Altemann und ‚Miller waren 
Mitglieder der „Scientific Profpecting 
Co.“ in New York. 


Au ihrem Bett verbrannt. 


Springfield, 30., 17. März. Frau 
Gliza Bope, 76 Jahre alt und Mutter 
des Hauptmanns Pope von der Bun- 
desarmee, mußte geftern in ihrem ‚Bett 
elendiglich verbrennen. Ein Kerzen- 
Yicht, welches fie, ihrer Gewohnheit ent- 
Ipredhend, auf einen Stuhl in unmit- 
telbater Nähe bed Bettes geftellt Hatte, 
fiel um und fegie die Kleider und bas 
in Brand. Hauptmann Pope 


Mm x 
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nur geringe Yortichritte ges | 


zufammengerxufen | 


Wie die Verhälinifie | 


bejchießen | 


Bahn⸗Unglücksfälle. 


Eine ſchlimme Kataſtrophe aus KHanſas ge— 
meldet 


Bolland, Kanf., 17. März. Unmit- 
telbar meftlich von hier fprang heute ein 
oftwärts fahrenderBerfonenzug auf der 
Rod Ksland-Bahn aus dem Geleife; 
drei Waggons jtürzten die Bölchung 
hinunter, und die übrigen fielen auf 
dem Geleife zur Ceite. Der Zug ge= 
rieth dann auch noch in®rand, und vier 
Magaonz, darunter brei Berfonenmwa= 
gen, wurden bon den Flammen zerſtört! 
Nicht weniger als 26 Paflagiere wur- 
den verlebt, Darunter zmei fchwer. Der 
| Gepädmeijter William Freeman von 
Kanlas City wurde getödtet. 

Bon Topefa ging ein Hllfazug mil 
Uerzten ab; auch wurde einRäumung3= 
zug abgeſandt. 

Middlesboro, Ky. 17. März. 
Wheeler, etwa 9 Meilen von hier, ver— 
urſachte ein Landrutſch das Entgleiſen 
| eines Zuges auf der Louisville- de 
ı Nafhoille-Bahn. Der Heizer Charles 
Painter von Sellico murde getödtet, 
und der KLofomotioführer Charles 
Shively verlebt. 

Bei ben jebigen Witterungsperkält- 
niffen darf man noch gar manche Be- 
ı richte über Bahnunfälle diefer Art er= 
| warten. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 17. März. Im Abge— 
ordnetenhaus wurde vom Ausſchuß für 
Militär-Angelegenheiten die Vorlage 
günſtig einberichtet, welche Linn H. 
ı Young betreffs Errichtung eines Para— 
deplatzes und eines Zeughauſes für die 
Nationalgarde an der Lake Front in 








geht jetzt zunächſt an denVerwilligungs— 
Ausſchuß. (Sie verlanat $100,000 
| für die Auffüllung eines Iheiles des 
Sees.) 

Der Ausihuß für Straf- und Beife- 
ı rung3-Anjtalten berichtete dem Haus 
| die neue „Prifoner’3 Parole Bill“ em- 
| pfehlend ein. 

Das Haus befürderte die Chicagoer 
Bolizei-Penfionsporlage zur dritten Les 
jung, desgleichen die Barley’fche Vor- 
lage beireffs Errichtung aller Gebäude 
aus feuerfeftem Material. 


Bürgermeifters von Chicago und Her- 
| auögebers der „Iribune“, vertagte fich 
das Haus auf Montag, nachdem e3 ent- 
-Sprechende Beileivsbefhlüffe gefaßt 
hatte, 

Die Rindfleifhrlinterfuhung. 

Kanfas City, Miff., 17. März. Die 
Mitglieder ver militärifchen Kommif- 
ſion, welche die Bejchuldigungen bezüg- 
lich des, dem Airiegäheer gelieferten 
Rindfleiſchs weiter unterfucht, trafen 
‚ heute früh um halb 7 Uhr von Omaha 
| bier ein und ließen fich nach dem „Mid- 





| Iand Hotel” bringen, wo die hier abzu= 
| haltenden Situngen ftattfinden. Um 
| 10 Uhr erfolgte ein Befuch in den Vieh- 
| böfen, worauf fic) die Kommiffion nach 
| ber Pölelei der „Armour PBading Co.“ 
| begab. Dies ift das einzige Pötelhaus 

in Kanſas City, mit welchem die Re- 
gierung etwas direkt zu thun hatte. 
| Bon dem Ergebniß diefer Inſpektionen 
| hängt die Vernehmung von Zeugen da= 
| hier größtenteils ab. 
| Ein Goldgräber:-Gefedht in 
| Alasta! 
| New York, 17. März. Eine Spezial- 
| depefche aus Vancouver, B. E., mel- 

det: Karl Shlummerfeld, ein Deut: 
| fcher, welcher mit dem Dampfer „Lees“ 
| hier eintraf, bringt die Nachricht, daß 
; e3 zmwijchen amerifanifchen und canadi= 
| fchen Goldgräbern in Wlasfa, wenige 
| Meilen vom Dalton-Pfad, zu einer 
wirklichen Schlacht gekommen ſei, wo— 
bei vier Mann auf der Stelle getödtet 
und ziemlich viele andere ſchwer ver— 
wundet worden ſeien. Die Canadier 
hatten Bergbau-Landſtücke auf einem 
Gebiet abgeſteckt, welches die Ameri— 
kaner bereits zu dem amerikaniſchen 
rechnen, und hatten die canadiſche 
Flagge aufgezogen. Schließlich wur— 
den die Canadier in die Flucht ge— 
trieben. 

Dieſe Mittheilung bedarf noch der 
Beſtätigung. 
Im Belagerungszuſtand. 


Palmetto, Ga. 17. März. Man 
hofft, daß weitere Ausſchreitungen in 
Verbindung mit der (geſtern berichte— 
ten) Niederſchießung von 6 Farbigen 
verhütet werden können. Die vom 
Gouverneur aufgebotenen Milizen 
find hier eingetroffen, und der Ort 
fteht thatfählih unter Belagerungs- 
zultand. 


Fetter Shiffspau-Kontraft. 


| San Francisco, 17. März. Die 
„Union $ron Worf3* (von welchen be= 
fanntlic das berühmte Schlahtichiff 
„Dregon“ gebaut murbe) haben einen 
Kontrakt erhalten zur Erbauung bon 
zwei der größten Yrachtbampfer der 
Welt. Diefe Dampfer werden zwi: 
Ihen New York, Philadelphia, San 
Yrancisco und Honolulu fahren. 


Prinzeh KRainlanis Ableben. 


San Franciteo, 17. März. Der 
Dampfer „China“, welcher von den afta- 
tifchen Häfen über Honolulu hier ein- 
traf, beftätigt, daß die Brinzeffin Kaiu- 
lani (von der ſchon die vorigen Poft- 
nachrichten gemeldet hatten, daß ſie im 
Sterben liege) inzwiſchen geſtorben iſt. 


Selbſtmord aus Kraukheit. 


Winamac, Ind., 17. März.“ Louis 
Keller, ein herborragender Bürger, hat 
2 au Verzweiflung wegen Kranlheit 
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Aus Achtung für das Undenfen des | 
dahingejchiedenen Sofeph Medill, Er: | 
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Chicago, Freitag, den 17. März 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Seltfamer Zufamnieuftoh. 

Aämlih mit einer fhwimmenden nfel 

Havana, SU, 17. März Eine 
[hwimmende Snfel, zwifchen ein und 
zwei Ucres groß und 4 bis 5 Fuß did, 
fam den Slinois-Fluß herab, jtieß mit 
einem Kabinenboot zufammen und be= 
Thädigte dasjelbe und [hof dann gegen 
ein Pier der MWagenbrücde, welche ge= 
hörig madelte, fovaß die Pferde auf 
derjelben umfielen. Die Inſel iſt jetzt 
zwiſchen dem Pier und dem Geſtade 
geſtrandet, und die Stadtbehörden be— 
abſichtigen, ſie mit Dynamit in die Luft 
zu ſprengen. 

Die Colorado⸗Streifwirren. 

Denver, 17. März. Eine, übrigens 
ber Zenfur unterworfen gemejene De- 
peiche aus Lafe City befagt: Auf dem 
Schauplat des Grubenitreifs ift Alles 
mieder ruhig, und der Trubel ift jo 
die Milizen weitere Unruhen verhin= 
ern fünnen. 


Ausland. 


Auch von Spanien beitätigt. 
Der amerifanifchipanifche Sriedensvertrag 

Madrid, 17. März. Die Königin 
Regentin hat, dem Nathe des neuen 
ſpaniſchen Miniſteriums entſprechend, 


den Friedensvertrag mit den Ver. 


Staaten unterzeichnet, ohne auf den 
nächſten Landtag zu warten. 


Der Reichsſtag ſagt Ja und Amen 
dazu. 


Berlin, 17. März. Der Reichstag 


* hat die ganze Militärvorlage in dritter 
Chicago eingebracht hatte. Die Vorlage 


Leſung mit 222 gegen 132 Stimmen 
angenommen, und zwar den Artikel 2 
derjelben in der Form, mie fie vom 


Budget-Ausſchuß vorgeſchlagen wur-— 
de, aber einſchließlich des Lieber'ſchen 


Zuſatzes, welcher mit der Regierung 
— Wie jchon er- 
wähnt, bedeutet dieſer Zuſatz, daß die 
Regierung es ſich vorbehält, ſpäterhin 
den einen, diesmal nicht gutgeheißenen 
Poſten ihre Forderungen (7000 Mann 
Infanterie-Vermehrung) auf's Neue 
dem Reichstag zu unterbreiten. 


Obwohl die obige Beſchlußfaſſung, 


wie früher gemeldet, in allen Einzelhei⸗ 
ten im Voraus unter der Hand zwiſchen 


Reichstagsführern und Regierungs— 
vertretern verabredet worden war, gab 
| e8 doch noch fehr lebhafte Auftritte in 


der Situng. Dr. Lieber, Eugen Ridj- 
ter, Bebel, dv. Levetzow, vd. Karborff, 
Baffermann, Ridert, 
Sonnburg u. U. traten noch al3 Rebner 
auf, und außerdem fprachen wieder ber 
Neichstanzler Hohenlohe und ber 
Kriegsminiſter v. Goßler. Zuweilen 
ging es ſo ſtürmiſch zu, daß der Präſi⸗ 
denl Graf v. Balleſtrem ſich wiederholt 
gezwungen ſah, das Haus zur Ord— 
nung zu rufen. Das Haus und die 
öffentlichen Gallerien waren dicht be— 
ſetzt. 

Kriegsminiſter v. Goßler erklärte 
rüchhalislos, ſeine Rede werde das 
Schickſal der Vorlage nicht beeinfluſſen 
können, wenn die verſchiedenen Parteien 
ſich bezüglich derſelben einigen würden; 
er werde aber als Soldat ſeine Pflicht 
thun und die Maßregel bis zuletzt ver⸗ 
theidigen. Er rieth dringend, die ur— 
ſprünglichen Forderungen der Regle— 
tung in ihrem vollen Umfang zu be 


willigen, und [lo mit der Erklärung, | 


daß, wenn die ganze Forderung jetzt 
nicht bewilligt werde, fie nothmenbiger- 
tweife wieder an ven Reichstag geitellt 
werden würde. 

(Wie man aber hört, hatte er ſich im 
Budget-Ausſchuß erſt zufrieden damit 
erklärt, daß der vielbeſprochene Poſten 
von 7000 Mann geſtrichen wurde, und 


nur auf das direkte perſönliche Eingrei- 


fen des Kaiſers hielt er nachher doch 
an dieſer Forderung feſt. Er hat ſie 
nunmehr lunger verireten, als der Kai— 
ſer ſelbſt, der ſie freilich auch nicht end⸗ 
giltig aufgegeben hat!) 

Lieber malte nochmals das Geſpenſt 
einer Reichstags-Auflöſung, im Falle 
der Nicht-Gutheißung ſeines Kompro— 
miß⸗Zuſatzes, an die Wand. Bebel 
bemerkte dazu, die einzige Partei, die 
von einer Auflöſung des Reichstages 
Nutzen hätte, würden die Sozialdemo— 
traten ſein. Andere ſchienen dasſelbe 
zu erwarten, reſp. zu befürchten, ob— 
wohl ſie es nicht ſagten. Dem Antiſe— 
miten Liebermann v. Sonneberg war es 
gar nicht recht, daß die Regierung auch 
nur in einem einzigen Punkt zeitweilig 
nachgegeben hatte. „Die Standhaftig— 
keit der Regierung“, rief er aus, „iſt 
heute mit demAltkanzler begraben wor⸗ 
den.“ 


Bis jetzt nicht beſtätigt. 
Berlin, 17. März. Ueber die Mel— 
dung aus Shanghai, dem Prinzen 
Heinrich von Preußen ſei eine Dach— 
ſparre auf den Kopf gefallen, iſt in 
Berlin amtlich nichts bekannt. 


Eſterhazy will zu Aguinaldo gehen? 


Paris, 17. März. Das Blatt „Le 
Matin“ veröffentlicht den Inhalt einer 
Unterrebung mit dem, vom Dreyfus- 
Prozeß her jo berüchtigten, in London 
meilenden Er-Major Efterhazy, wo⸗— 
nach derfelbe fich äußerte, er verlange 
mwieber nach Wbenteuern und wolle nad 
den Philippinennjeln gehen und in 
der Armee Aguinaldo’3 dienen! 


Bahnunglüd in Egnpten. 


Kairo, Egypten, 17. März. Auf der 
Abakir-Bahn ereignete fich geftern ein 
Zufammenftoß, bei welchem 12 o⸗ 
nen 5 verletzt wurden, darunter 


Man glaubt, daß | 


Riebermann, d. | 


Wieder eine Radau⸗Sitzung! 
Nämlich im niederöfterreichifchen Kandtag. 


Wien, 17. März. Die Subvention 
für die Malerjchule wurde vom nieder- 
öfterreichifchen Landtag abgelehnt. Da 
bei fam e3 wieder zu antijemitifchen 
Radaufzenen. Der liberale Abgeord— 
nete Dr, No3fe meinte ironifch, es jet 
ja nicht anders zu erwarten, als daß 
die antifemitiiche Majorität des Land: 


togs nur für Untifemiten Geld übrig | 


Stampiglienfälfher u. |. w. Ernſt 
Schneider erwiderte, Die Behauptung 
fei eine Kedheit, gerade die Liberalen 


um die Gelder ihren Barteigenoffen zu= 


zumenden, nicht die Untifemiten. ‘m | 


meiteren Verlauf ſeiner Ergüſſe rega— 
lirte Schneider den Vorredner mit den 


habe, worauf der bekannte Antiſemit, 
| Ghrentiteln 


„bezahlter Judenbub“, 
„Zausbub“, „Qump“ und „Ladel“, 


und Vizebürgermeifter Strobad) 


Letterem zu: „Auf Sie pfeift Jeder!“ | 


Nachdem der Sturm fich gelegt, erflär- 
te Dr. Nosfe, Niemand könne wohl ver- 
langen, daß er auf derartige, aus den 

| tiefiten Tiefen der Schnapzbude gehol- 
te Ergüffe reagire. 


Rhodes' Bahnprojekt Durd- 
gefallen? 

Berlin, 17. März. Wie es heißt, hat 
Cecil Rhodes, der Ex-Premierminiſter 
der ſüdafrikaniſchen Kapkolonie u. ſ. 
w., mit ſeinem Bahn-Projekt hier we— 
niger Glück gehabt, als mit dem Tele— 
graphen-Projekt, und hat die Unter— 


| 
E einen notorifhen Ynrempler, 
| 





| auch durch deutfches Gebiet nad) Nord» 
oft-Afrifa gehen jol) nicht erlangen 
fönnen. 


veritehen gegeben haben, daß ja noch 


nicht einmal die britifche Regierung es | 
jolche | 


angezeigt gefunden habe, eine 
Unterftügung zu gewähren, und er ge= 
mwiß von einer ausmwärtigen Regierung 
nicht mehr erwarten dürfe, alö3 er von 
feiner eigenen friegen fünne. 


Große Hunde⸗Ausſtellung. 


Straßburg, 17. März. Der Kyno— 
Iogen-Rlub trifft Vorbereitungen für 
eine großartige Hunde-Ausſtellung, 
melche in der badifchen Hauptitadt 
Karlsruhe vom 15. bis zum 17. April 
abgehalten werden und fich zueinem der 
Haupt-Ereigniffe der Saifon geftalten 
fol. Das Programm umfaßt u. U. 
291 Klaffen Lurushunde und 216 
Klaffen Kagdhunde. ‚ES werden Di- 
plome, goldene, filbe'ne und brofzene 
Medaillen und Geldpreife ausgetheilt 
werben. 


An der Oftfee ertrunfen. 


Stettin, 17. März. Beim Kentern 
ienes Fiicherbootes in der Nähe bon 
Leba (Regierungsbezirt Köslin) an der 
Dftfee ertranten die Filher Eduard 
Klingbeil und Karl Kraufe. 

Schredensthat aus Nahrungs: 

forgen. 


Dresden, 17. März. Die Ehefrau 
des arbeitslos gewordenen Pferdebahn— 
Schaffners Roeder dahier hat ihre vier 
Kinder vergiftet und dann Selbſtmord 
durch Ertränken begangen. 


Ein Schuhfabrikanten-,„Truſt““. 


London, 17. März. Sämmtliche 
Schuhfabrikanten in der Grafſchaft 
Leiceſter (115 im Gnazen) haben einen 
„Truſt“ gebildet, um die Preiſe in die 
Höhe zu treiben. 

Das bildet eine aünftige Gefchäfts- 
gelegenheit für ihre amerikaniſchen Mit— 
bewerber. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Teutonic von Liver— 
pool (mit 605 Paſſagieren); Panama 
von Bordeaux. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Jetzt iſt man brav. 


Anwalt Richolſon ermahnt eine Jury zur 
\ Ehrlichkeit. 

Bor Richter Smith ift mit der Neu 
berhandlung des Schadenerſatz-Prozeſ⸗ 
je begonnen worden, welche die Rechts— 
bertreter der kleinen Emma Grennell 
gegen die Weftjeite-Straßen-Bahnge- 
felichaft angeftrengt haben. Die Kleine 
ift vor mehreren Jahren unter den Rü- 
dern eines Waggons der eleftrifchen 
Straßenbahn in der Weſtern Ave. auf 
entfegliche Weife verftümmelt worden. 
Ein Arm und ein Fuß wurden ihr ab- 
gejahren, an der ihr verbliebenen Hand 
fehlen vier Finger! — Als der Prozeß 
im vorigen Jahre zur Verhandlung 
fam, vertrat Wlerander Sullivan die 
verklagte Geſellſchaft. Die Geſchwore— 
nen vermochten ſich nicht zu einigen. 
Später kam es heraus, daß zwei von 
den Zwölfen: James Keeney von Nr. 
643 56. Str. und James F. O'Brien 
bon Nr. 3645 Hamilton Ave., ſich von 
dem Gerichtsdiener Lynch zu Gunſten 
der Straßenbahn-Geſellſchaft hatten be— 
ſtechen laſſen. — 

Seitdem die Beſtechungs-Geſchichten 
ruchbar geworden ſind, fungirt Alexan— 
der Sullivan offiziell nicht mehr als 
Anwalt der Weſtſeite Straßenbahn. 
Herr Richolſon vertritt dieſelbe und 
dieſer hat an die jetzige Jury eine don⸗ 
nernde Standrede gehalten, worin er 
ſie zur Ehrlichkeit aufforderte und jeden 
einelnen Geſchworenen ermahnte, et⸗ 
waige Verſucher, die Beſtechungs-An⸗ 
träge machen jollten, „Turzer Hand nies, 
berzufchlagen. 


Dr. Gehmann (Antif.) nannte Dr. | 


rief | 


jtügung der deutfchen Regierung für | 


ie Ei welche von Südafrika | * 
—— er den Beſitzer deſſelben als ein Zug- und 


Die Regierung ſoll ihm zu 


Ein wahres Scheuſal. 


Der Gattinmörder Becker hilft der Polizei bei 
der Identifizirung der Unochenüber⸗ 
reſte ſeiner Frau. 


Ida Sutterlin-Becker will fih im Dime-Mus 
feum angaffen lajien, 


Anfangs nädhfter Woche mirb ber 
tuchlofe Gattinmörder Auguft Beder 
den Großgeſchworenen vorgeführt wer— 
den, die ihn natürlich ſofort in Ankla— 
gezuſtand verſetzen werden. Da Becker 
ſein entſetzliches Verbrechen eingeſtan— 
den hat, ſo wird ſeine Prozeſſirung 





nur zu hoffen und zu wünſchen, daß 
der Richter den Tag nicht weit hinaus— 
ſchiebt, an welchem der elende Burſche 
ſeine Unthat am Galgen zu büßen hat. 
Im Intereſſe der Menſchlichkeit ſchon 
liegt es, daß das Scheuſal möglichſt 
ſchnell dem Henker überliefert wird. 


iſt, zeigte ſich vonNeuem, als diePolizei 
die wenigen Knochenüberreſte der er— 
mordeten Frau ſortirte. Becker ging 
auch hierbei hilfreich an die Hand und 
identifizirte mit 
Gleichmuth drei Zähne, die man mit 
den übrigen Knochenreſten ausgegraben 
hatte. Er nahm einen Zahn nach dem 


Man ſollte es kaum für möglich halten 
daß ein Menſch ſo tief ſinken kann! 
IdaSutterlin-Becker, das eigentliche 
„Motiv“ zu dem ſchweren Verbrechen 
Becker's, will ſich demnächſt in einem 
hieſigen „Dime-Muſeum“ 
ausſtellen laſſen. Sie dürfte ſich für 


— 


Kaſſenerfolg erſten Ranges erweiſen, 
wenngleich es 


zogen halten, wie dies auch der ver— 

nünftige Wunſch ihres Vater iſt. 
— — 

| Bumpprobe, 





Die neue Pumpmafchine in den 


heute einer gründlichen Prüfung auf 
ihre Leiftungsfähigteit hin unterzogen. 


| Waflerwerfen an der 14. Straße wird 
| Sie muß 30 Millionen Gallonen Waf- 


jer den Tag heben und eine Drudfraft | 


bon 135 Millionen Pfund ausüben. 


| zahlt die Stadt der Lafe Erie Enginee- 

| ring Co. von Buffalo einen Bonus, 
und zwar $1000 für jede weitere Mil- 
ion Pfund Drudfraft; wird der fti- 
pulitte Minimalgrad nicht erreicht, fo 
bat die Sejellichaft da Doppelte des 
ihr zugeficherten Bonus an die Sta 
zu entrichten. 


Ein Boycott. 


Die vereinigten Viehzüchter bon Te— 
ra$ haben, laut aus Fort Worth einge: 
laufener Meldung, geftern bejchloffen, 
fein Vieh mehr nach Chicago fchiden zu 
mollen, fo lange der jeßt von der Stod 
Yards Co. und den Eifenbahn-Gejell- 
jhaften erhobene „Einfuhrzol” von 
92.00 perWaggon nicht ermäßigt wird, 
Die Eijenbahn-Gefelfchaften und die 
Stod Yard3 Eo. werden — falls diefer 
Beihluß durchgeführt werden follte — 

| wohl oder übel nachgeben müffen. An 
dernfalls würde fich der angedrohte 

| Boycott als ein fehmerer Schlag für die 
hieſige Fleiſch-Induſtrie erweiſen. 


Ein guter Kerl. 


Paul Stenzel war geſtern, aus ir— 
| gend einem geringfügigen Anlaß, bon 


| dem Schantmwärter Xopp in einer Kreis | 


ı pe an der Ede von Union und Meri- 
dian Straße ganz fürchterlich durchge- 
| drofchen worden. Auch hatte Jopp 
| verfucht, feinem Gegner das rechte Ohr 
| abzudeißen. Heute ftand Stengel, mit 
| über und über bepflaftertem Geficht 
| und verbundenem Kopf vor Kadi Sa— 
bath und — bat um gut Wetter für 
Sopp. Diefer machte dazu eine ehr 
| mürrifhe Miene. GStenzel habe ihn 
| zuerft angegriffen, fagte er. Der Kadi 
berurtheilte ihn zu einer Ordnungs- 
ftrafe von $10. 


Gritidt. 


Im Haufe Nr. 4954 Wafhington 
Uve., wo fie bei der Familie Nemell feit 
geitern ala Dienftmäddhen bejchäftigt 
war, wurde heute Morgen Jennie Nafh 
todt im Bette gefunden. Sie war an 
Leuctgas erftidt, das einem Brenner 
entitrömte, deifen Hahn fie, in folchen 
Dingen unerfahren, erft zu und dann 
wieder aufgebreht hatte. Iennie war 
18 Jahre alt und erft vorgeftern aus 
Mariette, Mich., nah Chicago gefom= 
men. 


* Herr Ehriftian E. Kohlfaat Hat 
heute jeine Stelle als Nachlaffen- 
Ichafts-Richter für Coof County nie- 
dergelegt. Er wird am Montag fein 
neues Amt als Bundes-Richter antre- 
ten. 


Das Wetter, 


Dom Wetters Bureau auf dem AuditoriumsThurm 
wird für Die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geiteltt: . 

Chicago und Umgegend: Drohendes Wetter heute 
Abend; morgen regnerifch; Fein weientlicher Tempe: 
raturwechſel; öftlide, an Stärke zunehinende Winde. 

JIllinois: Drohendes Wetter; morgen regneriich; 
Südmweitwind, 

Indiana: Zunehmende Bewölftheit; im füdlichen 
Theile des Staates fteigende Wärme; morgen wahr- 
Theinlih regneriih; Oftiwind. 

Miffouri: Drobendes Wetter heute Abend; morgen 
wahrjheinli regneriich; im weltlichen Xheile des 
Staates morgen Nahmittag oder Abend fteigende 
Kälte; Südoftiwind, 

BWisconfin: Regen oder Schnee heute Abend und 
morgen; an Stärke zunehmender Oftiind. 

n € tcago jtellte Ah det Xemperaturfiand von 
f’ nd biß_ heute Eur wie folgt: Abend3 
a En 2% 8 ; ens 

6 Ubr ER 


Ubr 


‘ | { ı eine reine Formfache fein, und es bleibt | 
hätten die öffentlichen Fonds beitohlen, | ° RT 


Wie roh und verfommen der Patron | 


talt-abjtoßendem | 


andern in feine Hand und erklärte mit | 
aller Seelenrube: „Jamohl, das ift ein | 
cr 2 . > 4 

Zahn aus dem Munde meiner Frau.“ | 


enngleih es wahrlich angebradhter 
| ware, Jie würde fich möglichjt zurücge= 


ı Sür etwaige höhere Leiftungsfähigteit | 


| te 


| Deutiche Heitung 


Eine nette Neberraihung. 


Der Kaffenftand der verfrachten Gillett’fchen 
Bant beträgt — 35 Cents! 

Heute Vormittag öffnete der gericht- 
lich eingefegte Maffenverwalter Chas. 
MceEdwards den Geldſchrank der ver— 
krachten Gillet'ſchen Privatbank in 
LaGrange, um die Baarbeſtände feſt— 
zuſtellen. Alles, was er in dem maſſi— 
ven Geldſchrank vorfand, waren drei 
Nickelſtücke und 20 Cents! 

Die Bücher der Bank ſind in heillo— 
ſer Unordnung und es heißt, daß zahl— 


getragen worden ſind, was die ganze 
Sachlage natürlich noch verwirrter 
geſtaltet. 

Soweit ſind bereits Anſprüche 
Höhe von 8513,912. 12 gegen das ver— 
krachte Finanz -Inſtitut geltend ge— 
macht worden, und dieſe 
dürfte bald auf 817,000 anſchwellen. 

Die Käſtchen in dem Sicherheitsge— 


Leute ihre Erſparniſſe und Werthpa— 
piere aufbewahrten, ſind bis jetzt noch 
nicht vom Maſſenverwalter geöffnet 


worden. 
— 


Blicb unentihieden. 





Net überrafcht waren heute Vor: 
mittag dieBetheiligten in dem gegen die 
Alley⸗Hochbahngeſllſchaft 
ten Brozeß um $100,000 Schadenerfag, 
als die Gefchtoorenen vor RichterSmith 
ihre Nichteinigung ankündigen ließen; 
waren diejelben doh 23 Stunden in 
Berathung geweſen. Der Kläger Lucas 


land Avenue und der 63. Str. gelegenen 
Park Gate-Hotels, hatte geltend ge- 


macht, daß ſein Geſchäft 


Summe entwerthet worden ſeien; 
| berflagte Gefellfchaft hingegen behaup- 
ı tet Das Gegentheil herbeigeführt zu ha— 


men jener Diftrilt aus einem Refidenz- 


beriwandelt morden fe. Außerdem 
| hätte fie die Bauarbeiten für die Hodh- 
| bahn jchon vor der Eröffnung des Ho- 
ı tels in Angriff nehmen laffen. Diefe 
hohe Schadenerfaßforderung ift eine der 
ı zahlreichen Unjprücdhe, die von Grund= 
eigenthüimern der Gübdfeite bon der be- 
trejjenden Hochbahngejellichaft verlangt 
werden und Durch die Gerichte zur Ent- 
Iheidung gebracht werden follen. 





Lieh fein Kind nicht Füffen. 

DrNo788 WB. Eir 

hafte Frank Buſhizky fand geſtern 
Abend bei ſeiner Heimkehr ſeine Frau 
in Damengeſellſchaft. Dagegen hatte 
er nicht das Geringſte einzuwenden. 
Als aber ſeine Nachbarin Frau Kate 
Opokvitz ſich gar zu liebenswürdig ge— 
gen ſein „Baby“ erwies, daſſelbe auf 
| den Schooß nahm und nach Herzens- 
luft abfüßte, da fchwoll dem Vater die 
Zornesader und er verbat fich. folche 
Liebesdezgeugung. Von der unange= 
nehm überrajchten Frau zur Rede ge: 
| ftellt, vergaß er fich jo weit, daß er fie 
| am Arme padte und ohne weitere Um= 
| ftände zum Haus hinaus fomplimen- 
| tirte. Richter Dooley verdonnerte den 
| Unhöflichen, den Frau Opofoit hatte 
| perhaften lafien, heute Vormittag zu 
| $10 und ben Koften. 


Bon Einbredern Heimgefudht. 


In Abmwefenheit der Familie dran- 
| gen geftern Nachmittag Einbrecher in 
ı die Wohnung von EC. D. Stone, No. 

4563 Dalenwaldt Ave, und ftahlen 
Schmudjahen und Kleidungsftüde im 
| Werthe von $200. Zum beiferen Schuß 
| hatte der Beftohlene erft vor Kurzem 
| Gitter an den Fenftern undSicherheits- 
ı Ihlöffer an den Ihüren anbringen laf- 
jen, aber die Spigbuben verjchafften 
fih Eingang in die Wohnung, indem fie 
ein Stüd der Ihüre herausfchnitten. 
| Erft vor einem Monat hatten@inbrecher 
diejelbe Wohnung heimgefucht und gute 
Beute gemadht. 


—>9 —— 
Bater und Sonn, 


_ . %n ber 104. Straße in Pullman 
jind während der legten Nacht der Ar— 
beiter Auguft Mosberg und fein Sohn 
Ernſt Durch einen Perjonenzug der Mi- 
higan Zentralbahn überfahren und 
getödtet worden. Die beiden Verun- 
glüdten waren auf dem Bahndamm 
fürbaß gefchritten, und Zofomotivfüh- 
ter Grovenor bemerkte fie nicht recht- 
zeitig, um fie durch Warnungsfignale 
zum Berlaffen des Geleifes beivegen zu 
fönnen. Die Mosbergs maren in 
Pullman anfällig und mohnten Nr. 
807 Cottage Grove Une, 


Bei Turnen verunglüdt. 


Der Knabe Ralph Bradley, deſſen 
Eltern an Parnell Ave. wohnen, fam 
gejtern in der Sherwood-Schule beim 
Zurnen jo unglüdlich zu Fall, daß er 
eine jchmere Verlegung des Rüdgrats 
davontrug. Er wurde in die Wohnung 
bon Verwandten, Nr. 5949 Butler 
©tr., getragen, und gab dort troß aller 
Rettungsverfuche feinen Geift auf. 

=—- + — ⸗ 
Kurz und Neu, 

* Hiefige Fahrrad-Fabritanten hal: 
ten die aus New York telegraphirte 
Nachricht von der Bildung eines Bi- 
cocle-Truft mit $50,000,000 Altien- 
Sen für unbegründet und auf alle 

für verfrüßt. 


reiche Depofiten überhaupt nicht ein= | 


in | 


Summe | 


wölbe der Bank, in melchen zahlreiche | 





angejtrengs | 
öffentlich | R-Williams, Befiger des an Stony Y3- | 


und jein | 
Örundeigenthum durch den Bau der | 
Hohbahn um die oben angegebene hohe | 


| ben, da durch das Hochbahn-Unterneh- | 


| Uenaftliche Gemüther 


—für— 


I Anzeigen. | 4 


11. Zahrgang. — Wo. 64 


Der Bel 


Biefige Aftronomen glauben nicht an das 
Falb'ſche Schreckgeſpenſt. 
Profeſſor Rud. Falb, der bekannte 
Verkünder der „kritiſchen Tage im 
Weltall“, hat kürzlich von Wien aus 
wieder einmal die Schreckenskunde vera 
breitet, daß die Welt am 13. November 
d. J. ganz beſtimmt untergehen werde. 
In den Monaten Juli und Auguſt 
würde eine gewaltige Springfluth die 
Küſtengebiete des Stillen- und Atlan—⸗ 
tiſchen Ozeans zerſtören, worauf der 
allgemeine Kladderadatſch nicht mehr 
lange auf ſich warten laſſen werde. 
beſeelen denn 
auch heute ſchon entſetzliche Angſt und 
Schrecken, während die Aſtronomen die 
FalbſcheTheorie viel kühler aufnehmen. 
Sie erklären, daß durchaus kein be— 
ſonderer Grund vorhanden ſei, ein ſol— 
ches Warnungsſignal aufzuhiſſen, und 
Profeſſor Elias Colbert, eine hieſige 
Autorität auf dem Gebiete aſtronomi— 
ſcher Forſchungen, ließ ſich heute über 
die ganze Sachlage wie folgt aus: 
Profeſſor Falb ſtützt ſeine Weltun—⸗ 
tergangs-Theorie zweifelsohne darauf, 
daß der ſogenannte Tempel-Komet im 
November d. J. die Laufbahn der Erde 
kreuzen wird. Das beſagt aber noch 


lange nicht, daß eine Kolliſion zwiſchen 





den beiden Himmelskörpern ſtattfinden 
muß. Eine ſolche iſt überhaupt kaum 
denkbar, weil ſich der Komet eine 
Sechs-Monats-Reiſe von der Erde 
entfernt befinden wird, wenn er deren 
Bahn durchſchneidet. Wir werden 
vielleicht einen ſtarken Sternſchnuppen— 
fall erleben, aber ſicher nicht die ge— 
fürchtete Karambolage. Was die 


Springfluth anbelangt, die Profeſſor 


Die | 


| 
| 


| 


Falb vorausfündet, jo hat e8 auch da= 
mit noch aut’ Weile. Falb ſchätzt bei 
feinen Berecinungen die Dide der Erd» 
frufte auf 18 Meilen ab, während fie 
thatjächlich eine Dide von 100—150 
Meilen befigt, wie dies wiffenfchaftlich 
genau ermittelt worden ilt.“ 

Hiernach braucht fi Niemand vor 


teil der Stadt in ein Geſchäftsviertel Täufig auf den Weltunteraang borzus 


bereiten; eö wird vorab wohlAlles noch 
bübjch beim Alten bleiben! 


Erhält einen neuen Stalp. 


Vollftändig Jkalpirt wurde vor eini» 
gen Wochen die in einer Dampf-Wä- 
cherei befchäftigte Mary Maloney, als 
fie mit ihrem Haargefleht einer -im 
Tchneller Umdrehung ich befindlichen 
Kurbel zu nahe gefommen war. 
gebens verfuchte Jamals der fie behan- 


delnde Arzt Dr. F. E. Schaefer, imder 7 
Mohnung der Eltern der Verunglüd- 7 
ten, an Catroll Abe. nahe Leaditt = 
die Kopfhaut wieder aufzunähen und 
Mit 


einer anderen fomplizirteren Heilmes 


eine Heilung zu bemerfitelligen. 


thode hat der Arzt aber jeht einen vol⸗ 
len Erfolg erzielt. Er hat nicht meni= 
ger als 2700 Hautjtüdchen, zu deren 
Hergabe fich der Bruder und die beiden 
Schmeftern des Mädchens opferfreudig 
gemeldet hatten, und weitere 1800 


fleine Hautfledchen, die er dem Körper ” 


der ihrer Kopfhaut beraubten, entnöme 
men, auf den verlegten Kopf genäht 
und aneinander gepaßt. Die für den 
Arzt mühlame und für die Patientin 


ichmerzvolle Prozedur ift glänzend ges % 
lungen, und Mary wird ich in aller» 7 


nächfter Zeit wieder einer neuen und 


gefunden Kopfhaut zu erfreuen haben. ‘5 


=—: -  - 


Joſeph Medill. 


Die Schwiegerſöhne des verſtorbenen 
Herausgebers der „Tribune“, die Her— 


ren Robert S. MeCormick und R. B 5 
Patterſon, werden die Leiche Medils 
von San Antonio, Teras, hierher bes = 
Diefelde wurde heute Mittag = 


aleiten. 
abgeſandt 
Nachmittag 


und mird am Gonntag 


in Chicago 


Zeichenbegängniffes geichloffen gehalten 
werden, und aud) fonft wird e8 am 
Frauerbezeugungen nicht fehlen. Das 
Staats - Abgeorbnetenhaus hat ſich 
heute Vormittag nach Annahme bet 


üblichen Trauerbeichlüffe, bie bon dem? z 
Repräfentanten David E. Shanahan, 7 
einem intimen freunde Mebill’3, eine 7 
gereicht wurden, aus Achtung vor bee =} 


Dabhingefchiedenen gleich vertagt, 


Wahnfinnig geworden. 


Der 64jährige Wmn. %. Slocum, ei 
politifeher Stumpredner, wurde heut 
am frühen Morgen in einem Hotel am 
State Str. plöglihd mahnfinnig und 


benahm fich fo eigenthümlich, daß bie = 
Zwei 
| handfefte Blauröcde hatten alle Mühe, 7 


Polizei herbeigeholt wurde. 
den Mann in denPatrolwagen zu bri 
gen, mittel3 beflen er bann'zur Beob- 
achtung feines Geifteszuftandes na 


dem Detention = Hofpital überfü 


wurde. —— 


— Ber 
2; 
4J 


* Schuldirektor Andrews hat e 


nachdem Frau Bernſtein wegen der u— 
beabſichtigten allzulangen Einſperrun 


ihres Sohnes Nathan gegen die Beiben 


a 2.567 


formell Bejchwerde erhoben hat, 
Lehrerin D’Brien und den Hausı 
fter Strobbe von der Kinzie-Schule bis 
auf Weiteres vom Dienfte ſuspenditt. 
* Im Mercy-Hofpital ift während" 
ber legten Nacht im Alter von 65 Jah 
ren der in Kings, Will Eo., I, a 
fälfig gemefene W. H. King nach zw: 
möchentliher Krankheit berjchieh 
Der Verftorbene war Befiger grof 
Ländereien in jenem Orte und galt fi 
ſehr wohlhabend. 


Ver⸗ 


eintreffen. 
Dann erſt ſollen alle näheren Beltima 
mungen für die großartig geplantenSe⸗ 
gräbniß-Feierlichkeiten getroffen wer 
den. Die Stadthalle wird während Des "3 


—J 





Offen Samitag 
Abend bis 10 
Uhr. 


Zum halben Preiſe und weniger! 
Der Reſt von The Putnam Lager 


Offen Samftag 
Abend bis 10 
Uhr. 


S- — * v =” ” 

Gule KOnaten fottbillig für Sanllag, 
Elothing-Dept. | Gioaf:Dept. (Forti.) | Zweiter Floor (Fortſ.) 
2 175 feid Shirt Waifts für Weise Kid-Stippers für Damen, 
Ga 2. Floor | Be nr in neueftem | mit fancy Schleife und Schnalle 
manzwollene jhwwarze und graue | Styfe, alle Farben und Größen, |— alle Gröhen — 59e 

Imere = Anzüge für Mänz | werth 83.00 — K win. $1.00, für — 
wer, mit Farmer Satin 1.9 | Schnurſchub⸗ 


für 2 Feine ftalblederne 
a semadt, 4.98 85 feine Kerjep Yadets für Das | fir Amaben, jedes Paar gutes 
Banzwollene ſchwarze ClayWor⸗ — 


men, durchweg mit Satin gefütz | Veder, jede Facon, 
d SKonfirmations:Anzüge für rn a Fe 3.48 | Ruaben wünjden, X 
naben, mit ital. Es 
Schnürſchuhe 


werth 87.50, u * nis | per Raar . . 
Zud-Futter, für + 125 jeidene Kleider: Röde, ge: | Seine Satin Galf 

\ > u ET macht aus Gros Grain_Seide, | U — en au 
gene Me Au ig gefüttert mit guter Qualität | en de New rn 8 
ü ü 0 * Percaline, reg. 3 69 ı gute ZopS, 9 c 

züge für Knaben, . | Größen, für > 
de i | Feine Millow Galf Tan Ehnür- 
| Schuhe für Männer, mit den 
gemacht, 

. 


. 57.00 Röde, nur... 
Baſement. 

100 Stücke prachtvoll geformte neuen Facons Zehen 
und reichlich blau dekorirte werth 33.0) 


> 


— 


& 
e 


nzwollene fancy Gaflimere u. | x 
Hairline Streifen Hojen| jür | 
Männer, per > 


Baar... ..i’ + 


Schwarze und braune Fedora⸗ 

—X für Männer, mit Seiden— 
nd, reg. Preis 

dc, für dc 

Schwarze Konfirmations Fedora 

Hüte für Knaben, mit feidenem 


Futter und 68c | 


Band 
Gaflimere 


Ganzwollene fanch 
39 


Auniebofen für Stnabeır, 
Gröben, 4 bis 14, für. 
Dritter Floor. 

200 Dußend 36x45 gecbleichte 
Kifienbezüge, aus guter Quali- 
Aät Muslin gemacht, fertig für 
‘den Gebrandh, merth Sie 
19 das Stüd, für... .#2 
1500 93. gute Qualität 5-4 
‚fancy Zafel-Deltuch, werth 

l5c per Yard 

100 ganzleinene Damajt-Hand: 
tücher mit fancy Rand und ge: 
fnoteter Tsranfe, große Sorte, 
etwas beihmukt, reguläre 19e 
Sc Werthe, für e 
Au 2 VE. breites unges 
‚bleichtes Tafel-Damait, * 
‚reines Leinen, per Yard 39% 
1200 Yards 50 Zoll breite Ta 
peitey Stoffe für Möbeln-Leber 
Er m Draperien, die regul. 
3 nalität , = 
Be... 2.2... 350 
Wo extra feine Gardinen-Mu— 
Aer, echte Iriſh Point und echte 
Zei, würden zu $1.00 
billig jeizı, 
zu. no. —— 
3 were Chenille Tiſchdecken, 8 2 
et Thier-Muiter, geinotete Bu — 
"Franie, volle Größe, ! 
wid. $1.15, für...  IDE 
35 Dutend 10-4 und 12:4 filber 
— ganı Yei 
nen,die $1.39 Sorte | 
me Ber 78 
300 Paar 33 Yards lange und | 
60 Zoll breite feine Spitenz | 
Gardinen, elegante neue Ent: 
würfe,, Brüſſel-Effekte, Fiſch-⸗ 
"Netz, Novelties u. j. w., weiß | 
und ecru, Werth 

$2.85, das Naar 

125 Baar 50 Zoll breite Tape 
Axy Vortieren, hübſche Damaſt— 
Mufter, oben und unten befranit 
and alle Schattirungen. toerth ı 


es, das Paar 1.985 | 


. für 
N Yards fanch Ehelf 2% | 
Deltuh, per Yard | 


Gloaf:-Dept. 


20  Bieretine Wrapper3 für 
Damen, bejegt mit Braid, vol 
ler Stirt, perfeft pafiend, alle 
Farben und Größen, Gr | 
Beth 81.00, für nn O9) 
325 gemufterte KleidereRöde für 
Damen, blau ———— gut 
gemacht, perfett paflend, € 

wertb $1.50, für... . Jr 
1150 Damen-MWrapper:, gemacht 
aus ertra jchwerer Percale — 


wertb $0.98, 
für 


Große 


Fancy 


Bu. 


6 Reiben 
Flounce, 
29 Barchent U 
men, 
jolange fie 
vorhalten 


Männer — 
einen Kunden, 


2le per Yard, 


with. 5öc, für 





Waſſerflaſchen, 
werth 7The, für 


rantirt rein, 
ciennes 
| wertb bis zu 
ı 

Feine 


wertb 15c, 
per Unze . 


ı Wir jchlagen 
ften Bargains. 
eine Dongol 


für Mädchen, 


und Nuffle-Flounc Stirt, in 
Dunklen und mittleren. Farben, | Toe — 
- gewöhnfth verfauft 1 19 | Dreß Schuhe, 
Kür .81.98, ipeziecl... ** per Paar 


Dreyfus auf der Teufelsinfel. 
Die Barifer Frauenzeitung „Fronde” 


Sanfag . .» 


leichte Porzellan 


Großes 4:Piece Cream Set — | 
Amitation Gut Glas 
umfafiend Zucker-Bowl, Butter 
Bowl, Cream-Pitcher 
und Löffelhalter, 
fancy dekorirte 
glaſirſite Porzellan⸗ 

Iheetöpfe, für. . . 
| Fancy dekorirte Taffen und Un: | 
tertajien, mit Gold: 
Rand, das Paar 
deforirte 
mit Gold-Rand, 


3 Gall. braun oder weiß glafirte 
Stein-Milhpfannen, 


Main Floor, 

125 Dußend $1.25 jhwarze Sa 
teen linterröde für Damen, mit 
Gording 


 Unterhojen für Da 
mit Kambric und Xuffle, 


25c jullfafbioned jehwarze bauın= 
wollene Strümpfe für Damen, 
mit doppelten Ferien u. 
Zehen, Samitag zu * 
I2e blaue halbwollene Sochken f. 
2 Paar an 
Baar . 
*l.00 Schnür Glace-Handſchuhe 
für Damen, einzelne Partien — 
verſchiedene Sorten, 


I 


Weißer oder creamjarbiger Näb 
jeide Schleierftoff — pajiend für 
Konfirmation — th. 


zu 


2 Suart Yountain Springe — 
garantirt für ein Jahr 


|3 Quart, wth. Töc, für . 49e 


Plad Prince Theerjeife — ga: | 
werth 4c, per Etüd . ._. 
| Große Partie in feinen Valen 
Spigen und Einfägcı, 


l5c, per Yard . 
Parfüms, 


Vaſeline, per Flaſche .... 
Schuh⸗Dept. 

Zweiter Floor. 

die 

Stürcke dieſen Samſtag — kommt 

frühzeitig und erhaltet die be— 


a 


Knöpfſchuhe für Mädchen, Grö— 
| ben 2% bis 6 — bübjde Schuhe 
die 
werden, jedes Paar 
wth. $1.75, für . 
| Feine 82,50 fanc „Top 
bübjh bejegt mit fancn Braid | Schnürfchube für Damen, Heels wars 
oder Spring Heel? — New Goin | braun und lobfarbig, nicht die 


E vetöffentlicht ein überaus riüihrendes | 


mit einem Marine-$nfanterijten, 
fef feinen Dienst verrichtete und auch 


-Felöinfel herangezogen worden war. Wir 
S merden berfuchen, die Darlegungen die- 
I fes einfachen Mannes in ihrer ergrei= 
- feriden Form wiederzugeben. „Na, liebe 
e Frau, fünfzehn Monate long habe ich 
in Dreyfus’ Nähe gelebt. Wenn ich auf 
EMWache ftand, jah ich ihm gerade jo mie 
"Sie hier figen. Der arıne Kerl! tft der 
in feinem Käfig auf und ab gerannt! 

D, ber arme Burfche! Wenn Sie ihn 


| 
| 
— 


Interview einer ihrer Mitarbeiterinnen 
der 


fünfzehn Monate lang auf der Heilsin- 


zur Bewachung Dreyfus' auf der Teu⸗ 


"feber würben, fo bleich und hinfällig ' 


Sum feine Hütte herummarfchiren, die 
% Hände auf dem Nicken, wobei er nicht 
F einmol die Araft hat, fünfzehn Schritte 
Once jich hinzufehen ... .“ — „Sie Hab:n 
E mit ihm geipzochen“ — „Nein, das ift 
Eberboten, jelbit die Wärter dürfen nicht 
mit ihm plaudern.“ — „Sind Sie auf 
Eder Zeufelsinfel gemeien?" — Nein 
Eipir waren auf der nel gegenüber, Die 


Horn der feinen nur durch einen Kleinen | 


anol getrennt ift. Vom Boften aus 
FBemerfie man ihn, als 
Wenjter jtände und er auf der Straße 
oorüberginge. Von Zeit zu Zeit ftand 
er fill, um durch die Riten jeiner Pali- 
More Durchenjeben cder cina in feine 
Hütte zurüd. Man jah ihn dort fehr 
But, denn er ließ das Fenfter immer 

n. 
habım ein Buch und blieb fo, den Kopf 
in den Händen vergraben, mit jtarr vor 
dich hinblidenden Augen. ber er las 
nicht..." — „Wie konnten Sie da3 
Hoiffen?“ — „Nun,das war doch wirf- 
Ach Kein Kunftitüd: Er drehte ja die 
Seiten nicht um.“ 


1 


ob man am ! 


Er feßte fich vor feinen Tifch, 


Mir jahen uns tiefbewegt in bie | 


nen. . 
E30 biefem Yugenblide dachte er 
Enmerlich an feine Kinder 
Dt ‚ fuhr ber madere Buriche fort. 


zuſammenließe. Sie verlangte 

& Anderes; fie hätte fich mit ber 
ülfte jeiner Ration Brodes begnügt. 
fan bat’s nicht gewollt... Zimeifel- 


er 


und feine , 


Dinner Sets, | per Paar für . 
5 Feine 83.00 Schuhe für Damen 
| eine 85.0 Saaube Fur < ; 
9.98 | fancy Glothb Tops oder ganz Le⸗ 
der — neue Frühjahrs Moden 
| per 
BRBE_ te “3 
1 
| Teppich-Dept. 
4. Floor. 
50 weiß emaillirte eiſerne Bett-J 
| itellen, Mejfing garnirt, — alle 1 
| Größen twerth ‘ P 
Te 183.75, für . 2.25 
Suppenteller, | 199 Stahlvrabt Matragen, für 
de | hölzerne oder eijerne Bettitellen 
. pafiend, alle Größen, 98cC 
| wertb 81.50, für . F 
100 Matratzen mit wattirtem 
Obertheil, guter Ticking, alle 
| Größen, 2 
wertb $1.75, für. . 850 
50 feine Baby Garriages, mit E 
feinem Greton ‘ „u 
gepolitert, für . ; 3.75 r 
Groccries. 
J. E. Lub & Go, beites xxxx WS 
4ych 


. 390 


13c 





Pattern, 
% 


49 
braun | 


25 


für. 





3e 


und tiefer 


‚75 


13€ Minnejota Patent _ 
& DS; WMenl, per 243 Pid.Sad 
per Faß . . . 
Reiter Domeftic 
Schweizer Käſe, per Pf. 
Faney Wisconſin 
Ereamery Butter, Pfd. 
Swift & Go. Wincefter 
Shinten, per Bid. 
Fancy jolid Pad To- 
matoes, per Kanne . 
Beſtes friſch gerolltes 


Dats, per Bid. . -(E 
Reine Frucht Nelly 


un. Km 
. nerne Jars — 

Fancy Galifornia 3 Cromns Ro: © 
finen, ber Lie 2 | 
BE 5 er 2 00 
* J. C. Luß K Co.'s 28 * 
39: Family Scife, 7 Stüd f. 25 } 
American Barlor Streid- | 


1063 


Napa= 


10€ 
4c 


‚9% 


1560 


Beſte 
hölzer, per 
Packet. 

Old Government 
Kaffe, werth Ze 
per Pfund 
Fancy Bourbon Santos: 
| Kaffee, per 

und 

Fancy große Meflina: 
Dußend .. 


‚49 
1c 





4 
N... 
alle Aromas, | 

DE 


2e | 


Zitronen, per 


Spesich. 

Reite Qualität Frankfurter z 
Wurft, per a 
| And e . 6° * 
Fancy friſcher gebrochener —J 
| Kuchen, per Pfund... "23c 2 
Fa Engliſh in — 
Sauce, per 
Flaſche 32C 
|Bon 8:30 bis 9:30 VBorm. 
1250 mweibe Nainjoof = Kleider für 
Säude | Kinder, Größen von 1 bis 
fonfirmirt | 4 für Be 8c 

o= |# 

1.25 | Bon 7:30 bis 8:30 Abends 
Glotb Top | Kine Bartie Frübjahrs = Yadets 
für Damen, jhwarz, blau, 





Preife in 


Schnüre und 


Etof Tip — elegante | allerneueiten, aber von 83. bis 


84.50 werth, 


. 1.69| 39 
ETTETEETEIETETE EEE ER RO 


zart und fehr fein, nur friegt man da= 
von Pideln und Geichwüre im Geficht. 
Die Schildkröten find da unten fo groß 
wie Heine Kähne.” — „Haben Sie mit 
feinen Wächtern gefprochen?” — „Oft, 
o ja, jeher oft. Gie mechfeln fich täg— 
lich zweimal ab, um fechs Uhr Morgens | 
und um jechs Uhr Abends. Der, mwel- 
cher feinen Boiten verläßt, aibt die Bas | 
tole dem anderen. Diefe ijt auf einen 
Zettel an die Thüre gelebt. &3 ftehen 
darauf außerdem die Stunden des Auf- 
ftehens, der „Suppe“, des Verlaffens 
der Hütte, des Schlafengedend. Die 
Wächter haben jeder einen geladenen 
Revolver... Der arme Teufel, er 
hat ja nicht einmal die Kraft, eine 
Müde zu tödten.— „Sind feine Wäch- | 
ter zahlreich?” — „Nun, e3 mögen jo 
an bie dreißig fein, fo daß jeder Mann 
alle vierzehn Tage nur einmal Dienft 
bat. Lind dann mwechjelt man fie auch 
oft, weil man nicht das rechte Vertrauen 
bat..." — „Slauben Sie etiva, dah 
diefe ihn für unfchuldig halten?“ — 
„Bab, fie haben gar fein Recht das zu 
glauben, da er nun einmal da tit. Uber 
trogdem .... hören Sie mal: Ich war 
da unten, lange bevor noh die Rede 
mar, ihn noch einmal vor’3 Ariegäge- 
richt zu Schicken. Wir lefen übrigens da 
unten gar feine Zeitung. $ın Zaufe von 
achtzehn Monaten habe ich gerade zwei 
Artikel des „Uven’r de Cayenne” zu 
Geſicht belommen . . . Und trotzdem 
ſtritten wir uns jeden Abend im Mann— 
ſchaftszimmer herum. Die einen ſag— 
ten, er müſſe doch wohl was verbrochen 
haben, denn ſonſt hätte man ihn nicht 
verurtheilt, die anderen — und ich ge— 
hörte zu dieſen — ſchwuren Stein und 
Bein, daß man ſich geſchnitten habe, 
daß er für andere, für große Herren, 
büßen müſſe. Eines Tages kam es 
ſogar zur Keilerei und da habe ich vier 
Tage Stubenarreſt bekommen“ — 
Der Marine-Infanteriſt zeigte dar— 
auf ſein Dienſtbuch, daß er fünfzehn 
Jahre, wobei der Kolonialdienſt doppelt 


gerechnet iſt, hinter ſich und nur dieſe 
e arme kleine Frau! Sie hatte ge-⸗ 
te und gebettelt, daß man fie mit 


einzige Strafe aufzumeifen hat. „Sehen 
Sie, ohne Dreyfus wäre nichts auf dem 
Strafprotofol. Ahaefehen von diefen 
vier Tagen Arreſt babe ich während 


‚ meiner fünfzehn Dienitjahre nicht ein- 
kan b moll ;‚ mal eine Stunde Ordnungzftrafe er- 
5 wäre er zu glüdlich gemeien.. . . | 
enn Briefe von ihr anfamen, öffnete ; 


Direftor des Gefüngniffes, be- | 


fie ihm überaab. Er jchloß fich | 


m fie zu-lefen und wenn er beraus- | 


batte er jtets gerötbete Augen und 
jab wohl, dah er geweint hatte.“ 
8 er ißt?” fuhr der Marine-$n- 

ift fort, „ungefähr dasfelbe mie 

- Wie die Unteroffiziere, ein Stüd 
‚mit Kartoffeln oder mit Boh— 

ber er kriegt feinen Wein. Fri- 
Hch zweimal per Woche, wenn 

aus Eapenne anfommen, bie 


ve auch Schildkröte bei Ahnen?“ 
0, und die ift aanz fomos! Den- 
mal an, e8 gibt drei Arten von 


Kalbfleifh. Das ift Fehr 

J— — 
"ORIA FürSäugiinge und Kinder, 
as Ihr Frucher Gekauft Habt. 


‚ 


halten. Nun wohl denn, ich fann’s 
nicht verhehlen, ich weiß nicht, wie ich 
e2 Ihnen erklären foll, aber ich bin ganz 
ftol3 darauf, deswegen eingefperrt ge- 
mwefen zu fein.“ 

Das fagte er einfach heraus, ohne 


nem laren Blicke tief erfchüttert . . . . | 


ı Ich glaube, wenn einige der Herren Na— 


; den Sie aud in ihrem felfenfeften Ver- | 
trauen auf 
ı Feit“ erjchüttert worden fein. 


ı Herr \jules Zemaitre hätte vielleicht ei 
BR Elia Eiiintröte .. ” —— | Caoiffes Beben emprunkane Dielleiht ein 


tionaliften dabei gewefen wären, mwür- | 


ihre „Militärgerichtsbar- | 
Gelbit | 


gerwifles Beben empfunden, wenn er den 


‚ einfachen Mann mit dem furchtbarften | 
ı bretonischen luche feiner Ueberzeugung | 


in ber Schildkröte: Dchfen>, | 


hätte befräftigen hören: „Diefer Mann | 
tft unfchuldig, oder Gott verdamme die 
Haut meiner Seele!“ 


Trögt die 


en Ta 





; bergbaulicher 
; Schienenjträngen entlang wenden, und | 
| daß fich weitliche und öftliche Kapitali- 


Zink-Bergwerke, 


lich erſcheint. 


uns Beiſtand in der Erforſchung und 


Frühjahrs-Kleider für Männer. 


Putnams 830 und 825 Anzüge und Ueberzieher................... 


Putnams 820 und 818 Anzüge und Ueberzieher 


Putnams 812 und 810 Anzüge und 


Deeeeeee nenne ER 


The Rutnams $9 Vicyele-Anzüge nur 


The Rutnams $7 Bicyele-Anzüge 


The Rutnams 85 50 Bicyele-Anzüge 

828 Rrinz Albert Riide und Weiten 
822 Prinz Albert Rödfe und Weiten 
NRöde und Weiten 


The Rutnams 
The Putnams 
The Putnams 816.50 Prinz Albert 


The Putnams beſte 


Eine feine Partie von The Putnam's Dreß Handſchuhen in Kid und Hundsleder —und welche 


$1.50, $2 und *2.50, 
werden morgen hier offerirt für nur 


The Putnams ſämmtliches feines vollwichti Be: \ r 
wuürde von The Putnam für 81.50 und 32 verkauft, aber The Hub offerirt Euch Eure 


Samftag — für nur . .».. 


The Putnam's 


Ihe Rutnam zu 81.50, $2 und einige bis zu 22,50 verlanft — 


Kure Auswahl bier morgen jur nur 


. ur 0.» 


Jrühjahis-hüle zum Salben Preiſe. 


Wir erhielten jveben die Derby- und Fedora-Hüte für Männer, welche für 
The Putnam für diefen Frühjahrs-Verkauf gemacht wurden, und werden 
diefelben morgen zum Verfauf auflegen—fie find in den neuejten Yarben 
und Facons und wurden gemacht, um fie für 83 zu ver= 
faufen, aber zufammen mit dem Reit des Lagers jegen wir 
fie auf den halben Preis herab, oder........ 





Bergbau : Buhbm an Bahnlinien, | 


Berichte von vielen Seiten bejagen, 


ı daß Sahnaelelichaften im Weiten unfe= 


res Zandes jegt befondere Aufmerfjams | 
feit auf die geichäftliche Entwicklung 
Hilfsquellen an ihren 


jten, ja fogar Parteien vom Ausland, 
für alle in diejer Beziehung noch aus= | 
zubeutende Gelegenheiten 


gehobene mineralifche Schäße an Ddie= 


Hintergrund hat, jo wäre e8 nicht zu 
verwundern, wenn an diefen Bahn 
Iinien in abfebbarer Zeit Kupfer und 
um Theil von den 
Bahnaejellichaften direkt beirieben, eine 
mindeftens ebenjo aroße Role fpielen 
würden, wie an manchen Bahnlinien in 
älteren Zandestheilen die Kohlenberg= 
merfe. 

Kupfer-Er3 jcjeint am meilten ae= 
fucht zu fein, mas bei der ftarfen all: 
gemeinen Nachfrage nah Kupier in 
den legten paar Jahren jelbjiverjtänd- 
Sint fommt in zweiter 
Linie, und erft in dritter Linie fcheint 
Golderz zu fommen, jomweit die bisher 
eingelaufenen Nachfragen annehmen 
laſſen; wahrscheinlich ift man in legte- 
rer Hinliht am mißtrauifchiten und 


| will erjt willen, ob oder wo ber zu er= 


martende Geminn im Verhältniß zu 


anlegenden Kapitaliften, um die es fich 
hier handelt, find viel vorfichtiger, als 
die meisten Klondifer, und festen nicht 
Alles an Eine Karte. 

Eine der Perfonen, melche diefer | 
Eijenbahn = Bergbau = Buhmbemwegung 
am nächlten ftehen, James WU. Dapis, 
Induftrie-Rommiffär der Santa Fe- 
Bad, Thildert die jegige diesbezügliche 
Lage in folgender  vielfprechender 
Weile: 


„Will man die Erhebungen, die mir | 


an unjeren Linien entlang veranftaltet 
haben und noch immer meiterführen, 
als Bemweismaterial anertennen, jo tft 
erfihtlih, daß gegenwärtig größeres 
Intereffe am Mineralreihthum des | 


' MWeftens und Südmeftens genommen 


ſchöne Geite und ich fühlte mich von fei: | vnird, alg jemals zuver! 


mals 3} Wir werden 
mit Fragen über die Ausdehnung u. T. 


auch von vielen Ausländern. 

„Schon jeit längerer Zeit find mir 
im Beſitz ziemlich vollftändiger Aus- 
funft über Die verjchiedenen Kupfererz= | 


ſyſtems; aber erjt jeit einigen Monaten 


ı Icheint das Kapital Willens zu fein, ! 


diefe Ausficht praftifch anzuerkennen. 
Da borausfihtli die Nachfrage nad 
Kupfer. noch lange Zeit eine jehr große 
bleiben wird, jo wird auch) das Berlan- 


ſtück 


intereſſiren. 
Demnach ſcheint man noch viele un- 


zona vorführen. 


' Rupfererz = Ausbeutung 


' genommen! 


nde zu erz-Feld von Joplin, Mo. 
den, in dieſem Fall ſehr hohen Aus— 


beutungskoſten ſteht. Und die geld— 


dicke Luft iſt! 


gen nach völl!ig unentwickeltem Berg— 
bau-Eigenthum diefer Art ein lebhaftes 
bleiben, jelojt wenn die Geminn-Aus= 
fichten auch nur mäßig quite find. Ein 
halbwegs ertragsjähiges Kupferberg- 
merf ift heute jchon eine „Bonanza.“ 


' Diefer Tage erft hat eine PBarthie öjt- 


fiher Kapitaliften den Betrieb auf 
einem bielverheißenden BergbausXand- 
in New Mteriko, 
Grenzlinie von Arizona, begonnen, und 
wenn nicht alle Zeichen täufchen, jo 
werden wir 


des ganzen Südweſtens ſehen. 
Noch eine ganze Reihe auffallender 
Beiſpiele dieſer Art ließe ſich aus dem 


der Welt 
geworden, 


einladendſten Gebiete 


810.00 
3.50 
s5.00 
4.50 
3.50 

82 22 

814.00 

811.00 
*3. 25 


Ausſtattungs-Waaren zu halbem Preiſe. 
pen 2; feiner Baummolle, Lisfe > u. an 18e 


er verfaufte 
ges Frühjahrs:Unterzeng — in Merino und Naturwolle — es . 
Auswahl = C 


ſämmtliche faney waſchbare Weſten für Männer — einfach- und doppelfnöpfig—fie wurden bon 30€ 


Wir erhielten foeben unjere eigene Beitellung von Stetjon’3 berühmten Hüten für das 
Frühjahr von ’99, ein bochfeines Aljortiment der nenejten Miriter 
und Karben, umd jedem $5 Hut in der Welt gleihfommend — wir 
verfaufen diejelben zu unjerem Standard: Preis von.....c. re... y 


| 


! 
| 
| 
' 


wird morgen in The Hub offerirt.... 


Putnam’s fämmtliche Srühjahrs- und Winter-Rleider, Hüte und 
Zlusftattungs » Waaren müfjen jofort weggeräumt werden, um 
Raum zu Schaffen für The Hub’s eigene Auslage, 

von Srühjahrs-Kleidern für Männer und Knaben, welche bereits 

die Aufmerkſamkeit der Leute auf fich lenkt. Lnjere Srühjahrs- 

Austellung feiner Kleider ijt bei Weiten die fchönfte und beite, 

die jemals in Chicago gezeigt wurde, und wird offerirt zu einer 8 

garantirten Eriparnif von mindeitens 25 Prozent. 


Dreife für morgen an dem Dutnam S$ager: 
Frühjahrs-Sleider für Knaben. 





+1) 


zu I mr Ihe Putnam's 
ide meres, die zu 50 
in The Sub n 
Ihe Rutnam’s 
morgen 


The Putnam's 


(morgen) für nur 


ee... 


$1.50 
53.50 


— Schöner Gedanke. - ‚ Kleiner 
Bruder: „Sieh, Hans, mie fi) mein 
Stehaufmännchen aus jeder Lage im— 


mer wieder von felbit aufrichtet.“ — | 
„Donnermetter, fo | 
möcht” ich nach jeder Kneipe konftruirt | 


Studiofus Hans: 


ru 


fein 


Süffel nach Haufe gefhafft hat): „Iſt 


dies auch Deine Bude?“ — Süffel 


ſüdlichen New Mexiko ſowie aus Ari- 
Arizona iſt eines der 
für | 


auch die Calumet- und Hefla-Region | 


des nördlichen Michigan nicht aus— 


Ihatjächlich find gegen= ' 


mwärtig einige ber beveutendften Kupfer= | 
bergmerf2-Befiger Michigan’® damit | 
beichäjtigt, Kupfererz-Lager in Ari- 


zona auszubeuten. 


Mengen in unjerem Territorium vor; 


ı nur ift diefes Zinf-Erz big jet nicht fo 


leicht zu verarbeiten gemefen, — doc) 
befteht Ausficht, mit Hilfe der Unter- 


; Tuchungen einer Anzahl Sachverftändi- 
ı ger bald ebenfo reichen oder noch reiche= | 


ten Gewinn aus diefem Bergbau zu 
ziehen, alS aus dem berühmten Zint- 


Der hode 


Preis des Zints wird ficherlich einen | 


mächtigen Unfporn hierzu bieten.“ 
Wenn es wirklich jo glänzend fteht, 
und ji) daffelde Interefie an anderen 
weilichen Bahnlinien entlang zeigt, fo 
wäre es beinahe angemefjen, von einer 
neuen Wera des mwejilichen und ſüdweſt— 
lichen Bergbaues zu ſprechen! Es 
bleibt nur noch beſtimmt zu ermitteln, 
wie groß in dieſem neuen Buhm-Ko— 
meten der ſolide Kern, und wie groß die 


— — 





Dollar. x * iſt 
wagen für 7.00, noch beflere für $9.00, 
| Pariren, i N I 
| parat, was zu einem finderivagen gacbört. 


* Die Herren Cunradi Bros., Ma= | 


fonic Temple, Chicago, jagen: „Oran- 
geine“ ift fo qut und beffer als behaup- 
tet wird, 


— e_ en. 


— Wironomifches, — Herr Meier 


aus Hamburg macht mit feiner rau | 


‚ eine Reife nach Auftralien und fpaziert 


ar i ji ı mit ihr Abends auf 3 richt ihn 
ı m. der verjchiedenen Minerallager über- | ein —— ie Los 
| fhwemmt, und von allen Seiten wird | Sie, Herr Meier, wie ſchön das Kreuz 


Be ı des Südens!” — Meier (mit einemSei- 
9) e | . & 

Ausbeutung Ddiejer Lager angeboten, | tenblid auf feine Frau): „Hören Se 
‚ mer auf, ich hab’ genug am Kreuz des 
| Nordens!“ 


— Das Refultat. — „Hatte der Abe 


 Sotalitäten im Gebiet unferes Bahn | TÜltungsvorfchlag bisher irgend ein Re- 


jultat?“ — „Ya, eine Unzahl Abrüft- 


ungswige.“ 


Kaſernenhofblüthe. — Wachtmeiſter: 
„Einjähriger, blicken Sie nicht immer 
ſo ſtolz drein, als hätte Sie nicht der 
Storch, fondern ein Schwan gebracht!“ 


| Safapette und Louisvilie 


morgen früh erkennen.“ 


Gebrau cht die 
Driginat Dfen-Schwärze 


A-B 


die älteite flüfjige Schwärze | 


in Shicago. Gtablirt 1881. 
Dieje slajchenform einge: 
führt 1882. 


EI nach den Yuchitaben A-B 
auf der Gtiquette. Roth 
und grün. n,fr,mbw 


AvLıng BRos,, 


823 Milwaukee Ave., Chicago. 


= 5 ; Verkauft Hüjfig, weich und troden. Probe frei per Poft. 
„Zinkt fommt ebenfall3 in großen | J 


$.H.Smith cs. 


279 u. 281 WM. Madilon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Deien und 
Haushaltungss 
Gegenitände 


zu den billigen Baar: Preilen auf Kredit, 
85 Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 
mwertd Waaren. Keine Ertrafojten für Aus- 
fellung der Papiere. mmfr,mz16,0% 


3 Ninderwagen-Jabrik 15 &.Rorıpao. 


Mütter fauft Eure Kinderwagen in dies 

fer bilfigiten Yabrit Chicagos. Weber: 

a bringer Ddieier Wnzeige erhalten einen 

>” Spitenichirm zu jedem angelauften Wa- 

een. — Wir verfanfen unfere Waaren zu eritaumnlich 
billigen Preijen und eriparen den Käufern machen 
Gin feiner Plüſch gepolſterter Rohr-Kinder— 
Wir re 
taufchen um und verlaufen alle Theile je: 
Abends 


offen. l3m;, momifrömt 


_ Emst F. Herrmann, 
Hechtsanwalt 


Suite 601 Kedzie Grbäude, 


I20 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3108. 19jalj 


Freies Auskunfts-Burean. 
Böhne Loftenfrei Lolleftirt; Rehtsfahen alles 
Art prompt anögeführt. 

92 Sa5alle Str., Zimmer 41. am 


Z Eiſenbahn · Fahrpiane. 


MONON ROUTE-—BDearborn Station, 
Tidet Offices, 232 Clark Straße und Anbitoriun. 
Ankunft. 
"12.00 M. 

*12.00 M. 


nbianapolis u. Gintinnatt.. 
aih'ton, Balt., BöiL, —2 


” 
o 


Nudianapolis u. Gincinnati.. 
Ynbienapoliß u. Eincinnati.. 
dianapolis a. Gincinnatt 


In 4 
Dolayeite rom openinnaht.... ————— 
— — 

u. Cinci 


5288 
BSEHE 


u 


„out 


Beweene 


3 


6 
Verkäufen, weil wir dieſelben Schuhe, welche genannte Firma 
ür $5 und $4 verfaufte—feine Bor Calf, Engliſh Enamel, 
Dict Kid, Winter Tan und Rufjet—zu dem 

Bagatell-Preiſe offeriren von ................ 


ſämmtliche 
“, Te und einige b 
gen offerirt für nur . u a er re Er 
jänmtliche Union Suits für Männer — in Naturwolle und fhiwerem Balbriggan — 
2,50, $3 und &3,50 vertanft wurden 

Fnre Auswahl morgen (Samftag) für ur . 2... 
g10, $12 und $H Madintofb Nöde fi 
veränderlihe Frübjabrsmetter, im Vor und Cape Facons 


Yırtnams 815 u. $16 lange Hojen Krübjahrs- Anzüge u. Ueberröde für Ninaben.. 
Putnams 810 u. $12 lange Hoien Aribhjahrs:- Anzüge u. Ueberröde für Knaben... 
Yırtnams $7 und $S Krühjahrs- Anzüge für Knaben 

Putnams 85 und 86 Aribjahrs- Anzüge für Anaben— in The Dub 

Putnams 82.50 und $3 lange Holen für Knaben 

Tıutnams $1 und 81.25 Kuniehoien für Ruaben 

81 Hemden fir Ruaben—?2 abnehnibare Kragen 

50€ Hazstrachten für Knaben —Ted3, Bows une Strings 

$2 Krübjahrs Derby und Kedora Hüte für Rnaben.... 

5c und 50e Kappen fir Kraben— Speziell 





fancn Salbftrümpfe für Männer — aus 
i3 zu $1 verlauft wurden — 


ir Männer — das paffende Kleidungsitüd für 
-Fure Auswahl für die Partie am Samitag 


7.50 
5.00 
53.50 
82.50 


gbe 
*84. 95 


Jeinſſe Schuhe ünterm hollenpreis. 
Morgen wird The Hub feinen wunderbar erfolgreichen 
Derfauf des Barnes & Meclteely Lagers feiner Männer: 


chuhe fortjegen—es ift der vortheilhafteite von allen Schuh?- 


— Schwer geladen. — Bummel (ber | 
; feinen jchmwer bezechten Kommilitonen | 
unmeit ber | 


| (lallend): „Das — das fann ich erit ; 
dort im näclten Jahre | | 
0 ne che Sic n Dies | eines der größten Rupfererz-Beramerfe 
jen weitlichen und füdmeftlichen Bayn= | 
linien entlang zu vermuthen, und falls | 
dieje neue Bahnmacherei einigen reellen | 


32. Nacahmer bes | 
nutzen dieſe Facon Flaſchen 
J um Euch zu täuſchen. Seht 


C.T.Walker&Co | 


| E&itv Office: 115 Adams. 


ne — — — — — 
7 


$2.25 


Jeden Uben» bis 9 Uhr offen. 


SIRAUS 


FURNITURE 


PET) 
60 


Ecke Biue Isiand Ave., Harrison und Halsted Str. 


Kredit, 


$25 Einfauf — 
*2.50 Anzah⸗ 
lung, 
2 per Monat, 


350 Einfauf — 
5 Unzah: 
lung, 
$4 per Monat. 


ſchön polirt, 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Burlington:Linie. 


Chicago», Burlington: und Uninep-Eiienbahn. 
No. 3831 Main. 


Tel. 
Shlafwagen und Tidets in 211 
Glarf Str., und Union-Bahıhof, Canal und Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 
<ofal nad Galesburg T330B +610R 
Ottawa, Streator und La Salle...+ E0B +610N 
Rocelle, Rocdford uud SForreiton..+ TZ15N 
Yofal-Purftte, Ylinois u. Jowa ... 
Elinton, Moline, Rod Yslanıd .... 
Denver, Utan, Galiforitia ...... 
Hort Madifon und fleofuk......... 
Galesburg und Onincy 
Ottawa und Streator 
Sterling. Rodelle und Rodford... 
Kanijas Eity, St. Soienb 
Hort Worth, Dallas, Houflon 
Omaba, €. Bluffs, Nebrasta 
St. Paul und Minneavolis. ...... 
©&t. Paul und Minneapolis....... 10. 
Kanjas Eity, St. Joieph.. .. .... "11.2ON 
Quincy, Keokuf, Ft. Madiion -11.20N 
Omaba, Lincoln, Denvder...... ...."11.20R 
Salt Lafe, Ogden, Galifornia -11.20N 
Deadwood, Hot Springs, ©. 2... *11.ON 
. "Täglich. FTägli, ausgenommen Sonntags. 
lich ausgenommen Samftag3. 


nm 


447-2327 7 


nm 
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CHICAGO GREAT WESTERN RX. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Off Zelephon 2380 Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt — 
Minneapolis. St Vaul. Dubuque. 6.45 Bri.o 
Kanſas Cith, St. Joſeph. si, "6ER 9.30 3 
Moines, Marihalltoron +10.I0N * LI 
Evcamore und Buron Local ......° 3.10N 10.258 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Pajjagier-Station; : 
x Office: 193 Tart Etr. BERN 
a € 8 Hahrpreife 5* auf 
en Bd, KO. Limited Zügen. Abfal 
New 5 und Waſhington Veſti— En 
Suled Limited 10.5B ON 
New York, Waihington und Pittz- , 
burg Beftibuled Yıutited......... 
Columbus und Wheeling Erprep... 
Gleveland und Pulsdung erpre$. 
* Zäglich 


* TON 
’ 1.0 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago u 

©t. Bouis-Eifenbahn ’ e 
Babnbof: Ban Buren Str. & nahe Glart. 
Alle Züge täglich. anf. 
het & Bojton Erprep.. 


Unt. 
New 
Rew York Ervreß............ 
New York & Bojton Erprek.... 
Für Raten und af 
vor oder adreffirt: Genry 
Adams Str., Chicago, IA. 


em Aftommodation jpredit 
borne, Tidet-Agent, 111 
Ielepkon Main 3389, 


Shicago & Erie-@ijenbahn. 


Zider-Difices: 
242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
zu. 


9 Searborm-Station. Poltu. 
08 EN 
9 


Mari — 


Auszieh-Tiih—hat feine, ſchwere, braced Beine, 8 
Fuß lang und volle Weite, Golden Dat Tyiniih, 
ein Auszieh-Tiſch, 
um ſtarken Gebrauch auszuhalten, ſowie 
auch von hübſchet Erſcheinung 


SR! 


| Abfahrt 1130Mtgd. . 


ı Ubf. 9:10 Borm. 
| uf. 8:40 Abds. 2 


I ©t. Lonid Daylight Spezial... 


Nero Orleans Poitzu 
‘ Blopmington & sie. er 


hredil, 


8100 Einfauf — 
810 Anzah⸗ 


Crößere Beträge— Ü 
ſpezielle Euch 
paſſende Be—⸗ 


der gemacht iſt, dingungen 
+ 


1.98 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Welt Shore Eifenbahn. 

Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago ı. 
Et. Louid nad ne Yort und Bofton, via Wabaih« 
Eiienbahn und Nidel-Blate-Bahn mit eteganten EB- 
und Buffet Schlafwagen durch, ohne Wagenwedfel. 

Züge gehen ab von Ghicago wie folgt: 

DtgB. Untunftin New Yort3:30R 

b t 12:02 Mtg3. Anlunft in New York 3: achm. 
PEN e „ Bofton 7:0 nn 
„ Rew York 1:50 Mrgs. 
„„Bofton 16:20 Abds. 


ia Nidel’ Plate, 


| 2 
| bf. 10.0 Borm. Antnuft in New York 3:00 Nam. 
' Abf. 10:15 Abbe. . 


Boſton 4:50 Nachm. 

„ New Dort 7:50 Mirgs. 

Pr s a ds er are Borm. 

ge gehen ab von Et. Kouiß wie folgt: 

Bia Wabajb. 

Ankunft in New York 83:30 Rahm. 
» u Bofton 7:00 Abba. 

„ New York 7:50 Mrgs. 

: * Boſton 10:%0 Borin. 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagen- 

Plag, u. j. im. predht vor oder fhreibt an 
6. ©. Zambert, Beneral:Paflagier-Agent, 
IR e& ee de ort. ai 
. J. ReGarthy, Gen. Weftern Paflagier-Agent, 
205 South Glart-St., Ehita, 0.N £ 
Zohu WB. Goot, Tidet-Agent, 205 South Glart Et, 
Chicago, JIL 


Fuinsis Sentral:@ifenbahn. 


i — ——— Züuge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn · 


4, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme des N. O. Boftzuges) 
ebenfall3 an der 22. Str.», 39. Str, Hnde Part» 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Stadt 
Zidet-Dffice, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 


Abfahrt 
New Orleand & Memphis Kimjted B45* 
Monticelo und DBecatur......."....” 

St. Louis Diamond Spezial... 


Ankunft 
*11.152 


o 


SSEUB Buzsuszzaus 


Springfield & Decatur 
iro, Ks See kae 
Springfiel Decatur 


Ghicago, K& Cairo Erprek 
@ilman & KRanfakee............--: 
Nodford, Dubuque, Sivug Eıty & 
Siour Fala Schnellzug 
odford. Dubugque & Sıouz Eıty..all.45 
Rodiord Baflagierzug *225 
Rodford, Dubugue und Unle . 
KRockford & Freeport Exbre 
Dubuque & ochord Ervre ie - 
.aSamftag Nacht nur bis Dubugue. "Täglid. | 
Üd, ausgenommen Sonntags. 


320 8 
N 
N 


BEES SEHSHSREe, 


& 
3 
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€ 


NION PASSENG 
St. between an 





Unjere Kleider-Herausforderung 


Erfpart Euch) Dollars, wo Andere Euch nur Dimes erjparen. 


Geihäfts- Anzüge für Männer— 
53.95 


Durchaus ganz Wolle, in Plaids, Checks und fancy Miſchun— 
Beſſere Oualität in Geſchäfs-Anzügen für Maänner— 
85.00 


gen, wirklicher Werth 87.50— 
Durchaus ganz wollene fancy Kajiimers und Tmeeds, eleganter 
56.50 


Suland, 


— Der Gouperneur von Georgia hat 
Geldbelohnung auf die Feitnahme der 
Verüber des neunfachen Lynchmordes 
in Palmetto ausgeſchrieben. 

— Bei der geſtrigen Bürgermeiſter— 
wahl in Hot Springs, Ark. ereignete 
ſich eine Schießerei, und 5 Perfonen 
wurden getödtet, und ein ſechſter tödt— 
lich verletzt! Der Sheriff und ſein 
Sohn ſind jetzt in Haft. 

— Auf Portorico ſcheint doch große 
Unzufriedenheit mit der amerikaniſchen 
Militärverwaltung zu herrſchen. Es 
kam auch zu vielen Konflikten zwiſchen 
betrunkenen Soldaten und Eingebore— 
nen. 


EGE(ÜÜPER 


(Oman 


— — — 


Serausforderungs- Zigarren, 


Berkauf in feinen 


Große Aob:Lot3 in feinen Sigarren zu 50° und 60c am Dollar werden biejes 
Department morgen gefhäftig machen—jolh niedrige Preife, wie die nachgenanns 
ten, find nur während de3 Herausforderungs-Verfaufes möglid. 

»Ylor de Glinton«—diefe weithin bekannte Marfe 

in 10c echten Havana Zigarren, wurden heute wie 


im Nu verfauft, nur eine Heine Partie übrig — 
morgen werden wir den WReft verfaufen— gemacht 


5 


———e NIS 


sKerausforderungs- 


Berkauf von Herten ’ Ausſlul Lungen. 


Wir ermahnen zur Eile — jeder untenftehende Urtikel ift ein wirklicher Bar: 
gain — der dem Herausforderungs=-Verfauf des Großen Ladens zur Ehre gereicht. 
Hofenträger für Männer—feines nichtzelaftifhes Gewebe — 


Herausforderungs Preis 

Schnitt und perfekt paſſend, wirklicher Werth 89.00— 
Seausfordexrunga· Pe · 
Prachtvolle Männer⸗Anzüge— 

Echte ganzwollene Caſſimeres, Dutzende von verſchiedenen Mu— 


ſtern, und alle nach der neueſten Mode geſchnitten, wirklicher 
Werth $10.50—Herausforderungs- Preis 


mit elaftifchen Roller-Enden—der bequemfte Hofenträs 
ger der gemaht wird—Wilfon Bros.’ Fabritat .. . 
EStrumpfbänder f.Männer— 


% 


* 


— Wie aus Chattanooga depeſchirt 


wird, ſteigt der Tenneſſeefluß bedenk— 
lich, und das ganze Land unterhalb 
Chattanooga iſt überſchwemmt. Eine 
Anzahl Fabriken hat den Betrieb ein— 
geſtellt, und nicht wenige Einwohner 
ſind geflohen. Man ſieht Häuſer auf 
dem Hochwaſſer umhertreiben. 


— Die Grubenſtreiker in Hanſon, 


Col., ſind jetzt Herren der Laͤge und 
drohen, Alles niederzubrennen. Zum 
Theil ſcheinen ſie bereits ihre Drohung 
ausgeführt zu haben. Die Antunft 
der Truppen, welche der Staatsgou— 
berneur nach dem Schauplab beorvert 
hat, mag fich infolge der Schneemwehen 
erheblich verzögern. 

— Einen gräßlichen Tod fand der 
Landwirth ver Dlfon bei Baltic, ©. 
D. Als er in einem Schlitten auf ber 
Heimfahrt war, fippte das Gefährt 
um, und Olfon wurde gegen einenSta= 
heldrahtzaun gefchleudert, aber noch 
ein Stüc weit mitgefchleift, wobei der 
Kopf förmlich vom Rumpf abaefägt 
murbde! 

Ausland. 

— König Dstar von Schweden will 
auf jeiner Rüdreife pon Frankreich 
nad Stodholm au den Kaifer Wil- 
helm in Botsdam befuchen. 

— Der Korreipondent des Londoner 
„Daily Telegraph“ in Rom will mif- 
fen, daß die Wunde des Bapftes, welche 
durch die Entfernung einer Gefehmulit 
in der Hüftengegend entftand, nicht hei- 
le, und daß noch immer Gefahr von 
Blutveraiftung beftehe. Rognac und 
Marfala jollen allein noch den Patien- 
ten aufrechterhalten. 

— 60 Mitglieder des normegifchen 
Landtages haben eine Einladung abge- 
lehnt, mit dem ſchwediſchen Kronprin— 
zen zu diniren, welcher zur Zeit die 
Regierungsgefchäfte führt. Dies kann 
als Antwort auf die Meußerung des 
Kronprinzen in einer fürzlichen Ber- 
fammlung betrachtet werden: Daß er 
nichts dagegen hätte, die Schweden in 
Waffen gegen die Norweger zu führen. 

— Die fpanifche Königin-Negentin 
bat die Erlaffe unterzeichnet, welche den 
alten Landtag auflöfen, Neumwahlen 
anordnen und die Zahlung des rüd- 
jtändigen Goldes an die, nach der Hei- 
maih zurücgefehrien Truppen anord- 
nen. Yu lebterem Behuf hat die Re- 
gierung oeben eine Anleihe von 30 
Millionen Pejeta mit dem Bankhaus 
Urquijo abgefhloffen. — Zu Palma, 
auf der fpanifchen Infel Majorka, ha- 
ben wieder mehrere Zufammenftöße 
zoijchen heimgefehrten Soldaten und 
den Behörden ftattgefunden. 

— Der Berliner Korrefpondent des 
Londoner „Standard“ jagt über den 
fürzlihen Befuh&ecil Rhodes’ in Ber- 
Iin in Verbindung mit feinem Projekt 
einer Eifenbahn vom Kap der quten 
Hoffnung nad Kairo: Kaifer Wilhelm 
hat Rhodes jeine Photographie mitNa- 
mensunterſchrift zumGeſchenk gemacht. 
Die Regierung wird, wie man glaubt, 
dem Reichstag eine Vorlage unterbrei— 
ten, in welcher eine Garantie von 3 
Prozent Zinſen für denjenigen Theil 
der Bahn verlangt wird, der deutſches 
Gebiet in Oſtafrika durchſchneidet. 
Dieſer Theil der Bahn wird ausſchließ— 
lich von Deutſchen gebaut. 


— Die ſchon berichtete Bismarck'ſche 
Leichen-Beiſetzungsfeier zu Friedrichs— 
rub ging gegen 1 Uhr Nachmittags zu 
Ende Der Kaifer und die Biämard- 
Ihe Familie nahmen noch einen mbif 
im Schloß ein, worauf der Kaifer und 
fein Gefolge nad) Berlin zurüdtehrten. 
Einer der prächtigften Kränze, die zur 
Beifegung eintrafen, war der filberne, 
welchen das. independent = Schüßen- 
forps in New York gejandt hatte. 
Pittsburg übermittelte eine eiferne 
Zeutonia, und Vereine in New York 
und Savannah fandten Kränze aus 
Eichenlaub. In dem Spalier, welches 
der Hamburger Reichstags-Wahlper- 


Manche Speife 
erfreuf Die 
Zunge, aber 
verdirbt den 
Magen. Wahre 
erfreuf den 
Magen, aber 
{hut der Zunge 
weh. Bisxcuits 
vder Crackers 
bringen Beiden 
eine Freude. 


Ohne früher darüber nachge⸗ 
Bere haben, muß es Ihnen 
jegt einleuchten, warum Craders 
von jeher unter allen Gejund» 
heitäzujtänden vorgezogen wurs 
den. Die —9 Ei u 
möglich madt, dag man Er 
ent im elben Buftande 


echtes feidenes Gummiband 
— jo gut wie die gewöhnliche 
ce Qualität 

gemacht 


Halstradhten f.. Männer — 
Frühjahrs-Auslage v. Puffs, 
Tecks, Four-in-hands und 
Imperials —von kurzen En— 
den reg. 50eSeide ge- 
maht—Samftag nur . 


oil lc 


Ungebügelie Hemden fir Männer—gutes fchwered 
Pustiin—feled Nähte—doppelter Rüden u. Front 
und Bead Edge Keinen-Bujen—befler 

als das gewöhnliche 50c Hemd 


Serausforderungs-Berkauf von 


Mäddren- und Riſſes 
Kleidern. 


Wir find ftol3 auf unfer Kinder = Departe: 
ment — wir acdten auf das Leine Bolt gerade fo 
gut, wie auf deren Mütter, und offeriren Bar: 
gains im neuen und ausgefuhten Moden von 
Kinder Kleidungsftüden zu Preifen die Euch übers 
tajchen und gefallen werden — alles mas neu, 
hübſch und modiſch ift fann hier gefunden werden 
zu Serausforderung3-Preijen. 

Neue Frühbjahrs:JadetS für Kinder — aus rein: 
wollenem Habit Gloth gemaht — da3 neue flafhed 

5 Cape — Eeide gefüttert und hübfh braided— Far: 
ben: Royal, roth) braun und grün— 
Alter 6 bis 14 — Preis. 


52.48. 


Sadets und Bor CoatS für Mädchen — gem. b. 
Broadeloths, Covert3 u. Venetian Clothbs—effett: 
voll bejegt mit Band, Schnallen und 
fancy Braids, Alter 6 — 11, zu 


= sarkets und 


Feine Männer-Anzüge- 
Hunderte von prachtvollen Muftern, jchottifche CheviotS, Tmweeds 


und fancy Worjteds 


‚ fehlerhaft gemacht und garnirt, wirklicher 


Werth 812.,50—Herausforderungs- Preis 


Feinite Männer-Anzüge— 


Woriteds, fancy Cheviots und Serges, einfach, doppelbrüftig 
und in Krods, durchaus gute Arbeit, wirklicher Werth $18.00 
— Herausforderungs= Preis — 


Eleganteite Männer-Anzüge— 
Der Stolz und Rahm des Wolljtoff-Marktes, feinfter des im 


portirten Worjted und Gheviot, elegantejte Jacon und Gijekte, 
wirklicher Werth 820.00 und 822.00— 
Herausforderungs-Preis... ......... ak * 


Jerausforderungs-Verkanf von neuen Stihjahrs-Neberziehern für Männer. 


Peijere Top Coat3 für Männer, aus feinem reinwollenem Covert 


Ganzwollene Top Coat3 für Männer, gemadht aus reinem 


ganzwollenem Govert Gloth, mit fran- 

zöjtihem Vorftoß und Lapped-Saum, 

actueller Werth $7.50— 
Herausfordernngs-Verkaufs-Preis 


53.95 


Hübſche Top Coats für Männer, fehlerlos gejchneidert, breite 


‚83.75 


Tailorsmade Suit3 für junge Mädchen — in der 


Reefer Facon — ger 


Cheviots und ſchott. 


macht von Coverts, Venetian, 
Miſchungen —Jackets ſeiden— 


defüttert und braidbeſetzt — Alter 

16, 18—z3u 87.98, 83.98 und . 10.00 
3:Stüf Eton Euit für Mädchen—gem. von feiner 
Serge— bei. mit 3 Reihen Soutache 

Braid— neuer gored Rod— Alter 6—14 54.98 


Dre NRöde für Mä 
Serges u. Nov 
12 bis 18 — 


Wir haben eine vo 


elty € 
32.75 


dhen—in den neuen Wlaids, 
lotbs — Wlter 


le Auswahl von Konfirma= 


tions-Kleidern für Mädchen—in Laton, Organdie 


und RBoint D’Eiprit—alle Alter m 
— ;u 82.75, 83.75 .. . 55.00 


—— 


ein bildete, befanden ſich 1500 Fackel— 
träger. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Lahn und Bremen von 
Bremen; Victoria von den Mittelmee— 
Häfen. 

Palermo, Sizilien: Auguſta Victoria 
(auf einer Exkurſionsfahrt von New 
Yorf). 

Adgegangen. 

Nem York: Karamania nah Mar 
ſeille. 

Boulogne: Rotterdam, von Rotter- 
dam nad) New Nor. 


 Bolalberiht. 


Die deutihe Proteitveriammlung. 





Am Donnerstag, den 25. März, jollen die 
Eintrittsfarten vertheilt werden. 


Alle Gemeinden, Vereine und Zogen, 
melche Eintrittsfarten für die am 27. 
März im Auditorium jtattfindende 
deutjche Protejt-Verfammlung mwün- 
chen, wmerden erfucht, bis jpäteltens 
Dienftag, den 21. März, ihre Anfor- 
derungen bei Herrn E. 9. Plauß, Nr. 
1135 Stod Erchange Building, Ichrift- 
lich anzumelden. Die Vertheilung der 
Eintrittsfarten erfolgt am Donner?- 
tag, den 23. März, Nachmittags um 2 
Uhr, in der Orpheus-Halle im Schiller- 
Gebäude, Nr. 109 Oft Randolph Str., 
und zwar nad) dem Verbältnig der An 
meldungen. 

Die Dirigenten der Männer-Gejang- 
vereine halten heute Nachmittag in 
Sungs Halle eine Verfammlung ab, um 
unter fich den Leiter der in Ausficht ge= 
nommenen Maffenchöre zu füren. 

_—  —  - 19:9 ———— 


* Ein jehr hartnädiger Fall von Ka- 
tarch wurde geheilt Durch die Anmen- 
dung bon „Drangeine“ nad Vorfchrift. 


Wett-Debattiren von Sohihulern. 


Die lebte einer Reihe von öffentlichen 
Debatten, welche von den dafür be- 
ftimmten Schülern hiefiger Hohjchulen 
über politifche Fragen gehalten worben 
find und zur Verleihung einer joge- 
nannten „High School Championfhip 
of Chicago“ führen follen, murbe ge- 
ftern Mbend in ber Steinway-Halle 
zwifchen dem Schüler Laimrence Weil 
und der Schülerin Dagny Grenftad 
on der Nord Divifion-Hohfhule und 
deren Kameraden Trant Paul und 
Kohn E. Spray jr. von ber in HHbde 
Dark geführt. Das Thema war: „sn 
amerifanijchen Städten follte alleBoll- 
ziehungsgewalt in ben Händen bes 
Bürgermeifter8 Zonzentrirt und feine 
Ernennungen follten nicht der Beltäti- 
gung unterworfen fein.“ Die Nury, 
aus den Richtern Nathaniel E. Gears 
und Elbridge Hanech beftehend, jprach 
den Vertretern ber Hochfchule in HHde 
Bark, welche. für die Zuläfligteit diejer 
bürgermeifterlihen Gelbftherrlichkeit 
einzutreten hatten, ben Gieg über ihre 
Gegner zu, 


* Auf Veranlaffung der „New Bris 
tain Anitting Co.“ ift Herr Ehwarb 3. 
Mefey — — der ban⸗ 
lerotten George P. Gore Co. (Auk⸗ 


NE a 


ift ein großer Erfolg. 


aufs: 
wärts 


Unſer neues Reſtaurant 


auf dem 5. Floor 
Popnläre Preiſe. 


Die Wahlkampagne. 


Auf der ganzen Kinie ift der Kampf jetzt 
entbrannt, 


Mayor Barrifon im People’s Inftitute, 


Republifanifche Siegeszuverficht und die 
Altgeld-Bewegung. 


Adam Ortfeifen;und Andrew J. Ryan. 
Allerlei Kandidaten. 


Der Wahlfampf um das Bürger: 
meijteramt bat jet allen Ernftes be= 
gonnen, Die beiden großen Parteien 
haben ihre Bannerträger erforen, und 
bie mit zahlreichen Unterfchriften ver— 
jehene PBetition-zu Gunften des „unab- 
hängigen“ Mayors-Kandidaten Altgeld 
iſt geſtern ebenfalls beim Stadtſchreiber 
eingereicht worden. Es wird eine kurze, 
aber recht „ſchneidige“ Kampagne wer⸗ 
den. Jeder der drei Kandidaten will 
thunlichſt die Offenſive ergreifen, und 
von nun an bis zum 4. April wird an 
Wahl- und Agitations-Verſammlun—⸗ 
gen ſicherlich kein Mangel ſein. 

Mayor Harriſon gedenkt morgen, 
Samſtag, Abend ſeinen erſten Kam— 
pagneſchuß abzufeuern, und zwar ge— 
legentlich der demokratiſchen Maſſen— 
verſammlung im „People's Inſtitute“. 
Von dieſer Halle aus ſchleuderte Alt— 
geld bekanntlich vor etlichen Wochen 
ſeine heftigen Anſchuldigungen gegen 
die jetzige Stadtberwaltung, und Har— 
riſon will ihm jetzt ebendaſelbſt ſeine 
Antwort hierauf geben. Daß dieſelbe 
nicht allzu zahm ausfallen wird, kann 
mit Beſtimmtheit erwartet werden. Un— 
ter den Auſpizien der „Harriſon Ge— 
Thäftzleute-Liga“ findet dann am 
nädhften Mittwoch Abend eine zmeite 
Maflenverfammlung im Auditorium 
Statt, für die jet fchon die umfaffend- 
ften Vorbereitungen getroffen werden. 

Der republifanifche Mayor3-Kandi- 
dat Zina R. Carter und die übrigen 
Kandidaten auf dem Partei-Wahlzettel 
werben heute, Freitag, Abend in fol- 
genden Verfammlungen Tprechen: 

4. Ward—Republitanifcheg Haupts 
quatrtier, Nr. 210 35. Str. 

32. Ward— Datland Mufifhalle, Cot- 
tage Grove Ape. und 40. Gtr. 

32. Warbd—Ballard’3 Halle, Nr. 153 
53. Str. 

Sn Wendel’3 Halle, Nr. 1504 Mil: 
maufee Ave., findet heute Abend eine 
Maffenverfammlung im Antereffe Alt- 
gelb’3 ftatt. €. ©. Darrom wird der 
Hauptrebner fein, da Altgeld felbjt fich 
auf ärztlichen Rath hin einige Tage 
fohonen muß. 

Für Sonntag Nachmittag ift in der 
Garfield-Turnhale eine Altgeld— 
Maffenverfammlung anberaumt, in 
welcher der Er-Gouperneur fein bürger- 
meifterliche® Programm nochmals ge- 
nau erörtern wird. elir Lang, ber 
frühere Vorſteher des ſtädtiſchen Waſ— 
ſeramtes, welcher in's Altgeld-Lager 
übergegangen iſt, wird den Vorſitz in 
der Verſammlung führen. 

e⸗2 

Die Siegeszuverſicht iſt auf republi⸗ 
kaniſcher Seite beſonders ſtark. Sie 
baſirt natürlich in allererſter Reihe auf 

ache, daß diesmal das gegne⸗ 


der 
riſche Heer zerſplittert iſt, und d 
heflen Yen einander hfg. Be 


Satin Piped franzöicher Vorjtoß und Satin Nermelfutter, 
fie werden ficher pajien und den Ans 
Ipruchsvolliten zufriedenftellen, 

actueller Werth $12.50— 
Herausforderungs:Berfaufs- Preis 


57.95 


Eloth, breite franzöftiche Vorjtöße u. Doppelt 
gejteppte, umgelegte Näbte, wirklicher 
Werth 89.00—Herausforderungs: 


tirungen, furze und mittlere Yängen durch- 


wegs3 ausgezeichnet gearbeitet, wirklicher 
Werth $16.5U— Herausforderung o 
P . 


Konfirmations- Anzüge für die Rnaben, 


Strift reinwollene Schul-Anzüge für Knaben, — 
alle Größen, 3 bis 15, doppelbrüftig und Beftee 
Facon, aus ftrikt reinmwollenen Cheviot3 und 
Gajfimeres gemacht, in den Teidfamften neuen 
Frühjahrs:Muftern, Größen 7 bis 15; find Dops 
pelbrüftig, wie Abbildung, mährend die Beitee 
Anzüge elegant mit Braid und Soutache gars 
nirt find, wirflicder Werth $5 2 = 
— Heraus forderungs-Preis. S1.45 
Neinmwollene Serge und blaue Tricot Konfirmas 
tiong-Anzüge für Knaben, alle Größen, 7 bis 16, 
aus feinften fteift reinmollenen blauen Tricot 
oder Eerge gemadt, volltommen im Bajlen, 
Mode und Finifh, Leidjam in Zeichnung und 
Effett elegant gefüttert mit feinfter Qualität 
Italian Cloth, Anzüge die überall zu 


5 verkauft werden—Herausforderun 2 
BIER a 83. 95 


fehden. Auch glaubt man, daß ſich 
ſchließlich eine beträchtliche Anzahl von 
Stimmgebern aus der Gefolgſchaft 
Altgeld's dem republikaniſchen 
Mayors-Kandidaten zuwenden werde, 
weil dieſe zeitig genug einſehen wür— 
den, daß ſie hierdurch ihr Hauptziel, 
die Niederlage Harriſons am ſicherſten 
erreichen können. 

Aber auch die Harriſoniten ziehen 
voll froher Hoffnung in den Wahl— 
kampf. Sie hegen die feſte Ueberzeu— 
gung, daß Tauſende von unabhängi— 
gen Wählern ihrem bereits im Frei— 
briefkampf erprobten und für ſattelfeſt 
befundenen Führer beiſtehen werden, 
eingedenk des Satzes, daß das Volk 
einem ehrlichen Beamten freudige An— 
erkennung ſchuldet. Und dieſe unab— 
hängigen Stimmen, ſo hofft man, 
werden genügend den Abbruch decken, 
den die Altgeld-Bewegung der regu— 
lären Partei-Organiſation zufügt. Na— 
türlich ſehen auch die Anhänger des 
Ex-Gouberneurs dieſen bereits auf 
dem Mayors-Stuhl, und ſo baut jede 
der drei Parteien ihre ſchönſten Wahl— 
Luftſchlöſſer. An langen Geſichtern 
wird's am 5. April gewiß nicht fehlen! 

* * * 

Selbſt auf gegneriſcher Seite wird es 
unumwunden zugeſtanden, daß die De— 
mokraten diesmal ein recht ſtarkes 
Ticket aufgeſtellt haben. Namentlich 
erfreut ſich ihr Kandidat für das 
Stadtfchagmeifteramt, Herr Adam 
Ortfeifen, allgemein höchiten Anfehens. 
Derfelbe ift zmeifelgohne einer der be— 
fanntejten und populärften beutfchen 
Demofraten der Stadt, welcher allezeit 
feiner Partei treue Anhänglichkeit be- 
mwahrt hat, ohme jedoch jemals ein 
„Parteilfepper” geivelen zu fein. Ort- 
feifen wurde bor 45 Nahren geboren, 
tam Anno 1873 nah Chicago und 
trat bald nachher in die Dienfte der 
MeAvoy Brewing Co., deren Vize— 
Präſident er zur Zeit iſt. Er bekleidete 
mehrere Jahre lang das Amt des 1. 
Sprechers der „Südſeite-Turngemein— 
de“, iſt ein beliebtes Mitglied des Ge— 
ſangbereins „Frohſinn“ und nimmt 
auch im Freimaurer-Orden eine hohe 
Stellung ein. 

Der demokratiſche Kandidat für das 
Amt des Stadtanwalts, Andrew J. 
Ryan, wurde hier in Chicago geboren 
und iſt ein Anwalt von Beruf. Er iſt 
gegenwärtig Mitglied des ſtädtiſchen 
Bibliotheksraths und erfreut ſich eben— 
falls eines trefflichen Rufes. 

* * * 


Dr. George Leininger bewirbt ſich 
von Neuem um die demokratiſche No— 
mination für das Amt des Weſt-Town⸗ 
Superviſors. 

Die Altgeld-Demokraten haben ge— 
ſtern folgende weitere Aldermen-Kan— 
didaten ernannt: 2. Ward, James L. 
Thompſon; 19. Ward, Dr. M.A. Sha— 
bad; 9. Ward, Charles A. Buhmann; 
30. Ward, Ex-Alderman Joſ. Paulhy. 

In der 29. Ward haben die Republi— 
kaner Wim. Webb als Alderman-Kan⸗— 
didaten aufgeſtellt. 

Bei der geſtern Abend unter Vorſitz 
des Weſt⸗Town⸗Superviſors Dr. Geo. 


GASTORIA Fürsäuginge und Kinder, _ 


"Dasselbe Was Ihr Frusker Gekauft Habt, > "" vn 


Unfinifhed Worfted Konfirmation: Anzüge für 
Knaben, Größen 7 bis 15, aus feiner Qualität @ 
ftrift reinwollenem fohwarzem oder blauem uns i 
finifed Worfted gemacht, doppelbrüftig, wie Ab 
bildung, elegant gemacht und durcdhiveg garnirt, 
und gerade das Richtige für Konfirmation und 
erste Kommunion Anzüge, überall zu $4.50 ver: 


tauft — Herausforderung3s w 
BR 5 A a ee 52.95 


NReinmwollene lange SHojen:Anzlige für Knaben, 
alle Größen, 14 bi3 20, jihwarz, blau und fancy 
Plaids, Farrirt und bübjche Caffimeres, alle von 
den feinften reinwollenen Stoffen gemacht, feb: 
lerlo8 gejchneidert und volllommen paflend, Un: 
züge überall zu $8.50 verfauft — 


Herausforderungs= 55.00 


Preis. 


Leininger abgehaltenen Verfammlung 
der Deutfch-Ameritanifchen Demofra= 
tie wurden die regelmäßigen Kandida= 
ten der bdemofratifchen Partei auf’s 
MWärmfte indoffirt, und die Organifa= 
tion verpflichtete fich, ihr Möglichites 
für deren Erwählung aufzubieten. 

Bei den demofratijchen Brimärmah- 
len find 38,000 Stimmen abgegeben 
worden. 

Der „Humboldt Club” in der 7. 
Ward hat den republifanifchen Ma= 
pors-Kandidaten 3. R. Carter und 
das ganze republifanifche Tidet, jomie 
N. TI. Brenner einjtimmiq al3 Alder- 
man=Kandidaten indoflirtt. Ein Ko= 
mite von fünf Mitgliedern wurde er- 
nannt, fi mit dem „South End Ger- 
Man Club“ in Verbindung zu feben, 
um mit ihm in diefer Kampagne in Ei- 
nigfeit zu arbeiten und Bize-Präfiden- 
ten für eine große Mafjenverfammlung 
zu ernennen. 

Boro-Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antifeptiiches und vorbeugende Mittel, Das deal 


aller Zahn: und Mundwafler. Gale & Blodi, 44 
Monroe Str, und 34 Wajbington Str., Ugenten, 


Der „Deutfch-Defterreichifche Yraus 
enverein“ wird morgen in Folz’ Halle, 
an North pe. und Rarrobee Str., fei- 
nen erjten Geburtätag mit einem gro= 
ben Felt nebit Ball feiern. Das Ars 


Erftes Stiftungsfeit. 
rangement3-Somite hat für die ?elt- 


lichkeit ein reichhaltiges und intereffan- 
| te8 Vergnügungsprogramm zuſam— 
ı mengeitellt, jodaß allen Befuchern et- 
nige jehr vergnügte Stunden garantirt 
werben fünnen. Die öfterreichifche Ge- 
müthlichkeit iſt ja ſprichwörtlich be— 
kannt, und da noch dazu die feſchen 
Frauen die liebenswürdigen Gaſtgeber 
machen werden, ſo ſollten zielbewußte 
| Freunde gefunden Humord und herzs 
| erfreuender Yröhlichkeit nicht verfehlen, 
fich zahlreich auf dem Freite einzufinden. 


Bronchitis, Heiſerkeit, 
rauher Hals 
poſitiv geheilt. 
John I3.Brown &6on, 


Boſton. 


Beamtenwahl. 


In der kürzlich abgehaltenen halb— 
jährlichen Verſammlung des Schwä— 
| biich-Badifchen Damenvereins wurden 
| fänmtlige Beamten einftimmig wmie= 

beraemwählt, nämlich: Er-Präfidentin, 
Mariefraus; Präfidentin, Margaretha 
Scheuermann; Vize-Präſidentin, Ma— 
rie Liebau; prot. Sekretärin, Eliſe 
Buerk; Finanz-Sekretärin, Eva Wal- 
ter. 


— — — — — 


| 

* Die Ankunft der beimfehrenden 
Krieger vom 8. Alinoifer-Regiment 
bat fich verzögert. Diejelbe wird jebt 
für morgen Vormittag angekündigt. 
Ein aus demofratifchen und republifas 
nifchen Politikern beſtehender Em— 
pfangs⸗Ausſchuß wird den „Schwar⸗ 
zen Hyänen“ bis nach Kankakee entge⸗ 
genreiſen. 


Trägt die 
Unterschrift 


51.95 


Feine Geihäfts: und Scmi-Drei- Anzüge für Männer— 
Den feinen Guftom-made Anzügen glei, alle Mufter, glatte 
und fancy Worjteds, Serges, 2c., wirklicher Werth 815.00— 
Herausforderungs: Preis 


510.00 
$12.50 


$15.00 


55.00 


Seidengerütterte Top Coat3 für Männer, das Bejte der Mode, 
perfeft pajlend und dauerhaft, helle und dunfle lohfarbige Schats= 


10e Zigarren, 
Vort zu 10% 


blätteriges Dedblatt, der 


„Claßmates“, 10 Stüd für 


Seidenberg’3 Figaros, 8 für 256, 


Kite mit 50 Stüd 
George W. Childs, 
8 Stüd für... 0% 


4 Packete 


tie dieſer hochfeinen Seed und Havang Marke in 
ein guter Verkaufsartikel in New 
„Straiabt”—unfer Preis, & 

Kifte mit 25 $1.25; Kifte mit 50 Stüd 52.00 
Genau die Hälfte des regulären Preifes, 
„Delicia—nur eine Meine Partie von diejer Marke 
übria— echte Havana Einlage, 
1 , ev Teg. 
ift $3 per Kifte mit 50 Stüd, morgen 


„Solden Eromn“, „General Arthur“, 


vn. 2 ss 


Sweet Caporal Zigarretten — 


5e das Stüd, Kifte mit 50 Stüd.. 
„Lord Henry-—wir ficherten ung eine weitere Par: * 


is 


Connecticut breit —* 


Preis Ss 1 25 


U 
‚.„81.50 


25e J— 


„Rure Stod“, die befte Zigarre im 
Lande für den Preis c 
Kiſte mit 50 Stüch. 


Oe 


Wir kauften das ganze Lager von O. M. Schmidt &K Eo., St. Louis, Mo. Fa— 


brikanten von Stogies —ſolche wohlbekannten Marken wie Zimmermans? 
Weſt Stogies, Fiſhbers echte Little Dutch Stogies und verſchiedene andere, 
ſämmtl. hochfeine Waaren, zum Verkauf morgen— die ganze 

Partie, Auswahl, Kiſte mit 100 aa 
Negulärer Werth bis gu $1.50. 


Key 


Eine Tabak-Senſation, welche Jedermann zufrieden ſtellen wird. 


Battle Ax, Pfd....... 


Standard Navy, Pfund. 


News Boy, Pfund ... 


Horſe Shoe, Pfund.....-. 
Feine Briar⸗Pfeifen zu einem Drittel und einem Biertel der Hex ĩt e l⸗ 


Herausforderungs · 
Berkauf von neuen 


Photographie⸗Atelier. 
$1.50 


Laft das BildEured Babies ab» 
nehmen, ſpez. dieſe Woche, Dtz. 


MOELLER BROS. & 


Sig for Ten, Pfund „or... 280 
L. 3 M. Natural Leaf, Pfo.. 460 
Climar, 16 Unz. Pfund .... B350 


6 0 —— 


Formen, mit echten Bernftein-Mundipiten, Pfeifen die reg. für $1, $1.25 4 
$1.50 und $2 verkauft werden— Auswahl don der ganzen Partie... +. 


Eorntolben s Pfeifen, gerade oder Barrel: Facons—Dugend „oo. . 0. . „II 


Herren Frühjahts-Hülen. 


Raud:Tabate, 


Ned Croß, 1 2:3. Unz., Bid... .. 32 
Bull Durbam, 2 Unz., Bid... . 5B2e 
Rolar Bear, 24 Unz., Bid... . 266 
Eho, 233 Unz., Bid 43e 
Emweet Tip Top, 1 2-3 Unz., Pf. 35e 
QYull Durham, 4 Unz., Bid... . 50e 
Yum Yum, 12:3 Unz., Bid... 35e 
Old Dominion, I Unz., Pid. . 24e 
Faibion, 1 2:3 Unz., Bid... . 36€ 


.‚Sl1e 
380 


lungstoſten. 


Elegante handgeſchnitzte echte franz. Brier Pfeifen, Mannigfaltigkeit von Facons u. 


0e 


Ahr Lönnt leiht einem oder zmel 
Dollar fparen, indem Yhr Eurem 
Frühjahrshut zu Heraus forde⸗ 
rungspreijen kauft. 

Steife und Fedora⸗Hute fur Män— 
ner, alle neuen Frühjahrs-Facons 
und Farben, fie wurden gemacht, 
um im Retail zu $2 u. 92.50 vers 
fauft gu werden — 9€ 
Herausforderungs: Preis 
Derby und Yedoras filr Männer, 
in all den modijchen Blods, in all 
den modijchen Facons u. Farben, 
diejelben Die Hutbändler zu $3.00 


verfaufen — Keraußs 52.00 


forderung „ x. » 


Fig Erhert 


x 


C0. 
ww 


828--930--932 Milwaukee Ave., Priläen mini non 
Für Samstag! 


Zweiter FHloor— Bargains. 


Unfere $1.00 Qualität Damen-Wrappers, ges 


‚69 


maht aus echtfarbigen Flannelettes, 
GESEHN E04 eine 6 i6 
Schwarze Sateen Waift3 in allen Grö- 
Ben, mwerth Töc 
KleidersRöde für Damen, aus fchwarzer gemus 
fterter Brilliantine, gutes Ballen Bc 
garantirt .. 
„> Hool“ Damen=Korjets, in ſchwarz 
— — — 39e 
urſing Korſets für Frauen, nur in 
grau, werth 7T5c .o 4öc 
Kinder-Unter-Waiſts, ribbed Jerſey, 12c 
mit Knöpfen, alle Größen . . : .» 
Muslin-Unterbofen für Damen, offen 15€ 
und gejchloflen, das Paar . . x... o 
Elegante Muslin Ghemijes, jchön mit 29£ 
Spigen_beiegt . . . e 
Schwere Wolle-gemiſchte Socken, 10e 
wertb 1l5c, das Paar » 
Männer-Interbemden, jchwer gefließt, 29€ 
nie unter Sc verfauft, nur . oo » as 
25 
echtem 5. 
c 


Schwere Pardent-Unterhojen, alle 
Größen, daS Paar 

Plaue Männer = Heberhoien, aus 
Denim gemadt, mit oder ohne 
Schürze, das Paar 


2. Floor— Bargains—(Fortl.) 


Männer:Hofen, gut gemadht aus grauem Caſſi⸗ 
mere, alle Größen, das 
Paar en 
Knaben-Kniehofen- Anzüge, Größen bis 50€ 
zu 14, das Par. . vo n00 
Groceries. 
Pillsbury's Beſtes XXXxXx Patent Mehl, 
ah OD Cd. . . oa 50e 
Moellers beſtes XXxxx Patent Mehl 47c 
— J55 Ri te 
jeites böhmiiches Roggenmehl, Faß 
3.20, Sud. . * 5 F — 40c 
Swifts Wincheſter California Schinlen 5e 
— 
Ausgelaflenes Ehmaß, Pd... « „4ie 
Butterine in Country Rollen, Pi „ . 14e 
Fancy Sommer-Wurft, Bid... . _. „30€ 
Ertra orober Carolina Head Reis, Pd. 
Fancy Galifornia Pflaumen, Pfd.. .„ „Bde 
Ertra große Muscatel Rofinen, Pf. « 
Fancy gereinigte Korinthen, in 1 Pfd.s 
DBadeten . ne — 
Elgin Corn, Büchſe 
Eindemachte grüne Erbſen, Büchſe. 
Fancy String Bohnen, Büchſe.— 


Bremners fanch gemijchte Kuchen, 
Ausgefudhter Santos Kaffee, Pid. » 


RETTET EEE AED TREE TEE a RE 


(Mitgetbeilt.) 
Ritter und Damen von Amerifa, 


Die Groß-Loge der Ritter und Da= 
men von Amerifa hielt am Mittwoch, 


ben 15. db. M. in Nagers Halle, Ede, 


Elybourn Ave. und Larrabee Str., ihre 
Sahresfigung ab. 

Aus den Berichten der Beamien ging 
hervor, daß der Orden fehr gute Fort- 
Schritte, nicht allein an Mitgliederzahl, 
fondern au an Kapital gemacht hat, 
und daß berjelbe auf gejunder Balz 
fteht. 

Die untergeordneten Zogen maren 
durch folgende Repräfentanten vertre= 
ten: €, €. Jager, Mar Robben, Ehri- 
ftine Nicolay, H. X. Stupe, E. 9. Pri= 
mus, Udelheid Rohden, Agathe Liebig, 
Louis Steinten, Dora Primus, Bal- 
duin Nohden, Auguft QBurmeifter, 
Bernhard Jacoby, F. W. Döhn, Heb- 
wig Stupe, Edmw. Liebig, E. H. Thom- 
jen, Zulius Nicolay, Kohanna Eifen- 
lohe, John Kofche, Chriftine Bauer, 
Friederike Hallwachs, Cäcilie Lieben— 
brodt, B. Daly, Robert Mittag, Helene 
Leppert, Eliſe Kürmeyer, Sophia See— 
haſe, Kath. Cigrand, Eliſabeth Du— 
ſold, Eliſabeth Liebermann. 

Die Beamtenwahl ergab folgendes 
Reſultat: Ex-Gr.Präſ.: E. C. Ja— 
ger; Gr.-Präf.: Mar Rohden; Gr.- 
Vize-Präf.: Chriftine Nicolai; Gr.- 
Sefr.: H. U. Stupe; Gr.-Schagm.: 
August Burmeifter; Er.-Raplan: Abel- 


heid Rohden; Gr.⸗Führer: Agathe Lie⸗ 


big; Gr.3. W.: Sophia Seehafe; Gr.- 
A. W.: Louis Steinken; Gr.Verw.⸗ 
Rath: Balduin Rohden, F. W. Döhn; 
Direktoren: Robert Mittag, Edward 
Liebig, Eliſabeth Duſold und Bern— 
hard Jacoby. (Sämmtiliche Beamten 
ſind zugleich Direktoren und auf 2 
Jahre erwählt.) 

Die Beamten wurden durch Ex-Gr.⸗ 
Präſ. E. C. Jager inſtallirt und in 
ihre Aemter eingeführt. Im Laufe 
ber Verhandlung wurde auch die Pro— 
teft-VBerfammlung im Auditorium zur 


he a le nA 


Y., in Situng, befhließt: Die unter 77 


georbneten Zogen aufzuforbern, fi an 
der geplanten Broteft-Verfammlung zu 
betheiligen und biefe gute Sadıe nad 
beitem Können zu unterftügen; Den 
Sefretär zu beauftragen, 1 
{hluß der Breffe zu übermitteln“. 


Geiftig:Gemüthlidhe. 


n der Süpdfeite-Turnhalle, Na 
3142-46 State Str, veranftalien 


& 


biefen. Bes 


en 
* F 
= 
J 


IR 


am nächften Sonntag, ben 19. März, 7 
die „Blattvütfchen Gilden von de GSüb- 77 
Sieb“, No. 17, 18, 33, 37, 40, 55, 


eine ihrer mit Recht fo beliebten 
ftig-gemüthlichen Unterhaltungen, 


J 


Vergnügungs-Ausſchuß hat auch die⸗ 


ſes Mal weder Mühe noch Koſten ge— 
ſcheut, um die höchſtgeſpannten 


Er 
Ts SA 


martungen befriedigen zu können. Zur 77 


ganze Reihe fomifcher Gefänge un &e= 
dichte zum Vortrag fommen, banın 
folgt eine Theatervorftellung, bei ber 
e3 ebenfall3 viel zu Lachen gibt und nad 
Beendigung be3 reichhaltigen Vergnüs 
qungsprogramma tmirb bie Mufit zum: 
flotten Ianz auffpielen. 


si 
A 
# 


Erheiterung der Befucher werbenseine > 


* Die Ort3behörben ber Kohlengräs” 


berftadt Spring Valley haben i 
Bundesgericht eine Klage gegen bie 
„Standard Dil Co.“ angeftrengt, un 


diefe zur Zahlung von Lizendgelberm 


im Betrage von $10,000 zu zivingen. : 


Porto auf einen Gent herabzufchen. 


Die ungeheure Zunahme in der Zahl der von 
Ber. EStaaten:Poft beförderten Briefe ftelt «3 auker 
Frage, dab die PVoftgebübr zu gegebener Zeit 
zwei Eent$ die Unze auf einen Gent berabgeicht 
den muß. Der PBräfident, dem e8 gelingt, eine 
Mahregel durch den Rongrek zu bringen, wird 
boben Plag in der Achtung des Volles einnehme 
jedoch wohl feinen höheren, als die Achtung, in 
ber Hoftetter’3 Bitter bei Jedermann Kehl. Di 
Medizin hat einen unübertroffenen Recorb 
der Berminderung menfchlicher Krankheiten. 
dringt bi3 zum WAusgangspunft des Webeld ner, 
dem e3 auf den Magen birelt einmwirkt, und 
Diefem wichtigen Organ bei jeiner Yu der 
rungsverdauung biljt. Es füllt das 
dolljaftigen, rotben Blutlörperhen der 
an und baut jo die Gewebe Inieder auf, ine 
Be ce 5 Bi 
eſchwicht er I 

BE de 


igt 
Ki 
tung wis eine 


8 2* 2 N 
von 9. B. Franklin, Chicago, in Jedermann Las hr * 


den eine „ldce Straight“—unier Preis 52 50 
* 


L 


u | 
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.1 Gent 
2 Gent3 


> Hährlih, im Vorans bezahlt, in den Der. 


Staaten, portofrei 


h Mit Sonntagpoft .. 


= Mütered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 


_ @e6ond class matter. 
—— — — —ñ —ñr — ú 


Harriſon und feine Platform. 


- Härrifons als demokratischer Mahors= 
fanbidat Schon vorher gefichert war, fo 
ift fie natürlich feine Ueberraichung für | 
die Wählerjchaft. 


welche vor ein ‘paar Y 


nalürliche 
wenn man ſich klar macht, wie das Ge⸗ 


Wenn man ſich — daß 
guten Theile gerade 
Annahme des be 
eintraien, ſo muß hr etziges Vorgehen 
fonderbar fcheinen, aber man wird bie 
Grffärdtig bald finden, 


ſetz arbeitel. 

Das Geſetz von 1895 beitimmt, daß 
Bauunternehmer, Lieferanten von 
Baumaterial, Handwerker und Arbei- 
ter einen VBorzugsanfprudh haben jollen 
auf das Land und bie Gebäude für ir- 
gend melche Baulichkeiten, melche von 
ihnen aufgeführt wurden. Das Gejeh 
follte ihnen bejferen Schuß geben gegen 


| unehrliche oder auch unglüdliche Eigen- 
Da die Wiederaufitellung Larter | 


Auch daß die demo— | 


 Iratifche Konvention diesmal ein beiles | 


res Geſammt-Ticket vorſchlagen würde, 


ls im letzten Herbſt, wuͤrde allgemin 


für ſelbſtverſtändlich gehalten. Da— 
gegen war man einigermaßen geſpannt 
auf die Platform, weil e3 bereits als 
Orundfäß gilt, vaß die „Demokratie“ 


I die. Dummbeiten gat nicht mehr ver- 


meiden fann. E8 muß aber zugeitan- 
ben werben, dat bie „Bofle“ auch diefe 
gefährlihe Stelle geihicdt umfchifit 


> und — bon einigen demagoaijchen Ber: 


[prechungen abaejehen — eine recht 
gute Gtundjaterflärung zujtande ge= 


E racht Baden. 


Bunädjit war e3 ganz in der Ords 


E nung, daß fie die beboritehende Wahl 


als 


hun übrig bleibt. 


eine jftädtifche Angelegenheit 
behandelten und fi auf die Erörterung 
national; oder ftaatöpolitifcher Fragen | 
gar nicht einließen. Mit Recht hebt die 
Blatforin hervor, mit mie wichtigen 
örtlihen Fragen die Bürger fich in | 


I $- den letten ziwei Jahren zu beichäftigen | 
= hatten, und mie viel auf dem Gebiete | 


ber örtlichen Verbeflferungen noch zu 
Ebenſo iſt es ganz 


in ber Drdnung, daß fie den gedächt- 


 Reiftungen ‚Carter Harrifons in Erin- 


 nerung bringt und die vielen ungeredh- | 


” ten Anklagen entkräftet, die gegen feine 


Verwaltung erhoben morden find. 


" Diefe hat ohne Zweifel ihre Schwächen 
gehabt, aber ebenfo unftreitig auch ihre 


— 


EEE, 


ae — —i — 


fahr bie Straßenbahnen, „Ihließ- 


Tugenden. 
werben, 
- Stadt auf angemefjene Entjhädigung 


| 0 ehen, mag bahingeftellt bleiben. 


E3 kann nicht aeleugnet 
daß fie den Anfpruch der 
für die bon ihr verliehenen Gerechtfame 
feit begründet, das jcheußliche Gebüh- 
tenfpitem in den Polizeigerichten abge= 


 Ichafft, längs ber ganzen Seefüfte Auf- 


fangfanäle gebaut, die Waflerfteuern 
und die Zinfen auf die 
Schulden herabgejeßt, den Erpreſſun— 
gen des Stadtklerfs ein Ende Be, 
die langjährige Mißwirthſchaft 
Spezialfteuer-Departement aufgededt, 


Bebeutend ausgedehnt und die Gr- 


ſtädtiſchen 


| 


| 


I 


| haben, 


thümer, die den Werth ihres Landes 
erhöhten, durch bauliche Verbefferungen 
und daffelbe mitfammt den Gebäuden 
bon vornherein zu ihrem vollen Werth 
| belafteten durch die Anerfennung wirf- 
licher oder fcheinbarer Aniprüche, To 
daß die Kontraftoren, Handwerker u. 
]. w. dann das Nachfehen hatten, wenn 
die Zahlung für die geleiftete Arbeit 
verweigert wurde. Nach dem neuen 
Gejete bat ein Mechanics Lien — 
Handmerfer - Schuldanfpruh” — den 
Vorzug vor allen übrigen Unfprüchen, 
die gegen ba8 GrundeigentHum geltend 
gemacht merben fönnten, jelbjt der 
MWittwenanfpruc muß zurüditehen. 
Das Gefeh bewilligt Alles, was die 
zumeilt dabei Sntereffirien und bie 
Architekten und Baufontraftoren, mel- 
che fich ferner Zeit um feine Annahme 
bemübhten, gefordert hatten, heute aber 
Tagen diefe felben Leute, e8 jei nichts 
werth und müſſe widerrufen werden. 
Zur Begründung dieſes Verlangens 
machen ſie geltend, daß das Geſetz 
| Haupifächlich underantmortlichen und 
feiftungsunfähigen Kontrafioren ein 
Schuß fei, infofern e3 folchen Leuten, 
| tie fein Kapital und feinen Namen 
die Möglichkeit gibt, fich zu 
ganz ‚niebrigen Preifen Baufontrafte 


| zu fichern, da der Bau felbit ja für Die 





| 


 böhung der Gifenbahngeleije thatträftig | 


"beirieben Hat. Wer das Alles überfieht | 
und ih nur an die FFehler der Harri- 
-fon’schen Verwaltung anflammert, ift 
 entfchieden undanfbat. Ihren Haupt- | 
“ fehler berfpricht übrigens die Platform 
zu verbeſſern, denn fie jagt: „Wir ber: 
- pflichten die. demofratifche Partei Chi⸗ 
agos auf die genaue und ehrliche Voll⸗ 
ſtreckung des Zivildienſtge— 
ſetzes. Wir ſind der Anſicht, daß ein 
angemeſſenes Zivildienſtſhftem die un— 
erläßliche Vorbedingung des Ueber— 
5 ganges ber, öffentlichen Verkehrsanftal- 
Tien an die Gemeinde iſt.“ Ungmeibeus | 
Fig ift auch folgen de Ertlärung? Ange⸗ 


ichts ber ‚tosmopolitiihen Zufammen- 


jehung der Chicagoer Bevölferung fpre- 
en Moir uns. für das größte Ma ı 
+ tfönliher Freiheit aus, 
a8 ji it der öffentlichen Ordnung 
4 d einer guien Regierung verträgt.“ 

Sb, wie die Platform mwiederholt be- 


—* ptet, der öffentlichen Verderbniß 


4 dadurch geſteuert werden kann, daß 
„vffentlichen Nützlichkeiten“, und 


in den Beſitz der Gemeinde über— 
Vor 
dand — das erkennt ſie offen an, 

iſt dieſe Löſung im weiten Felde, 
ind deshalb ſchlägt ſie vor, daß vor— 
äufig alle freibriefe nur auf 20 Jahre | 
lichen, bie Fahrpreife in den Mor- 
n= und Übenditunden auf 4 Cents 
ntergefeßt, den die Schule befu- 
jenben Rindern Ermäßigung gewährt, 
„Zrandferd“ erleichtert und von 
Robeinnahmen der Gtraßenbah: | 


Ehen Abgaben erhoben werden, die zur 


I 
1 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


| baude 


Reinigung und Pflafterung der Stra- 


verwendet werden ſollen. Mit alle— 


| Rohmaterial - 


em fanın man fich einberftanden erflä- | 
| und fleine Kontraftoren verhindert an 


pen; denn der Sperling in der Hand tft 
mebt mwerth,, als die Taube auf dem 
Da an die Ermwählung Altgeld3 nicht | 
a benten ift, fo liegt die Enticheiduna 
iichen Zina R. Carter und Carter 
re Beide find, perfönlich 
mtaftbar, und Beide haben fi in 

en amtlihen Stellungen aut be- 
ährt. Die ſtrammen“ Parteigänger 

if beiben Seiten werden fih mahr- 
Anlih an’ ihr Parteitidet balten, 

Ib die Unabbängigen, die in Chicago 
zahlreich find, werden den Aus- 
E Es läßt fih aber nicht 
agen, wie viele Stimmen Wlt- 

d bem „regulären“ demokratiſchen 
entziehen, und ob diefer Ausfall 
‚Die Unabhänaiaen aededit werden 
eb. Die Unficherheit des Ausganges 
ee zu einer lebhaften Wahlbetheili- 
hg, führen, die ja durchaus wün— 
Kein Stimmberechtig⸗ 

hltage zu Haufe blei- 


5 
n a gegen die Kleinen. 


— 


„ Mieten und große 
toren der verfchiedenen 
eine an die Staatäge- 
— Bittfehrift unter- 

weile um den Widerruf der 
id Kien Lam — Handwerfer- 
Beer — nom Jahre 1895 
jertreter nach Springfield 
Widerruf diefes Gejeges 


Ber 


i A 0,07 | Arbeitslöhn tirt. 
nißſchwachen Wählern die bisherigen Wegener eg 


Bezahlung des Baumaterials und der 
Das ift nach 
Anficht der aroßen Baufirmen ein un— 
agefunder Zuftand, der die Bauthätig- 
feit behindert, da er die Gigenihümer 
der Gefahr ausfekt, zweimal für den 
Bau zahlen zu müffen. 

Eine folde Gefahr liegt allerdings 


| bor, wenn der Mann, der fich ein Haus 


bauen läßt, unvorfichtig genug tft, den 
Unternehmer in voll auszubezahlen, 
bevor er ich verfichert hat, 
die Arbeitslöhne und die Baumateria= | 
lien bezahlte. Aber gegen diefe Gefahr 
fann der Eigenthiimer jich leicht Tchü= 
ben, und ein Widerruf des Gefetes ilt 
dieferhald nicht noihmwendig. Den 
großen Kontraftoren und Architekten, 
tmelche jett den Widerruf ihres eigenen 


En | Gefeßes verlangen, ift e8 auch weniger 
um dad Wohl der Eigenthümer 


bie eleftrifche Beleuchtung der Straßen | tdum, al3 um ihr eigenes. 


au | 
Sie haben 
die Erfahrung gemacht, daß fie mit id- 
rem Gejeß dem jungen Wettbewerb den | 
Küden aeftärkt haben und juchen ihm | 
diefe Stübe, diefe Leiter zu der fapital- 
fräftigen Höhe, auf der fie felbit jebt 
fteben, nun mwieder zu nehmen. 

Unter dem beftehenden Gefete ift e3 
einem gejchäftsflugen unternehmenden 
Manne möglich, Baufontratte zu über: 
nehmen, ohne Kapital oder Kredit, mas 
daffelbe ift wie Kapital, denn die Kie- 
feranten und Arbeiter find, wie gejagt, 
geichügt Durch ihre Anfprüche an dem 
Bau. Er fann, wenn er tüchtig ift, die 
fällig werdenden Zöhne u. [. m. aud den 
Borfhüffen bezahlen, welche der Eigen- 
thümer ihm nach de3 Architekten Ab— 
Thäßungen bemwilligen wird, und er | 
fann, wenn er im Uebrigen richtig ges 
rechnet hat, den Bau auf diefe Weile 
ganz qut durchführen und das Unter— 
nehmen. abjchliepen mit feinem Baar 
verdient — der im Verhältniß zu den 
Profiten, melche die großen kapital— 
fräftigert Unternegmer erwarten, aller- 
; dings vielleicht Klein ift — und dem 
Aufe, fein. Gefchäft zu verftehen und 
billig zu bauen. Und das ift gutes Ge- 
ſchäftskapital. 

Solche Kontraktoren, die ihnen, ohne 
ſelbſt Kapital zu beſitzen, große Kon— 
trakte durch niedrigere Koſtenberech— 
nungen vor der Naſe wegſchnappen, ſind 
den Großen der Branche, die allerdings 
auch einmal klein waren und auf die— 
ſelbe Weiſe aufſtiegen, ein Dorn im 
Auge, und ſie „auszufrieren“, iſt der 
Zweck des Geſetzes. Den Vorzugs— 
anſpruch der Arbeiter will man fortbe— 
ſtehen laſſen, aber die aufgeführten Ge— 
und der Grund und Bo— 
den ſollen in Zukunft für die 
Rechnungen nicht haf- 
ten. Dadurch würden junge Anfänger 


dem Unternehmen großer Bauten, denn 


ſie würden das Rohmaterial nicht ge= 


| liefert befommen. 


| 


| 


Das märe für die 
Großen des Faches aut, für viele der 
Kleinen der Tod, für die Arbeiter 
Ihädlich und für das Publitum jeden- 
falls fein Vortheil. Wenn nichts 
Bejferes geboten wird, fo follte 
da® „Mechanics Lien Lam“ beitehen 
bleiben, der einfache Widerruf wäre ein 
Rückſchritt. 


Ser ttedeead⸗e Wagen. 

Die Leute, bie: noch nicht mit der Ei- 
fenbahn gefahren find, find mohl im 
Aussterben begriffen, und man fann 

ewiß nicht Darüber Hagen, daß e8 un= 
En Zeit an Verftändnig oder Inte 
treffe an den modernen Verkehrsmitteln 
gebricht. Aber feit fteht doch, daß e8 ei- 
ner gewillen Zeit bebarf, ehe ein 
neues Verkehrsmittel einer allgemei- 
nen Anerfennung fich erfreuen ann. 


ı Einen großartigeren Siegeslauf als 


den des Fahrrades z. B. kann man fi 
wohl kaum denken, aber fehlt es des 
halb heute noch an ſolchen, denen das 
richtige Verſtändniß für den Werth die— 
ſes Verkehrsmittel mangelt? Gewiß 
nicht, und das darf uns nicht Wun— 
der nehmen: Gut Ding braucht Weile. 
Man kann das alle Tage beobachten, 
und auch die Einführung der Motor— 
wagen zeigt uns einen ſolchen Ent— 
wickelungsgang, den man eigentlich ei— 
nen recht langſamen nennen muß. Und 


Fre 


e | Gefehmindigfeit auf eageren 
enben Gefehs, 


daß diefer | 


Wh Aida 4 


erbe ofen 
Pa 
treden, 
als fie von Zugthieren zurückgelegt 
werden können; größere und anhal⸗ 
lende Steigungen können überwunden 
werden, derHaumbedarf in der Straße 
ift ein geringerer, die Verunteinigung 
derfetben entfällt, auf der Landſtraße 
verſchont der Staub die Inſaſſen des 
Motorwagens und last but not least 
der Betrieb iſt erſtens an ſich und zwei— 
tens insbeſondere bei intermittirendem 
Betrieb ökonomiſcher, weil der Motor⸗ 
wagen nur im Fahren Koſten verur— 
ſacht, während auch unausgenützte 
Zugthiere gefüttert werden müſſen. 
Wenn auch ſolche Erwägungen im 
17. Jahrhundert keineswegs gepflo— 
gen wurden, ſo reicht die Geſchichte des 
geleiſeloſen Motorwagens dennoch ſo 
weit zurück. Es war in der Zeit, als 
die „Nürnberger Eyerlein“, die "ums 
fangreichen Ahnen unjerer Tafchen- 
uhren, Die Köpfe der ehrfamen Bürger 
Nürnbergs in Aufruhr verfetten. Die 
‘dee Peter Henleins, mit Federkraft 
zu arbeiten, führte Hans Kautſch auf 
den Gedanten, diefe zum Betriebe bon 
Magen zu verwenden. Diefen Gedan- 
fen führte er aus, und fo entitand der 
erite motorifch betriebene Magen, bon 
Has Kautfh „Kunſtwagen“ genannt, 
anno 1649, wie die Nürnberger Chro- 
nif vermeldet. Diefer und nod ein 
‚zweiter „Kunftwagen“ wurde von den 
Höfen Schmedens und Dänemarks, 
wahrfcheinlich um fehr hohe Summen, 
erworben. Die nächfte Epoche in der 
Gefchichte der „Selbftfahrer“ fallt in 
die Zeit der Erfindung der Dampfma- 
fchine. Diefe zum Bewegen von Fahr- 
zeugen zu benüßen, lag nahe genug, 
und die Ausführbarfeit dieſer Idee 
wurde zuerjt von den Engländern Ca- 
bern und Robifon ausgefprochen. Den 
Morten folgte die That durch den 
Franzofen Euanot. Sein Merk ift 
heute noch in einem PBarifer Mufeum 
zu fehen. Das Fahrzeug wurde 1769 
pom Erfinder in den Straßen von Pa— 
is in Ihätiafeit aefet, aber mit we— 
nig Glück. Die Funktion des Mecha— 
nismus ließ nichts zu wünſchen übrig, 
wohl aber, wie es ſcheint, die Lenkbar— 
keit des Vehikels, denn es fuhr an eine 
Mauer an und nahm Schaden. Die 
Dampfwagenidee wurde deshalb aber 
nicht fallen gelaſſen. Trevethik baute 
nämlich 1804 neuerdings ein mit 
Dampf bewegtesFahrzeug, das er ſpä— 
ter zur Bewegung auf Schienen ein— 
richtete. Hier ſetzt nun die Geſchichte 
der Lokomotivbe ein. — — 
wagen zeigte jedoch als Lokomotive 
viele Mängel, die bekanntlich erſt von 
Stephenſon überwunden wurden. 
Später aber kehrte man zu Trevethits 
Dampfwagen für die Straße wieder 
zurück; die Erben von Trevethiks Kon— 
ſtruktion bauten 20 wirkliche Motor— 
| magen, die zmwifchen London und eini- 
j gen Nachbarftädten den Perfonen- und 
Frachtverfehr durchführten, und zwar 
64 erfolgreich, daß das Parlament zum 
| Schute des aufblühenden Eifenbahn- 
mejens fich veranlaßt Jah, diefe Mo- 
torwagen mit hohen Mauthgeldern zu 
beſteuern, wodurch Die Unternehmer 
gezwungen waren, ven Betrieb aufzu= 
geben. Nach der Londoner MWeltaus- 
jtellung (1862) begann man fich ehr 
für die Straßenlofomotive indbefon- 
dere in Deutfchland mit Bezug auf 
militärifche Zmwede zu interefliren, 
doch fonnte diefe Mafchine feine Gel- 
tung erlangen und dient heute blos tech- 
niſchen Zwecken (Straßen walze uſw.) 
Dagegen lebt der um diefelbe Zeit ent- 
ſtandene Bolle'ſche Dampfomnibus in 
Geſtalt der Serpollet'ſchen Konſtruk— 
tion bis auf unſere Tage fort. 
Dieſe beſitzt aber ſchon ſeit 1885 ei— 
nen böſen Konkurrenten in dem durch 
| Erplofionsmotoren (Gas, Petroleum, 
Benzin u. ſ. w.) beiriebenen Motorwa- 
er Der Urheber diefer Erfindung iſt 
Daimler in Cannſtatt, der einen Mo— 
tor von fompendiöfem Bau und be- 
fonderer Zündung für Wagenbetrieb 
Ichuf. Heute beitehen diefe Syiteme in 
unendlichen Variationen, denen noch 
der Betrieb mit flüffiger Kohlenfäure 
und Drudluft furzegeit fich beigefellte, 


ie wir mwiffen, ift auch die Eleftri- 
zität als Betriebsmedium für den 
Selbitfahrer herbeigezogen morben. 
Meniger befannt dürfte fein, daß dies 
überhaupt eine der älteften Anmwen- 
dungsarten des elektriſchen Stromes 
iſt. Im Jahre 1838, alſo zu einer Zeit, 
da man außer der Elektriſirmaſchine 
nur noch die galvaniſche Batterie als 
Quelle für den elektriſchen Strom 
kannte, fuhren Strathing und Becker 
in Groningen, ſowie gleichzeitig Botto 
in Turin in elektriſchen Motorwagen, 
die durch galvaniſche Batterien bethä— 
tigt wurden. Der deutſche Bundestag 
hat damals ſogar eine Nationalbeloh— 
nung auf eine Verbeſſerung des Elek— 
tromotors für dieſen Zweck ausgeſetzt. 
Später wurde die galvaniſche Batterie 
durch die Akkumulatoren erſetzt, und 
in dieſer Form hat ſich der elektriſche 
Selbſtfahrer bis heute erhalten. 

Zur Vervollſtändigung der Ge— 
ſchichte des Motorwagens erübrigt es 
nur noch, anzuführen, daß 1894 das 
Petit Journal in Paris eine Automo— 
bilewettfahrt (Paris-Rouen) veran— 
ſtaltete; auf der etwa 80 Meilen lan— 
gen Strecke ſiegte ein Dampfwagen; 
eigentlich gebührte die Palme aber der 
Leiſtung des Daimlerſchen Benzinwa— 
gens. Im ſelben Jahren gab es auch 
in England Probefahrten von Wagen 


doch ſind 1b die u vea 9 
n | bed fo bebeutungbolle: 


Das echte importirte 
Karlsbader Mineral» Maffer. 


Das natürliche Mittel für die Heilung 
von Keber- und Vieren-£eiden, gaftrifchem 
Katarrh urd allen Krankheiten des Ma» 
gens, chronischen Entzündungen der Ein- 
geweide, Diabetes, Settleibigfeit, Gicht, 
Aheumatismus und Bartleibigkeit, 


EISNER & MENDELSON C0,, 
Wlteinige Ügenten, New York. 


; na er ER 5 
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abne in 5* v jean ie * 


Leben, bei — 70 Firmen angemel⸗ 
det waren, 6 Wagen erſchienen (4 mit 
Gaſolin-, 2 mit elektriſchem Betrieb) 
und derSieger, ein amerikaniſcher Ga— 
ſolinwagen nach Syſtem Durheas, für 
50 Meilen 10 Stunden, 23 Minuten, 
allerdings bei ungünftiger Witterung 
und ftarfem Schneefall, benöthigte. 
Außerdem ſtiftete ein Pariſer Komite 
Preiſe im Betrage von 50,000Frs. für 
die 1200 Kilometer (770 Meilen) 
lange Strecke Paris-Bordeaux— Paris), 
auf welcher der IngenieurLenoir einen 
Daimler-Phönix-Motorwagen 2 Tage 
und 2 Nächte lang ununterbrochen 
führte. Außerdem hatten wir 1895 die 
MWettfahrt Turin-Afti. In das Jahr 
1896 fällt die Gründung des „Auto- 
mobile Club de France“ und bie von 
demfelben infzenirte Wettfahrt Paris- 
Marfeille-Baris) (1710 Am. in 10 
Tagen), und von da ab ging es mit 
dem „Automobilismus“ raſch voran, 
beſonders in Frankreich, wo man icon 
zu Beginn des Kahres 1897 1500 Mo- 
torwagen (in „Paris allein 650) in Be- 
trieb Hatte. Ym Frühjahr 1897 fuhr 
auch der Prinz bon Wales zum eriten- 
mal auf emem Motorwagen, und 
zwar in Baris (Daimler-Lenoir), und 
damit war das Gignal für England 
gegeben, in fieberhafter Arbeit Ver- 
fäumtes nachzuholen. Berlin befikt ei- 
nen „Verein zur Hebung des motori- 
Ihen Wagenverfehrs”; in den Ber. 
Staaten werden jährlich 100 Patente 
auf Motorwagen ertheilt, und fo fehen 
wir allenthalben reges nterefle für 
dieſes Verkehrsmittel. 

Was nun Konſtruktion undAusfüh— 
rung betrifft, ſo kann an dieſer Stelle 
natürlich nicht auf alle Einzelheiten 
eingegangen werden. Die mit Dampf 
betriebenen Motorwagen haben in der 
Regel einen exploſionsſicheren Waſſer— 
röhrenkeſſel und einen entſprechend 
konſtruirten Dampfmotor ſtehender 
Anordnung von genügenderLeiſtungs— 
fähigkeit. Die Wagen mit Exploſions— 
motoren haben an dieſen automatiſche 
Zündung. So wie bei den Dampfmo— 
toren Waſſer und Kohle, wird hier je 
nach dem Betriebsmittel des Wagens 
komprimirtes Leuchtgas, Petroleum 
oderBenzin mitgenommen. Die Erplo- 
fionsmotoren find nur dann leiftung3- 
fähig, menn fie die charakteriftifche 
hohe Tourenzahl beibehalten fünnen. 
Da nun dem Wagen verfchiedene Ge- 
Ichwindigfeiten ertheilt werden müf- 
jen, jo wird eine Zmifchenporrichtung 
(Riemenporagelege u. |. m.) angebracht, 
melche bei qleichhleibender Umlaufäge- 
Ichmindiafeit des Motor& verfchiedene 
Sefehteinbigfeiten des Wagens zu— 
läßt. 

Die Elektrizität gelangt 
Motorwagen, wie bereits 
durch Akkumulatoren zur 
dung, und letztere belaſten die Kon— 
ſtruktion nicht wenig. Nur eine ein— 
zige Konſtruktion gibt es, die hiervon 
eine Ausnahme macht. Es iſt dies der 
ſogenannte „Rollradwagen“, eine Art 
Uebergangsform oder Zwiſchending 
vom elektriſchen Straßenbahnwagen 
zum elektriſchen Motorwagen im enge— 
ren Sinne des Wortes. Der Rollrad— 
wagen iſt nämlich mittelſt Trolleyräd⸗ 
chen und Kabel an eine längs der 
Straße führende Oberleitung ange— 
ſchloſſen, der er den Strom zum Be— 
trieb ſeines Elektromotors entnimmt. 
Er gleicht alſo im Prinzip ganz einem 
Straßenbahnwagen mit oberirdiſcher 
Stromzuleitung, läuft aber ohne Ge— 
leiſe, wobei trotzdem die Unabhängig— 
keit wie beim Akkumulatorenwagen 
nicht vorhanden iſt. Immer aber hat 
der elektriſche Motorwagen den Vor— 
ttheil, nur rotirende Maſſen, alſo keine 
hin- und hergehenden Theile wie bei 
den Exploſions-Motoren zu beſitzen, 
was ruhigſtes Fahren ohne Erſchütte— 
rung gewährleiſtet. 


bei den 
erwähnt 
Verwen— 


Lokalbericht. 
Konkurrenz. 


Schwartzchild & Sulzberger von New Vorf 
werden hier eine Großſchlächterei 
errichten. 

Die Firma Schwartzchild K Sulz— 
berger, welche bereits in New York und 
in Kanſas City große Schlächterei-An— 
lagen beſitzt, wird jeßt unſeren Groß— 
ſchlächtern auch auf dem hieſigen Mark— 
te Konkurrenz zu machen verſuchen. 
Zu dieſem Zwecke wird ſie auf einem 50 
Acker großen Trakt Land an der 40. 
Str., weſtlich von Aſhland Ave., wel— 
chen fie diefer Tage bon der Union 
Stock Yards & Tranfit Co. fäuflich 
erworben hat, ein mit den moderniten 
Einrichtungen verſehenes, riejiges 
Schlachthaus bauen. Dasſelbe ſoll 
eine Leiſtungsfähigkeit von „1000 Rin— 
dern, 3000 Schweinen und 3000 Scha— 
fen per Tag“ erhalten. Um ihre Fleiſch— 
waaren durch's ganze Land verſenden 
zu können“, laſſen Schwartzchild Ge 
Sulzberger 1000 Kühlwagen bauen. 
Mit dem Bau des Schlachthauſes ſoll 
am 15. April begonnen werden, und 
binnen ſechs Monaten ſoll dasſelbe fer— 
tig geſtellt ſein. Die Firma wird in 
Chicago etwa 4000 Mann beſchäftigen. 
Um ihre Chicagoer Anlage in Gang zu 
bringen, wird ſie einen Koſten-Auf— 
wand von 82,000,000 machen müſſen. 

Die Stock Yards Co. wird, um den 
vermehrten Verkehr bemältigen zu fün- 
nen, im Qaufe des Sommers einen rie- 
figen Viabuft bauen müffen, der fi 
bon der Halfted Str. bis zur Aſhland 
ne. eritreden wird. Die AKoiten des 
Viaduft-Baued merden auf $100,000 
beranfchlaat. 


Rehrerverfammlung. 


Der deutfche Lehrerverein von Chi- 
cago, Präfident E, X. Zub, wird feine 
nächte Konferenz am 15. April in ber 
Händel Halle, Nr. 40 Oft Randolph 
Str., abhalten. Außer den beiden bon 
der Konferenz Beftimmten pädagogi- 
jchen Arbeiten über „Deutiche Schreib- 
Schrift“ und „Das deutfche Volkslied in 
der Schule“ werden den Mitgliedern 
auch noch mufifalifche Genüfle geboten 
werben, 


(Ks 
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iſt ſeit nn unfere Gerofinheit i in jeder Sat: 
fon die Aufmerffamteit des Publifums auf den Theil unjeres 


Sadens zu lenken, den wir abgetheilt haben für unfer 


| Kinaben- und Kinder-Departement 


Wir haben mit größter Sorgfalt die Auswahl unferer 


Neuen SrühjahrsWaaren 


getroffen und find mit Recht ſtolz auf das rieſige Lager von zuverläf’ 


jigen Rnaben-Rleidern, die wir Euch zu zeigen im Stande find. 


haben fämmtliche der 


Dir 


Dielen Kleinigkeiten, 


die 


dazu gehören, einen Jungen nett zu Eleiden, und wie bisher find die } 


Preije die allerniedrigften, die bei reellen Waaren zuläjlig find. 


Vollſtändige 
KRonfirmation- 
Ansltattungen. 


X —— 


AMAM — 


— 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


Gedenkfeiern. 


Im Erdgeſchoß der ungariſchen re— 
formirten Kirche, Ede 85. Str. und 
Superior Ave, findet morgen, Samö- 
tag, Übend eine von mehreren ungari- 
Ihen Vereinen arrangirte Gedentfeier 
zur Erinnerung an die Bolfserhebuna 
im Jahre 1848 ſtatt. 
Feſtrede wird von Herrn P. M. Stults 
gehalten werden, die ungariſche von 
Dr. Iſtvan Harſanyi. 

Der „Sozialiſtiſche Sängerbund“ 
veranſtaltet am Sonntag, den 19. März, 


in Brands Halle an der Clark und Erie 


Str. eine Gedenkfeier zur Erinnerung 
an die revolutionären Mörztümpfe der 
Sabre 1848 und 1871. Das Nrrange- 


ment3-Romite hat für ein reichhaltiges | 


Programm geforat, aus welchem bier 


nur folgende Nummern hervorgehoben | 


werden mögen: Deutjche Feltrede, Jus 
lius Vahlteich; engliſche Feſtrede, Tho— 
mas J. Morgan; Père La Chaiſe, De— 
klamation von Frau Luck; Kon— 
zert-Polka für zwei Kornets, Herr 
A. Winkler und Sohn; 
ſche Uebungen, eine Riege der Ak— 
tiven und die Damenklaſſe des 
Iurnvereina „Garfield“; Deflamatio- 
nen, Fri Heinfe. — Das Rauch’iche 
DOrcheiter und die Gelangvereine „Ars 
beiter⸗Liederkranz“, 
tafel”, „Danifb Singing Society“, 
„Liedertafel Freiheit” und vie „Ges 
fanasfeftion des Qurnperein Eiche“ 
werden durch ihre Mitwirkung zur 
— des Feſtes beitragen. 


— — — 


Tempel-Einweihung. 


Die erſten Zeremonien der auf drei 
Tage vertheilten ae = Teier= 
lichkeiten des Iſaiah⸗ 
heute Nachmittag ſtatt. Nachdem die 
Feier mit Orgelmuſik und Geſang er— 
öffnet war, wurden die Geſetzesrollen 
in feierlicher Prozeſſion herumgetra— 
gen, worauf Frl. Katie Stein dem 
Vorſitzenden der Gemeinde den Schlüſ— 
ſel zu dem Gotteshauſe überreichle. 
Anſprachen wurden von Herrn Leopold 
Buxbaum, Vorſitzenden des Baukomi— 


tes, und Herrn Adolf Kraus, Präſi- 
Daß | 


benten ber Gemeinde, gehalten. 
Einweihungsgebet ſprach Rabbi Yojef 
KR. Arnold, 
%. Meffing, Nofef Stolz, Mar Heller, 
Emil ©. Hirfh und 8. M. Wie pre- 
digten. Morgen und Sonntag wird die 
Einmweihungsfeier mit ähnlichen Zere- 
monien fortgejegt werben. 


Zelet Die „Bonntagpofte, 


— 


Keine Einigung. 


In dem Prozeß gegen den des Be— 
treibens einer Flüſterkneipe in Evan— 
ſton beſchuldigten Charles Kelly konn— 
ten ſich geſtern die Geſchworenen nicht 
einigen und mußten deshalb von Rich— 
ter O'Connell entlaſſen werden. Drei 
junge Burſchen ſagten aus, daß ſie auf 
Veranlaſſung der Polizei in einer 
Droſchke vor Kellys Reſtaurant, Nr. 
509 Chicago Ave., Evanſton, vorge— 
fahren wären und dort einen halben 
Liter Whiskey erſtanden hätten. Dieſe 
Ausſagen wurden von dem betreffen— 
den Droſchkenkutſcher beſtätigt, doch 
beeideten vier andere Zeugen, daß 
keiner der drei Burſchen während des 
fraglichen Nachmittags das Reſtau— 
rant betreten hätte. 


* Die vereiniaten Ofen-Fabrikanten 
des Meitens haben geitern beichlofien, 
inAnbetracht ber von ihnen beabfichtig- 
ten Preis-Erhöhung ben Giehern eine 
Lohnzulage von 10 Prozent zu bemil- 


ligen. 


Die engliſche 


turneri=. 


„Sübdjeite-Lieder= | 


Iempels fanden | 


worauf die Rabbiner U. | 


Unter awere en 1 Aintiagen. 


Der vom Anfpeftor Heidelmeier in 
der Oft Chicago Avenue-Station in 
Haft gehaltene Heine Vetters aus St. 
Louis befannte fi geitern der Er— 
Ihießung feines Yandsmannes und 
Zechkumpans NapoleonAndrews ſchul— 
dig, behauptet aber, im Zwange der 
Selbſtverthe idigung den verhängniß— 
vollen Schuß abgegeben zu haben. An— 
drews' Bruder, der unter dem Verdacht 
des Mordes in der Desplaines Straße— 
Station eingelocht war, wird als un— 
glaubwürdiger Zeuge betrachtet, ob— 
ſchon er vor den Coronersgeſchworenen 

gegen Heine Vetters ausſagte. Der 


denGroßgeſchworenen überwieſen wor— 
den. 

Die von der Chicagoer 
gen Betheiligung an Einbrüchen 


tere John Harrington und 
Nadigan wurden geſtern in 


Voint, Wisconſin dingfeſt gemacht. 


Sie ſollen dort, mit noch drei Anderen, 


in eine Bank eingebrochen ſein und na— 
hezu 85000 ergattert haben. Weber 
82000 wurden noch in Harringtons 
Beſitz gefunden. * 


Prompt abgefaßt. 


Das von Benjamin Munger in Nr. 


40 W. Madiſon Straße geführte Lo— 
girhaus war während der legten Zeit | 


wiederholt von Dieben 
worden, 


Bodenraum 


heimgeſucht 


aufgeſpeicherten 





| abgejehen hatten. Geſtern Abend be— 
merkte der Wirth einen ſonderbaren, 
ihm bisher unbekannt gebliebenen Ap— 


parat am Bodengiebel, eine Art Fiſch- 


leine mit Haken, die über eine Rolle ge— 
zogen war. Als er da oben auch noch 
verdächtiges Geräuſch hörte, nahm er 
die zum Giebel führende Leiter weg, 
ſchloß die Bodenthüre zu und ſandte 
um Hilfe nach der Desplainesſtraße— 
Station. Die Geheimpoliziſten Wei— 
ße und Mahoneh kletterten bald da— 
rauf in die Bodenräume des Hauſes 
ſinauf und nahmen dort zwei Kerle 
feſt, die in der Station ihre Namen als 
James O'Brien und William Duffy 
angaben. Sie wurden als die nämli— 


chen Schleichdiebe erkannt, die ſchon am 


Dienſtag Abend in Mungers Hauſe, 
bei dem Verſuch, eine Standuhr zu 
ſtehlen, eine Lampe umgeworfen, den 
Boden des betreffenden Zimmers in 
Brand geſetzt und nicht geringe Ver— 
wirrung angerichtet hatten. 


Blutig verlaufen. 


Im Verlaufe eines Streiles, welcher 


Van Buren 


und 


Halsted Str. 
Samftags bis 11. 


—— 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


das mein geliebter Gatte und unſer Vater 


Polizei mes | 
in) 
Roftämtern derBorftädte feit einem halz | 
ı ben Jahr gefuchten notorifchen Charat- | 
Edward | 
Steven? | 
| nad Graceland. 


die e8 befonderd auf die im | 
Koffer | 
mit Wafche und Kleidern der Infalfen | 


geitern in einer Wirlhſchaft an Union | 
und Meridian Str. zwijchen dem bort | 


| angeſtellten Schankkellner Frank Jopps 
und dem No. 766 Cortes Abe. wohn— 
haften Paul Stenſel zum Austrag 
kam, ſchlug der erſtere ſeinen Gegner 
mit einer Bierflaſche nieder und biß 
ihn angeblich obendrein noch ins Ohr. 
Der Verletzie fand im County⸗Hoſpital 
Aufnahme, während ſein Angreifer in 
der Desplaines Stir. Polizeiſtalion 
hinter Schloß und Riegel gebracht 
wurde. 

* Yuf Anfuchen der Depofiten-Gläu- 
biger ift nunmehr an Stelle des Dr. 
Williamſon Herr Charles MeEdwards 
von La Grange zum Maſſenverwalter 
des Gillett'ſchen Bankgeſchäftes er— 
nannt worden. Gillett jelber bleibt 
nach wie vor verſchwunden. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 


‚I daß unjere liebe Mutter und Großmutter 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


en AM Den 


Unterschrift von 


Maria Senden, ach. Rabensderf, 
im Alter von 77 Jahren, 9 Monaten und 11 Tagen 
am Donnerftag, den 16, März, um bald 1 Uhr, nad 
langem, jchweren Leiden —* ins Deren entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonutag, den 
19..d. M,, um 1 Ubr, vom Traugrhauie, 112 New- 
ton Straße, nad Baldbeim. Um fife Tpeilnadıme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Miuna Race T 


—— 
An 


Eat N a 


—* 


| mit Kutichen nad) Bethania. 


| des vorfät lichen Mordes Angeklagte ift | 


Joſeph Hopp 
am 15. März, 9 Uhr Abends, nach fh werem Leiden 
im Alter von 42 Jahren geitorben it. Die VBeerdi 
gung findet jtatt am Samitag, um 2 Ubr Nachınit- 
taqs, vom Tranerbauje, WIR. Roawel Str, nad 
Waldheim. Um ille TIheilmabme bitten die trauern: 
den Sinterbliebenen 


Magdalena Kopp, Gattin. 
Ya, Fertha, Zofeph, er 
Dalena, Kinder. 


Zodes: eineige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter 


Marie Maas 


im Alter von 10 Nabren und 2 Monaten fanft im 
Heren entichlafen it, Die Weerdi inung findet ftatt 
om Sontag vu 12 Uhr, vom Trauerbauje, 4439 
Princeton Ave.. nab der Gethiemamne-Rirche, 49, 
md Dearboru Straße (Kerr Raitor Nekel), von da 
\ Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Dinterblichenen: 

“ Ibert und Bertba Maas, Eltern. 

Wilhelm u. Jranzistfa Maas, Geihwiiter. 


Todes⸗Aunzeige. 


reunden und Betkannten die traurige Nachricht, 
vah am Donneritag, den 16. d. M., Abends 9 Udr, 
unjere geliebte Gattin und Schweiter 

Eophie Seimerdinger, geb, Fnile, 

nad furzer Krankheit jelig entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Sonntag, Nachmittags 2 
Uhr, vom Traughauſe, Ro. 69 Beethoven Place, 
Die trauernden Dinterbliebenen: 
zum seimerdinger, Gatte. 


fr, fon ophie Fünfle, Schweiter. 


Zodes- Anzeige, 


Fremden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein lieber Bruder 
Sohn Behrens 
von Gffingbam, U. im Alter von 409 Nabren 9 
Monaten geitorben it, ie Beerdigung findet jtatt 
vom Trauerbanje, 372 Saking Str. nah Waldbeim, 
Um jtille Theilmahme bittet 
Mrs. F. Rohloil, Schweiter. 


Schn ©. Reis, ı 65 Jahre tatt, 
Satte don Wilbelmina Neis, und Vater 
Fred und Franf Reis Pe 
den 19. März, um 1 Ubr 
Kutichen dom Tranerbaufe, 799 
nah dem Wuldheimsiyriedhofe., 
frja 


Geitorben: 
aelichter 
| don Yizyie, George, 
ı gräbuih em Sonntag 
Racdınittags, per 
Milmwaufce Ave., 


Geitorben: Anranit Ott, 34 Nabre alt, ge 

| Ticbrer Sohn von Charles und Garoline Ott. Be 
eräbnii Sonntag, den 19. März, dom Trauerbauie, 
35 Sleader Str., um 1 ühr Nachmittags, nach dem 
Concordnia ———— 


J. GOLDRBOHM, 
Zeichenbejtatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Tel. Weit 1069. 
Elegante Kutien. Ale Aufträge pünktli und zu. 
friedenitellend beforgt. 3ip,nınfr, = 


Meldorfer Ri Amgegend, 


am 18. Mär; 1899 in der Wicker Park 
Halle, 501-507 @. Norty Ave. — Zidets intlus 
| five Supper 506 @ Perjon find an der Kaffe zu 


haben. 
Das Oomite. 


Große ayumnaftifhhe 


Unterhaltung und Ball, 


arrangirt vom 


TURNVEREIN EINICKEIT, 
zum Benefiz des Inrniehrers Rud, Lautenbad, 
in Ssörber’s Halle. 710 714 Blue Jsland Ave. 
am Sonntag, den 18. März 1809. 


Tidets 25c die Berjon. mi,fr 


Samitag, den 18. Mär; 1899. 
STAR of ILLINOIS LOGE No. 835, K. &L. ofH. 


Familien-Kränzchen, 


in der Apollo HSalle, Blue Island Ave,, nahe 12. St. 
Ticket 256 ———— Verſon. fria 


Aurora · Demi ee: — Sonntag, den 19 März 
Die urfomische Pojie: 


Charley’s Tante. 


Heue Geiangs : Einlagen. ir,io 


Neubarth -Bufet 


und Reitaunrant, 


847 I. Llarf Straße, 


wird morgen eröffnet. 


THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Slart und Evaniton ich 
Chicage’s popufärfter und feinfler dommer- 
und Familien Pavillon. 

momifr* EMIL CASCH. 


KINSLEY’S, Tansı. 
Table d’Hote:Dinner 5 „Hand’s 
Einen Deila 


i8 8: ecliau S⸗ un dent⸗ 
—————— —— 





Stleider zu de am ®. | 


Mir find bereit und willig, Käufern von Anzügen morgen große Dortheile zu gewähren 
— unfer riefiger Einkauf eines qroßen wohlbefannten Sabrifanten - Kaaers von 
Srühjahrs-Anzügen zu 55 Cents am Dollar jegt uns in den Stand, zwei hochfeine 
Werthe zu offeriven. Jedermann, der modiich gefchnittene und forreft geichneiderte 
fertige Kleider jucht, jollte dieje großartige Gelegenheit nicht überfehen. 


 Stadtrathöfigung. 
An der Buidget-Dorlage werden nur wenige 


Abänderungen getroffen. 
und 


Dearborn 


Keine Derwilligung für ein nenes Rathhaus 


_ Der Gtabtrath befchäftigte fich ge— 
tern Nachmittag als Plenarausjhuß 
mit der Durchberathung ‚der vom FFi- 
nanz=fomite empfohlenen Bubget- 
Vorlage. Die Situng währte bis 1,10 
Uhr Abends, doch konnte dann megen 
Ermangelung eine® Quorums fein 
befiniliver Befchluß mehr gefaßt. wer- 
den. Das joll jet am nächſten Mon— 
tag Abend gefchehen, und man erivar- 
tet bejlimmt, baß die Bemwilligungs- 
Vorlage dann angenommen merden 
wird. 

Im Großen und Ganzen ſind keine 
weſentlichen Veränderungen an den 


Dollfändige Ronfirmations-Ansftattungen 


.r. 


für Anaben und Mädıhen, 
Die paffendfien und Befien Waaren für die Gelegenheit. Rreiſe ſehr niedrig. 
Für Mädkıen. Für Knaben. 


Weiße und jhwarze ganzjeidene Mitts w 382.00 Konfi tons-Anzii ü b aus 
** > ' 2 ‚00 firmations-Anzüge für Knaben, 
2 —— gute Tualität, per Raar . . 25c iweren reinwollenen Wajhington Clay Wor- 
Weiße und ſchwar je Glacehandſchuhe, mit ſei— jſted gemacht, doppel- und einfach brüſtig, Sa— 
deubeſticktenn Top, jedes Raar ga 81 00 tin piped, nit dutem Italian Cloth gefüttert, 
outirt. per Paar FERNE, + Glotbing Store Preis 87.00 — 55 00 
Gauzleinene Taſcheutücher für Mädchen, mit 
E an; * 22 
— ee Frisen:Kante, c Pelz-Filz Fedora Hüte für Nuaben, mit weiber 
frohe Tele Tl ee ZPO * Seide gefüttert, neueite Facon, 9 c 
endte Zarbentücher für Mädchen, werth von | Meine gebiineite Hemden flir Knabe is ſchwe⸗ 5 
Sc bis 81.5 $ ihe gebiigelte Hemden für Knaben, aus I% . 5 : 2 — 
—* AR, me Auswahl 65€ vom Musiin gemacpt, leinener Bc ; Empfehlungen des Finanz⸗Komites 
aa ee Bufen, zu. borgenommen morben. Der Poiten— 


Kinder Kleider, aus ſchwerem weißen a2 um ann DT SE a ae SAL ce FE ee 
z N einen 7 z Holenträger für Anaben, extra gute Qualität : - E r 
macht, practvoli bejegt mit Stidereien, Edy elaſtiſche Gewebe, ſeidenbeſticht, mit fanch in Höhe von 8500,000 — für Ankauf 


Schnallen und Seiden Enden 


überall zu 50e 


ing und Einſahz, 


das Stüd 


Weiße Gajhmere Shawis für 
Mädchen, ein Bargain für 


Für Kuaben. 


500 Konfirmations — Anzüge für Knaben, aus 
ſchweren 18 Unzen reinwollenen ſchwarzen Clay 
Worſted gemacht, 
mit deppel Ward Italian Cloth. einfach und 
doppribrüftig, Glotbing Store 
Preis $10—unjer Preis . 


BE — — 


Größtes Aſſortiment in 
Frühjahrs⸗Kleidern. 
*10.00 Anzüge für Männer, aus 
grauem Waſhington 
Clay Worſted gemacht 
Moͤden), 


ganzıwol. 


Frübjahrs - 
mit 
ital. Tuch, 


Atlas piped, 
ein Bargain für... 


$15.00 neue doppelfnöpfige blaue | 
Serge Anzüge fir Männer, ge 

macht mit Roritoß und gefüttert 
mit ganzwollenem Serge, jo aut | 
wie irgend ein Anzug Der bon | 
einem Kundenjchneider gemadht | 


wurde, 


$10.00- Frühiahrs ⸗ 
für Männer, aus ganzwollenem 
engl. Covert ECloth gemacht, ‚al 
lerneueſte M 


on 86.48 


für 2 > 


8.00 neue Frübjahrs - 
fiir junge Männer, 
wollenen Fancy PlaidCaſſimeres 
gemacht, franz. 
gefüttert mit double 

J Warp iial. Tuch, Größen 13 bis 


piped, 


20, berabge- 
jeßt auf 


84.00 doppelfnöpfige Kombina- 
tions = Anzüge für Knaben, mit 
2 Baar Knichojen, aus ganzwoll. 
braunen Gaflimeres gemacht, 
gut gemacht, Größen von 8 

bis 15 Jahre, 


beim beiten x 
franz. Worftoß und 


82.50 | 
8 — 


das Paar . 


das Stüd . 


bübjch gefiniibed gefüttert das Stüd . 


das Stüd . 


. 86.50 


Main Aloor (Kortieb.) 
Schwarze Konfirmations 
Handſchuhe für Knaben, regul. 
81.25 Cualität, nur c 
für Samitag, per Paar 
4 Py Teinene Kragen für Maän 
ner, alle Moden und Größen, 
tequf. 10c Yrtitel, m 
Samitag für 
Fanch deſtickte gezackte Taſchen 
fücher für Damen, unſer 
Se Werth, für 10€ 
No. 60 ganzfeidenes Fanch ge 
ftreiftes Band, Die neuejten und 
bübjcheiten Farben, wertb von 
2 bis Zc, Samitag, 28 
per Vard 150 
No. 7 ganzſeidenes Haar-Band, 
| in all den beliebten Schattirun- 
WUeberzieber | gen, werth 10c, , 

| per Yard 4 
| Feine gerippte Worfted Strüm 


pfe für Mädchen, wertb ide 


| 2äc, per Baar 


Schuhe. 

Leite Onal. Kalblever Schnür: 
Ihube für Siünglinge, alles jo 
| lives Yeder, Sohle und Counter 
— Größen 12:2, „Down=tomwn®: 
Mreis $2 unjer . 38 

Preis, per Baar . 1 30 
| Die gleihen jür_ Knaben, Grö- 
Ben 25 bis 53, „Downtown“ zu 


$2.25 verfauft, 8 2 
unier reis 51.65 
Feinjte Dongola Spring Heel 
Shrärihuhe für Mädchen, jo- 
lide biegjame Sohlen, Größen 
24 bis 5, State Str.-Breis $2, 


(neue 
gefüttert 
double Warp 


56.48 | 


+ 


Anzüge | 
aus ganz 


Vorſtoß, Atlas 


3.98 


2.38 


verkauft, unjer Preis 


Lawn Bow Ties 
reguläre 25 Werthe, 





“ ⸗ 
ne 
für Rnaben, mit Seidenftiderei, 


15c 


Allerfeinſte Lawn hohlgeſäumte Initial Taſchen— 

mcher für Knaben, reg. I5c MWertbe, 10c€ 

Reinſeidene hohlgeſäumte Juitial Taſchen tücher 
für Knaben, reguläre sc 


25e 


Werthe, 


Zweiter Floor. 
Feinſte garnirte Filz Winters 
Hüte für Damen, werth von 


$2.50 bis 9.00, ‘Be 3 


Gure Yuswabhl . 


Garnirte Filz Fedora Hüte für 
Da 
I zamıen, 


wertb 65e, ° 
fo lange fie vorbalten ... . DT: 
Ganzwollene Homejpun Kleider: 
Stfirts für Damen, mit Ber: 
caline gefüttert und Sammet 
eingefaht, regul. 83.50 

Merth e 

nn, EI 
Ganzwollene Kerien Gapes für 
Damen, fein braided, 


wertb $7.00- 3.98 


J * ———— 
Feine C. B. Corſets für Da— 


| men, iwertb $1.25, 


per Ruar 
Baſement. 


Handgemalte Bisque Finiſh 
Aſchenbehälter, 10€ 


| das Stüd 


4 Brenner Oelofen, mit vier 
3lzölligen & 
DBochten, für... 1.08 
Hübsch neforirtes böhmi ſches 
Waſſer-Service, 6 Gläſer, Krug 
und Tray, werth Ä 
$1.25, der Serdice . . . 79e 
Detorirte Suppenſchüſſeln, in 
2 earhr Sure Mrz 2 
3 Farben, Gure Aus ! 
wahl, das Stül..... . a 
Grobe Weinflajehen aus imitir- 
tem geichliffenem Glas, mit 

tür 9 


Slas-PBiropier, 
Doppeltes und einfaches Strap 


unfer Preis, 
per Paar . 
Echte Don 


T5e Kuiehofen für Knaben, aus 
chwerem gaanzwollenem Tauch 
aid Gaflimere gemacht, mit 
patentirtem Waiitband, Größen 
4—16 Jahre, ausge: 8c 
zeichneter Werth für . . 


Hemden⸗Dept. 
Odds und Ends von Kamels⸗ 
haar Fließ gefüttertes und Na— 
turmwollenes Unterzeug, Winter: 
fchmwere (leicht beihmukt), werth 
T5c bis $1 — alles auf einem 
Tiih, Eure u 
Ausmabl . 25 
| 12 Kiften mittelichwere Kamels 
haar Hemden und Hoien für 
Männer, taped ınd Perimutter: 
nöpfe, alle Größen, 22c 
werth 38c, zu . . 
75 Dutend jchwere jhmwarz und 
weiß geftreifte Arbeitshemden f. 
Männer, echte Farben volle 
Größe, unſere Ke— 
Werthe, zu. 2560 
2 Dutend feine gebügelte Per: 
Bo cale Hemden fir Männer, nit 
g einem Baar Manſchetten, neue 
Feübiahrs Gffekte, c 
unjere 75 Onalität, zu 
10 Kiften mittelfchwere nerippte 
Veits nnd Beinfleider für ‚Da: 
men, Seidenſpiten garnirter | au 
Hals und Perlmutterknöpfe — F 
Jgerade das Richtige für Vor- Setst, befra 
Frühling, werth c Servietten, 
u Fe per Set . 
Odds und Ends von naturwol- | Belter 
lenem Unterzeug für Knaben u. Gingbam, 
Mädchen, leicht bejchnugt, ivtb. roja &heds, 
re bis ÖSc, Eure Aus: 18: | per Yard 
wahl, Etüid. . - 


Main Floor, 


Roger Gallet Parfüm, Peau 

D’WEspagne, Bera Tioletta, und 
Guerlain Iidy, regul. 
$1 MWertb—peg Unze . . ‚63: | 
Ganzjeidene Ned und Bow Ties | 
für Männer, unjer 2ic Wertd, | talog- Preis 
Gure Auswahl e Samſtag 


Ei nur 


tantirt, 


State Str, 





Preis, das 
Be. > 


Kinder, 
Größen 
Preis Be, 
Preis . 


unjer 
Preis 


ſchwer, per 


per Vard 


per Vard 





Kleiderſtoffe 
| Muiter, 

I per Ward 
Volle Größ 
Garriage, 


mit dazu 





Lokalbericht. 


gola 


Knöpf-Schube für Mädchen, — | 
neuejte Facons, jedes Paar ga: | 
Größen 113 bis 2, — 
Preis $1.75, 


Tan Dongola Knöpf Schuhe für 
haudgewendete 
5 bis 8 
unſer 


Dritter Floor. 
Beſtes Cambric Futter, in allen 


Farben, überall zu 4e verkauft, 


500 Stüde deutſches Damait | 
Handtuchzeug, 
voll gebleicht, egtra 


Yard 


109 Stüde beites Shelf Oeltud, | 
unjer 5c Wertb, 
36 Zoll breite heile Pereales, in | 
Yängen von 3 biS 10 Yards, — 
tegul. 123c Qual, 
18 Stüde ſchwere 36 Zoll breite | 
Angrein Garpets, with. 30c und | 
= herabgeſetzt 


Feine ganzleinene Damaſt Tafel- Feinſte Qualität gereinigte 


nit, 


Amosfeag 
in blau, 


48 Stiüde doppelfaltiae gemischte 


‚, m 


e Heywood 


finiſh 


depolſtert in dauerhaftem Stoff, 
vaſſendem 
ihirm und Batent-®rafe, Sa= | 


$, 


—— — — — — — — 


Wieder der Zopfabſchneider. 


Als geitern Abend die 15jähri 


Marie Cooney jich auf dem Wege nach | führung gebrachte Polle: „Der Komet 
der elterlichen Wohnung, No. 104 Des 


lamare Blace, befand, jprang ein in e 
Radjahrer-Koftüm 


ge | 


in | 


an Rush Str., nahe Delaware Place, 
aus dem Schatten eines Gebäudes auf 


fie zu und johnitt ihr die Zöpfe ab, be= | * en d t 
vor ſie ihn bemerkt hatte. Der Strolch tige Neſtroy'ſche Poſſe: „Lumpaci Va— 


entfloh dann, während das angſterfüllte gabundus“ zur Aufführung. Die Di— 


rektion verwendet 
| a ng des Stüdes große Gorg- 
' fall. 
Chicago Ave.-Reviermache wurde jofort | Schneiders und bes Tifchlers Tiegen 


fich auf die | bezw. in den Händen von Ko. Kraus, 


Mädchen, melches vor Schred fein 


Laut ausftoßen konnte, nad Haufe 


eilte. Die Polizei der nahe gelegen 


benachrichtigt und machte 


en 


en 


Verfolgung des Räubers, ohne jedoch 


eineSpur von ihm auffinden zu können. 


— — — 


Sie paſſen unter die Soldaten wie ei 
Frauenzunge auf ein Stillleben!“ 


Die Chicago und Alton 


iſt die beſie Linie nach Hot Springs, Ar 
und Florida. Durchgehende Pullman-Zü 
von Chicago. Pamphlete und vollſtändi 
Einzelheiten in der City-Ticket-Office, 1 
Adams Str. 


MALT TONIC 


that is decidediy pleas- 
ant to take, and ımay be 
depended upon to build 
up a depleted system, 
preducing tiesh, blood, 
streggth and sound 
nerves. Should you 
wish such a tonic be 
particular to state clear- 
Iy to'your druggist that 
you want 


Awarded Diploma and Geld Medal 
at Trans- Mississ and Inter- 
national Exposition, Omaha. 


Prepared by 
VAL BLATZ BREWING CO. 


MILWAUKEE, U. 8. A. 
CH Acht 24 * 


AN HONEST- 


ne 


—* 
ge 
ge 
01 


| geiftig-gemütbhlichen 


18 Zoll 


| Rollenbefegung war eine qute und alle 


gefleideter Mann | Mitwirkenden wurden den an fie ge- 


$1.50 


Schnür- und 


Augan:Gefhirr . 
aufwärts von . . ‚84.10 
Alle Sorten von Pierdeartiteln 
zu den niedrigsten Preiſen. 
Karpet:Nägeln, in fancy böfze,= 
nen Bores, per 

Bor 

Nägeln in 
ſale-Preiſen. 
(FFeniterglas in allen Größen.) 


Grocerics. 
Strift frijche Eier, 

Br DER se 08 13c 

Feinſte Elgin Creamery 
| Butter, Pfd.. ——— 2ic 
ausgeſuchte Ca— 
Ai 
460 


Swift & Co.'s 
lifornia Schinken, 

Schweizer 16e 
4 


per WfD. 
19e 


Feinſte Dual. 
Ktäje, per Bid. 
w 
15c 
Fe 
Je 


Deutſcher Schmierkäſe, 

— ar vi 

Verſucht unſern ſpeziel— 

len Java Kaffee, Bid. 
Tech 
Ych 
I. 
«HE 


Getra feiner Peaberry 
Kaffce, per Bo. . — 
Tip Top kondenſirte 
Milch, ver Kanne. 
Wolts befte Tomatoes, 
Dede 5 
Große & Plafwells importirter 
4* +48 Mat; Ejfig, 
Schürzen: | per Flaihe -. . . 
braun und | Yiberty Wakery’s feinfte 
4c | Graders, per 


unfer | 


=1.25| Fäffern zu Whole 


Sohlen, | 
State Sitr.: | 


80€ 





ec) 
breit, | 
en | 
28 | 


3c 


| 


‚12c| 


und 12 | Ktorintben, per Bid. . 


15c & 
Soda ‘ 
Sch 
Tie ö 


Dee Re. ... . 
Henrys geſiebte fruhe 
Numi-Grbjen, per Kanne 
Deutſche jaure Kirjchen, 

per Bun) — 

J 

Unele Jerry's Pfann 
kuchen-Mehl, Packet. 42 
Beite Dual. Rolle 3 
Dats, per Pr. . k 2e — 


Guckenheimer 6Jahre alter Rye 


Whisky p er Gallone 
.69e 


82.60, per 
feiner alter 


Duart 
Gallone, 


ne a 
die 
Baby 
ed in Shellac, 
Sonnen 
Wein Co.'s 


Wein, per 


Iſen 
Vort 
per 

Onart . 





unser Preis 


2.95 


Bolfspühne. 
Breibergs Opernhaus — 
Die am legten Sonntag vom dramati- 
hen Berein der Sübdfeite zur Auf- 


fommt“, hat ungemein gefallen. Die 


ftellten Unforderungen gerecht. 
Hebermorgen aelangt auf vielfaches 
Verlangen die alle, aber jtet3 zuafräf- 


befonder3 auf die 


Die Rollen des Schujters, des 


| 
| 


| 
| 


Hugo Henjchel u. Robert Zepernif, und | 


‚ au) die anderen Partien find aut be | 
ſetzt. Dem Publikum ſteht ſomit wie— 


— Kafernienhofslüthe, — „Menfch, ; der ein genußreicher Abend in Aus- 


ficht. 
Apollo » Theater. — Hier 
ftebt für Sonntag wiederum eine No- 


Gefangspoffe in vier Akten von Tieb, 
betietelt: 
„Eine gute Schwiegermama”. — Ur- 


flotte Behandlung 
Sujets ſind die Vorzüge dieſer neuen 
Poſſe. Eine große Anzahl von Ge— 


werden das Uebrige thun, um den Er— 
folg des Abends zu ſichern. 


— —— — 


„Unabhängiger Orden der Ehre“. 


Die Chicago Loge No. 1 diefes Or- 
dens bat beichloffen, den Anfang mit 
den bon der Groß-Roge empfohlenen 
Agitations⸗Ver⸗ 


ſammlungen zu machen. Die erſte der— 


| 


| 
| 


| 


| 


artige Veranjtaltung findel morgen, 
Samftag, Abend in ber Garfield: 
Zutnballe ftatt, wozu ber Eintritt für 
Jedermann frei ift. Das Komite, aus 
den Damen L.Neuftifter, Tifette Neebe, 
Catharina Galle und Emma Blume 
fowie Herrn U. Hanhard bejtehend, hat 
für quie Bewirthung und ausgezeich- 
nete Unterhaltung gejorgt. Das Pro- 
gramm beiteht au8 fomifchen und Ge- 
ne as fowie Anfprachen ver= 
&hiedener Großbeamten. 


Zefet die „onniagpot«. 


| 
| 
| 
\ 
| 
| 


„Snfel Sam’3 Braut!“ oder | 


eines Orundftücdes zum Bau eines 
neuen Rathhaufes murde geftrichen, 
ebenjo die Empfehlung, für die Ver- 
größerung des DVernon Parts die 
Summe von $50,000 auszumerfen. 

Die Vermilligungen für bie Feuer- 
mehr, das Gefundheitsamt, das Kor— 
teftionshaus, das Kinder-Hofpital, 
das Zinſenkonto, das Zahlungsur- 
theilkonto, Gerichtskoſten, Polizeige— 
richte, Pfandftälle fomie Drudarbeiten 
wurden quigeheißen. Bei dem Verwil- 
Iigungspoften für die Polizei fetten 
die Aldermen Mappole und Nelfon für 
125 Ielephoniften eine Gehaltserhö- 
hung auf je $75 den Monat durch. 

Die vom YFinanz-Kontrolleur em— 
pfohlene Bemwilligung für Stra— 
Benreinigungszmwede und benöthigte 
Reparaturen murbe qutgeheißen, 
Dagegen die Empfehlungen de3 Finanz- 
Komites, welch Lehieres dieje Vermilli- 
gung ftarf befchnitten hatte, zurücge- 
wieſen. 

Auf Antrag von Ald. Gunther 
wurde das Gehalt des Stadt-Kollek— 
tor3 auf $4000 erhöht. 

Der Zivildienftlommiffion murde 


auf Antrag von Alderman Alling die | 


Summe von $974.50 zur Auszahlung 
rüdjländiger Gehälter bemilligt, zu 
gleicher Zeit aber auch ber Antrag bes 
Alderman Brennan angenommen, ‚mo- 
nach die Behörde aus den ihr bemillig- 
ten $30,000 die Koften der Beglaubt- 
gung der Gehaltsliften beitreiien foll. 

Die WUldermen ling, Gunther, 
Bennett, Badenoh, Brennan, May: 
pole und Schlafe wurden zu Mitglie- 
dern eine® omites ernannt, welches 
die nöthigen Vorbereitungen für die 
Betheiligung des Gtadtrathes an dem 
Bearäbniß des verftorbenen Er- 
Mayor: Kofeph Medill treffen, fomie 
EEE Trauerbeſchlüſſe faſſen 
oll. 


*Die tapfere Armee ſich ſelbſternäh— 
renden Frauen findet in „Orangeine“ 
eine große Hilfe in ihren Leidens— 
ſtunden. 


— — — — 


Der Mordprozeß begonnen. 


Vor Richter Neely iſt nunmehr mit 
den Verhandlungen in dem Prozeß ge— 
gen ben des Mordes angeklagten 
James Miller begonnen worden. Mil- 
fer wird befehuldigt, am 5. Dezember 
borigen Sahrese im Verlaufe eines 
Streites an Monticelo und Grand 
Ave. einen gewilfen Dennis T. Ryan 
eritochen zu haben. Der Lehtere machte, 
obgleich er bereits ftarf verheirathet 
war, berSchmweiter des Angeklagten den 
Hof und ließ nicht davon ab, obwohl 
der Bruder ihn wiederholt dazu auf: 
forderte. Das führte zu heftigen Aus- 
einanderſetzungen zwiſchen den beiden 
Männern und war angeblich auch die 
Veranlafluna zu dem Streite, welcher 
ein fo blutiges Ende nehmen follte. 


Die alte Art 
Dyspepkie und Anverdaufihkeit durd Me- 


gulirung der Diät zu behandeln, ift 
gefährlich und nutzlos. 


Wir ſagen die alte Art, obgleich ſie 
thatſächlich noch jetzt ſehr im Gange iſt 
und viele Dyspeptiker und Aerzte hal— 
len die Regulirung der Diät für ben 
erſten Schritt in der Behandlung von 
Unverdaulichkeit. Manche Speiſen 
werden ganz verboten, von anderen die 
Quantität beſchränkt, kurz geſagt die 
Hungerkur wird von Vielen als die er— 
ſte Bedingung angeſehen. 

Der beinahe vollſtändige Fehlſchlag 
der Hungerkur bei der Heilung von 


Dyzspepſie iſt wieder und wieder bewie— 


ſen worden, aber ſowie ſich Dyspepſie 


einſtellt, wird Diät halten ſofort ange— 


rathen. 
Es iſt dies aber abſolut falſch. Es 


vität auf dem Spielplan, nämlich eine | it lächerlich und unmifjenfchaftlich, 


Diät oder Hungerfur einem Mann zu 
berordnen, der an Dyspepfie leidet, 


; denn Unverdaulichkeit felbft laßt jedes 


tomifche Figuren und Situationen und | Draan und jeden Nero und jede Fafer 


Was der Dyspeptifer braucht, ift.qute 


| Ernährung, das bedeutet genug gutes, 


| fangs-Einlagen und das gute Zujam- | gejundes qutgefochtes Effen und etwas 


menwirfen der darftellenden Kräfte | 


um dem jehwachen Magen beim Ver- 
bauen zu belfen. Dies ift genau ber 
Ziwed, für welchen Stuart’3 Dyspepfia 
Tablets fich eignen und dies ift die Me- 
thode, mittelft welcher fie die fchlimm- 
ften Fälle von Unverdaulichkeit heilen, 
mit andern Morten, der Patient ikt 
reichlich gefunde Speifen und Stuart’3 


ı Dyspepfia TabletS beforgen die Ver: 


dauung für ihn. In biefer Weife wird 
der Körper genährt und ber überarbei- 
tete Magen erhält Rube, denn die Tab- 
lei3 verdauen die Speifen ob der Ma- 
gen arbeitet oder nicht. Ein einziges 
diefer DIablet3 verbaut 3000 Gran 
Fleifch oder Eier. 

Euer Apothefer wird Euch jagen, 
daß Stuart’3 Dyspepfia Tablet? das 
reinfte und ficherjte Mittel für Magen- 
leiden ift und jeder Verfuch bringt ei- 
nen neuen freund für diefe ausgezeich- 
nete Arznei. DVerfauft zu 50 Ei3, für 
volle Größe Padet, in allen Apothefen. 

Ein Heine Buch über Magenleiden 
frei verfchictt, wenn man fi an F. U. 
Stuart Co., Marjhal, Mid, ** 


J 





Fieſige Schuh-Oherlen. 


Offerte EGanzwollene Anzüge für Herren — mittelſchwere und Frühjahrs— 
—— Ban EEE N a 


Anzüge, 


Slay Worjteds, auch braunen. graue Mel 


ton Cloths—ſehr gut gemacht —zu 
89.75, 512. 50 und... 


2:Sfücke Knaben = Konfirmafions- Anzüge | Konfirmationg 


4 


— Größen 6 bis 16 Jahre — 
reinwollenem feinem Clay Worſted 
geſchneidert, mit dauer— 
haftem Futter . 


“ . J 


Hoſen mit oder ohne Golf Bottom 


niger als halbem Preis ausverkauft 


aus 


ftrift | Größen 13 bis 
— gut 


53.95 


Bichele-Unzüge für Männer — 

aus importirten Cheviots, Tiveeds und Homeipun gemacht, ae: 
jchneidert nach) erfter Klajie Art — Nermei mit Seide gefüttert — 
unjere 
$10 und $12 Anzüge werden Samitag zu we— 


hunderte don Mujtern, 


mit oder obne 


19 Nahre — aus ganz 
wollenem Glan Worjted von gutem We 
| wicht—ebenfo hübjche dop- 86 * 

brüſtige Cheviot-Anzüge SD I +5 


gemacht 


fter und Farben 
Werthe 


55.00 


Männer, die ein Auge auf Geldiparen haben, und gerne modijche, elegant 
gearbeitete Schuhe tragen, jollen dies lejen: 


Neues Frühjahr-Schuhzeug für Männer — eine Anzahl 
von Facons in Schwarz und Ian Vici Kid, chocolate- 


farbiges Kid, helle 


und dunkle Schattirungen von 


Chromo und Ruſſiſchem Leder und jchwarze Bor Galf—- 
Goodyar Welts — leichte und mittelihwere Sohlen— 
Engliih, Euftom Bug und London Zehen; ebenjo neue 
Waldorf Yeilten Orford Ties—gemadht aus leichtem 
ruflifhen Galf—ichmwere Baltimore einfache Ertenfion: 
Edge— ein Aijortment don abjolut 


Sohlen— Square 
 torrekten, vorzüglich gemachten, 
danerhaftenSchuhen, die $3.50 


foiten ſollten, 


DE VE nenne 


52.30 


Schwarze Robjon-Schuhe für Anaben — London oder 


mittelichwere Zehen — Stahl-Zirfels 
auf den Haden, jchmwere Sohlen, Don- 
gola-Obertheil, jpezieller Samftagspreis 





Elektriſche Sachen. 


450 Ausſtattungen für elektriſche Klingeln, die: 

jelbe Ausjtattung Wird in den Yapen md elektri— 

ſchen Sachen für 81.50 vertauft—vollitändig und 

fertig für den Gebrauch, beſtehend aus einer 

Zzöll. nickelplattirter Glocke 1 trockenen Batte 

rie, 75 Fuß von beſtem inſulated Draht, 1 Packet 
Staples, 1 Puſh 
Autton— 


Snlammoniac, Aller 
beite Sorte, rein und 


echt, per 1 Ve 


per Pfund. 

2 
Epradhröhre, ans al 
lerbeſter Qualität 
Blech gemacht, in 5 


— 


Ellbogen, Eure Auswahl von geraden oder gebo⸗ 
genen, aus ertra ſchwerem Blech gemacht, die— 
ſelben wofür Händler in elektriſchen Benin. 
5e derlangen 
Ruib. Buttons, in Cherry, Maroon und Eichen: 
Bolitur, Porzellan- Tip, die reg. 106 
Puſh Buttons, für 
Victor trodene Batterie, echt, garantirt als lange 
vorbaltende Batterie, gerade das Nichtige für 
alle Sorten ärztlichen Batterien, Tele 15€ 
phones, elettriſchen Klingeln u. ſ. w. .. > 
3:300. Glocke, hübſch nidelplatirt,  eijerne 
Bor, leicht anzubringen, diejelbe für 19e 
welche elektr. Xäden Be verlangen .. 
mit 
2% 


‚4 


Fuß Längen geichnitten, 
BER; 5. 


Zins, extra gute Onal., Square Gut, 
Schrauben: Top, gerade was für alle Ar: 
ten nafie Batterien gebraucht mwird 
Planer Vitriol, ertra gute Cualität, 
rein und janber, per Bid. 





Bicyele Strümpfe. 


Picpele Strümpfe für Männer, in einfachen und 
fancn jchott. Plaids, Waaren von: legten Nabr, 
aber gerade jo qut und modern wie Die neuen 


Frühiahrs-Facons, wth. 82 und Si 45 
$2.50, werden morgen geräumt zu +49) 
Picycle Strümpfe für Männer — in ganzivoll. 
und jancy Woritede — einfahe Farben, Novel: 
th Cheds und Plaids — Strümpfe with. 51 u. 
81.5 — merden morgen geräumt, bevor die 
neuen Waaren antommen, 
J 


Stationery Artikel. 


Tintenfaß — mie Abbil: 
dung — automatiih — 
aus imitirtem gejchliffes 
nem Glas — 
A regul. Mreis Be 10c 
A 1809 Abreib-Ralender — 
mit Memorandum, 
J 2 
Schreib Tabiet3 für Tinte 
— —0 Blatter enthaltend, 
aus feinem Bond Papier—linirt oder einfah — 
Note, Padet,oder Brief Gröbe — 4 
dides oder dünnes Bapit. » + 
Spieltarten — ein großer Einkauf gefichert zu 
3% am Dollar — hübſch emaillirt—jortirte ge 
farbige Rüdfeite—wertb 15 Spiel. - 


Bi NE a 


$1.50 





Anzüge t. große Knaben 


und weih appretirte Mbivcords, einfache umd I 
viots und GSiay- Woriteds 
furzen oder mitteimärigen Yängen 

ZSammettragen aus 


| geitatter— 87.50, 810.00 


I in beiten 


morgen verjchleudert zu einem Preis 


in Gaflimeres, Gheviot3 und 

Scotd) Mirtures — hochfein gefüttert — perfett geichnitten und 
fein gefchneidert, jeder Anzug gemacht, um lange zu halten, bergeiteilt, um für $10 ver- 
fauft zu werden, vom uns jedoch für 55c am Dotlar getauft und morgen offerirt zu den 
een ehe a ea ee we een 


Dfferte 2_— Seine Anzüge für Männer—durdhaus ganzwollene Stoffe—in den 
beiten KHafjimers, hochfeinen Scotch Tiweeds, Fancy Woriteds, blaue 

und ſchwarze rauhe Worſteds — jeder Anzug vollauf garan— 

tirt (ein leinener Label in der Bruſttaſche jeden Rockes, welches es beſtätigt) — die Auswahl 
von 700 Anzügen zu dieſem außerordentlich niedrigen Verkaufspreis .. ....... 


Jeine Frühjahrs-Anzüge ſür Männer — 
Neuer Vorrath in mittelmäßiger Schwere—gerade recht für März 


und April Wetter, und nicht zu warm für Sommer—einfache und 
doppelreihige blaue Serges, fancy Worſteds, gewöhnlich graue 


* 
—* >10 


9-75 


worth SIE |; 


.e nr re .. 


schhjagrs: Top: Lonls für Männer — 


ein ſehr hübſches Aſſottment von dieien modernen Kleidungs: 
iniden—Derringbone Gewebe in gran ı. braun, Soverts, iteif 


D 


or! tagonal Ghe: 
Im Ichaparı und braun, geichnitten in 


515.0 
515.00 
2-Stücke Imaben- Anzüge — 

hübjche Mufter 


Kajlimeres und 
ebeujo einfache 


51.951 


Größen 6 bis 16 Nahre 
und duntlen 
ſchottiſchen Mirtures 

Farben—unvollſtändige Par— 
tien unſerer 533.50-0Anzügen. 


⸗ 
375 Bieyele-Anzüge für Männer— 
aus Cheviots, Tweeds und faney Mirtures von feiner 
nach der neueſten Facon geſchneidert 
oder ohne Golf Bottom 


— 


Qualität 
Hoſen mit 
ausgezeichnete Mu 


wirkliche 537- und 8.50 


5300 


Srähjabrs-Falstrachlen. 


Wir führen drei unmiderjtehliche Bargains in den allerneneiten Halstrachten 
an—ein Vergleich wird Fuch überzeugen, das unjere Preije die niedrigiten, 
und daß unjere Auswahl die vollitändigite in Shicago ft. 


varbige jeidene String Ties und Shield Bows für Mäns 


ner 


aus ſchwerer Seide und Satin, geblümt, geſtreift, 


in Plaids, karrirt und viele andere hübſche No— 


velties 


Feine Halstrachten für Männer 


dieſelben Halstrachten werden von ei— 
nem andern Geſchäft an der State Straße zu 
25e vertauft und ſind deshalb ohne Zweifel ein 
großartiger Werth zu unſerem Spezial-Preis .. 


9c 


— beſtehend aus Tecks, 


Imperials, Four-inHands, Bows und String Ties — 
aus prachtvoller Novelty Necktie Seide gemacht, geblümt, 
geſtreiſt, punkttirt, in Plaids und anderen prachtvollen 


Muſtern 
rietät 
tirungen — 


niedrigen Preis von 


— eine beiſpielloſe Va— 
von ausgeſuchten Schat— 
viele davon in die— 
ſem Aſſortiment ſollten 50e bringen, alle für denſelben 


DICH — 
eg 
4 4 


250 6 


Hochfeine Männer-Halstrachten — beſtehend aus Tecks, Puffs, Flowing 
End Tecks, Four-in-Hands in drei Facons und Imperials in zwei Facons 
große Shapes und neueſte importirte Novelties — ſchöne Plaids, geſtreifte 


u. geblümte Mufter—ebenjv eine Anzahl in einfachen 
— alle mit jhwerem Satin Futter gemacht — für Samitag 


Käufer markirt zu nur. 


Karben 


. . . .o.. 





 Bicyele und Bicycle-enffien. 


Richele = 


Eritaunliche 


Goodrih Gummi Rand Guard — 
regulärer Preis IK... 0. 


Morgan & Wrigbt Cuid Repair Ontfits 
— 10c wertb . —— ———— 


Sandariiie — # 


+ Zoll — mit Nidel oder 
Ktompofition Tips . 


-wertb 1x . 
corder — 10,00 Meilen — 25c wertb . 
Seidene Yacing Ford — fir Chain Guards 
allen Farben — regulärer Breis 18 

YdE. für 25 — unjer Preis. 


Entaille — in 4 Unzen Katnnen — gibt 
feinen Glanz—alle Farben—1lvc wertb . » 


Nidel plattirte Stahl Wrendhes — 
l5c wertb . . 


5e 
De 


Climar Cyelometers — Trip oder Tag Re 10€ 


_  {f 


de 
4 
I 


Offerten — Männer: und Damen-Fabrräder—Beitel aus nahtlojem Tubing ge 


macht, mit ardhed Crown Fort — in Schwarz, Ma 
roon oder Goad Gritu— Ivo! Stabl-Brearings—oil 
tempered Kette—T Seat Bort—Ghriity oder Me 
finger Mufter Satteln ftäblerne gebogene vder 
Drop Handlebars—garantirt für 90 Tage 


fpvezieller Ginführungs 6 
* 


Preis, 
morgen 
für nur .. 

Solar Ga3:Lampe — allen Picycle 
woblbefaunt — regulärer 

Dreis 3.00 

Ath Gentury Yamıpen 

wertb R.U0— 


u. 0er. 


Kidel plattirte Vicycele-Yanı 
pen—twie Nbbildung— nit 
ertra ftarfer Yinje—garantirt 
nit auszugeben— 
wirklicher 

Werth TC 


Schinneer gebogene oder 
Drop Handlebars—napdtiofes 
Tubing— jhiwer nidel i 
plattirt auf Supfer 2 
alle Größen —$1 bobe 


Chriſty Muſter Satteln — Coil Feder 
tirt — ebenfalls Meſinger 


Satteln 


gut wat 
> 


dc 





Hate Zigarren und Tabak, 


Unfer Griparnik = Verkauf bietet einige jehr vortheilhafte Offerten in Zigarren von 
ausgezeichneter Güte, ebenjo in Nauchtabaf, fiir morgen. Wir haben uitjere Zigarren in 
fieben Partien arrangirt zu jpeziell herabgejegten Preifen — nümlid): 


Rauch⸗Tabakt. 

Navy Gail & Ax—Pfund. 
Soldier Boy—18 Unzen Pachkete —Pfund. 
Duke's Mirture —15 Unzen Padete— Piund 
Ped’3 Hunting—13, Unzen Padete— Pfund . 
Brier Pipe-Pfund . -. . » 2» 2 22. 
Sb Star und Yum Yum—:Pfd.:Padete 
REEL — 
Seal of North Carolina, Plug Cut— Pfund 
Durbam—t 3d.-PBadete— Pfund . . . 
Cheroots, Old Virginia, 
MWeitt—per Padet . . sex 


Kau:Tabat, 


J. . und Battle IP... 
Star Plug— Pfund . — 
Dorje Shoe, Climar und Spear Head — 
8 und 16 Unzgen— Pfund . . . 
Dut of Eigbt— Pfund . ; 
News Bor—Piund . . 
Viper ipfied-Bimd . . 
Feine Eut—Sterling— Pfund 
Siawatba— Pfund . . 


Old Glory, Re 


3Se 


2Te 


66c 
87e 


$ Auswahl v i Eor tirt 
Partie 4; bi von drei Eorten, garant 
lange Filler, ans deu beiten Wis 

confin Tabak, feines Connecticut Defblatt, Yondrrs 

und Verfetto Yorm — Fabrifen verlaugen $14.09 
für's DIaufjend, wir jagen $13.00 für's Pr 

Taujend; Kiite von 50. 6 ‘c 

Partie > Right Wing, Andos Mundos, lange 
dis iR : ee : 

friller, feines importirtes Sumätra 

Dedblatt, per Tauiend $19.50; 98e 


Kiſte von 50. 
Travelers, Auditorium, Chicagos 


2 ‘ 
Partie 3. beſte 101 Sorte, Imperial Clud, 


lange Havana Filler und Sumatra un 
Dedblatt, per Tauf. 827; Kiite von „1.40 
Sterling 


: Perfectos, böbft aner- 
Partie 4. fannıte Verfecto, 


— langer Havana 
Filler und Sumatra Dedblatt, handgemabt — 


dieie Waaren find ein Bargain zn $2.50 die Kiite, 


Berlaufs-Preis, 7 für 257; ma - 
Kiite von 50. i 5 51.75 
Dedblatt, 


3 Neine Havana Zigarren, 
Partie >. Umblatt u. Giniage, band made — 
Otello, Marquette, Morey’s KeyMeit Rejagos und 
Girl from Cuba — bi diejem Verfauf ga 
6 für Sc; Kite von 50 2.00 
B : Alles ftrift bandgemadte hochfeine 

artie 6. Zigarren, lange reine Savana Gin- 
lage, 4 Sorten — Social Klub, Imperial Berfectos, 
Erimio und Sorial Smoke, reg. 4 BT 
für Se Zigarren; 5c Stüd, Kifte v, „82.25 

ı Großer „Snap“ in reinen Davanı- 
Partie 7. Sinarren. Dessutı, Umblatt u. ‚lan: 
ge Havana Einlage, alle von feinfter Dual., Cuban 
band made — Dueen Dido, Puritanes, Caftellano, 


Eon, Boug. — reg. Preis $7.50 per 
100, 4. für Be; Rifte von 0 . . - 83.12 


| 





450 


Camera, Den 

r Wtenfilien, 
Gyelone Magazine 
Gameras—4x5 — 
verjeben mit had: 
feinen acdhromatis 
ſchen Linſen —au⸗ 
to matiſcher Shut⸗ 
ter — 2 brilliante 
View Finder — 
nebmen 12 Bilder 
ohne wieder gelas 
den zu werden — 


| „vollftändig mit 12 Plattenhaltern — v 
werth 310. 00 für 87.50 





Ray Camera—4x5—gebraubt Trodenplatten — 
Time und Snap Shot Shutter—? View Finders 


—ſchnelle achromatiſche Linſen und 51 98 
s1. 


doppelter Plattenhalter—wertb $5.00 
„Dur Own“ Developing und Printing Outfit3— 


33x44 — mwertb $1.75 — 8 

für . er — 
* 
65€ 

Smpo Firing Pore— 


wertb $1.75 . 85e 


* * . . . . 
Drud-Rahmen—aniwärt? bis zur 4X5 
. . * * * 10e 


Größe—wertb 20% . 
Te 


» . . . - 
4:zöll. Print Rollers—mit polirten 


Griffen Bert ME . «cn. 10€ 


Smith’3 Developing Pulver — fehs in 146 
einer Schadtel — Werth 257 — 


6:3öU. Brint Trimmer® — mit nidel- 98€ 
vlattirtem Gutter — Wertb 1. . » 

Folding Bodet Kodat Gard Mount — 5 
Werth 106, per Tugend ET c 
1x5 Card Mounts — grau oder weiß — 3 
Mentello Borders— With. 1%, 9. Dub. . » c 
Demorftration von dem Bradicy Platinum Ba: 
pier in Diefem Department morgen, 


Tripods —ſchiebbare Beine—paſſend zu 
irgend einer IX5 Camera—werth $1.50 


4x5 Olas Trays— 
wu BB. re 


sferde:-W 

- 

- 
Pferde⸗Waaren. 
$14.0 Bugad:Geihirr 39.75 — bandgenäht — 
eicheugegerbtes Xeder — verziert mit Nidel oder 
Daviz Nubber, 3:30. Sattel, 14-301. Strap 
Traces, Bor Loop Overhed Zügel mit Tie 


Strap, 1:31. Leinen, mit Stabi: > 

Billet, jedes Set garantirt 59.75 
516.0 Erprei Gefbirr 812.85 — paflend für alle 
Sorten von Delivery Wagen — meilingbeiegt — 
4:3ÖU. Sattel, 14-301. Trace, Wood faced 


Kummet — rast. 512.95 


jehr dauerbait . . 
$17.0 Eurrey Gefhirr— Mefling oder nidelplats 
tirte Beihläge, Patentleder Kunmet, 4:30fl. 


Sattel, 14;5öll. Xraces, : 512,75 


Si decheds, gute Dual, Leinen 


Verkanf von Stall-Requiſiten. 


ec .‚18e 
I .10e 
lie „se 
Me Allerton's Coad Arle Dil, Dt. . ‚i0e 
5ie Futterjäde mit Leverboden . . . 25e 
Six Sweat Pads, alle Größen, grauer Fil; 18e 
Dr Interfering Antle Bd . . . . . 10e 
50e Derbep Bandagen, 4 Fu .„. .iSe 
5e heutiche Harned Suaps, Did, » . + 208 


Engliid Eroion Harnes Seife . . 
ihmwarze Harneb Scife, nur 
Frazer’8 berühmte Wagenjchmiere . 





Reine alten 5 

oder befchädigten 

E Maaren. 
Neue hochfeine Sachen 


zu niedrigen Preifen. 


Hroker Auflöhungs- Verkauf 


 Konfirmations: 


Anzüge, 


a re rer ® 


! Eine Henderum 
' Wolf, der geihäftsführende Partner, 
sieht ih vom Geihäft zurüd. Geld läft 

ch leichter theilen als Waaren. 


LLNER RO) 
Wetonran 


COR. MILWAUKEE AVE. & CARPEWTER ST. 


THE BIG ern STORE 


den zu 


für diefe Saifon .gemadii, 


l 


—4 


jeder Anzug iſt 


83. 00 mehr werth. 


Ein hübſcher Perlmutter⸗Federhalter und Goldfeder mit jedem Konfirmations-Anzug. 


j | zu 83.75, $5, 86 und 87.50, 


von $2.00 bis 


in unjcrer Firma. Serr | 


40 bis 50 Gents am Dollar. 


ee Konfirmation: | 
A Anzüge, 


] 
25° Preis. 


6 


„Abendpoft‘, Chicago 


Diefer Derfauf fchließt 
alle unfere neuen $rüh- 
jahrs-WDaaren ein, die 
gefauft wurden, ehe 
diefe Sache in Fluß 
fan. 


150,000 Lager muß gegen Baargeld verkauft wer- 


dür diefe Saifon gemanil, 


Rn 
De 


weniger, als der reguläre 





Reue FrühbjahrssFacons in Männer-Anzügen und Heberzichern su 25 bis 35 Prozent weniger als fie z 


Gajlimere = Anzüge 
82.75 


> für 
iwerth $5.00 bis $6.00, 
J— 


Ganzwollene Anzüge 
Herren, 
wert) 86.50 Di8 88.50, m TE 


bringen foliten. 


werth bis zu $12.50, 


| Seine Hefellfchafts- Anzüge, 


einichlieglich Ihwarze Clay Worjteds, 
i» — 


86. 75 


Schwarze * 
333. Biber⸗ Aeherzieher 
für Männer, 

werth 87. 50 
J - 


24 





$1.50 Süte cc c s83e 82. 00 und 82. 50 Sũte zu81.48. 


50c Arbeitshemden, 


81.00, zu 


1200 Baar Putnams 82.00 und 82,50 Männer-Schuhe zu 51.29. 


Kauft Keinen Shund zu irgend einem Preis; es wird id) für 
Euch Bezahlen, zu fehen, was wir offeriren. 


WUur zuverläffige Waaren. 


Euer Geld zurük, wenn Ihr es verlangt. 


Bergmügungs-Wegweiier. 


Ehen ter: 
The Little Minifter. 
. — Sporting Kife. 
. — The Turtle. 
tbern — Williams & Walter. 
era House — Digby 2el in: 


= 


. — Through the Breafer3. 
— Devil's Island. 
n. — Butterflies. 
u. — Alone in Greater New York, 
ins — Xed Nitray. 


DIEYIEE GEH 


— — 


Die vielbeſchäftigte Schlange. 


Der bekannte Humoriſt Mark Twain 
veranſtaltete einmal eine Reihe von 
Vorträgen in Neuſeeland. Eines Ta— 
ge3 jprach er über die „Brohibi- 
tion“. Mark TImain erklärte zwar, 
daß er ein Anhänger diefer Maßregel 
jei, aber er mußte anerkennen, daß fie 
auch ihre unangenehmen Seiten habe, 
und gab als Beweis deffen Nachitehen- 
des zum Beiten: E3 find mehrere Jah- 
re ber, daß ein braver Burjche aus dem 
Weſten in eine Stadt fam, für die das 
Prohibitions-Gefeß galt. Er fragte 
nad) einemWirthöhaufe, aber man ſag— 
te ihm, er werde nirgends mo anders 
Etwas zu trinten befommen, al® bei 
dem Apothefer. Der brave Burjche 
ging aljo zum Apotheker und ſetzte die— 
ſem ſein Verlangen auseinander. Der 
aber erklärte: 

„Ohne Rezept eines Arztes kann ich 
Shnen Tein Getränt verabfolgen.” 

Der Unglücliche entgegenete: „IH 
fterbe vor Durst und habe feine Zeit, 
einen Arzt zu Juchen.“ 

„Dann kann ich Ihnen nicht Helfen,“ 
Yautete die Antwort, „ich darf alfoholi= 
jche Getränfe blos in dringenden 
Fallen verabreichen und fpeziell nur, 
wenn Semand von einer Gifts 
Ihlange gebifjen wurde“ 
„Mo ift eine folhe Schlange aufzus 
treiben?“ fragte der vom Durjt Ge— 
quälte. 

Der Apotheker gab ihm die Adrefle 
berjelben und ver Burjche eilte fort. 
Aber bald kam er wieder, Verzweif— 
lung im Geſichte. 

Nun?“ rief der Apotheker. 

Gnade!“ jammerte der Andere, „die 
Schlange kann nicht mehr beißen vor 
Ueberanſtrengung und iſt 
obendrein auf Wochen hinaus 
bejteltt.“ 


Lokalbericht. 


Endlich untergebradt. 


Vorgeſtern erkrankte Frau Mil— 
dred Teſch in ihrer Wohnung, Nr. 44 
N. Clark Str., an der Diphtherie, mo- 
zauf eine Ambulanz fie abholte, um fie 
nad) dem Countyhofpital zu bringen. 
Dort wurde jedoch der Patientin bie 
Aufnahme mit dem Bemerken, daß bie 
Abtheilungen für anjtedende Kranf- 
heiten überfüllt feien, bermeigert. 
Sn feiner Rathlofigkeit ließ der Ambu- 
lanzarzt die Krante nah) dem Rath- 
haus fahren und brachte fie nach dem 
dortigen Bureau der Gejundheitäbe- 
börbe. Da man aber auch dort nichts 
mit der Frau anzufangen wußte, fo 
wurde fie nach ihrer Wohnung zurüd- 
gebracht und dort über Nacht belaffen. 
Am nächſten Tage mußte die Leidende 
wiederum die Fahrt über das holperige 
Plafter antreten und fand nun end» 
lich im Countyhofpital Aufnahme. 

vo —— 


r Meffer- Duell. 


Smilchen den No. 318 W. 50. Court 
mohnhaften Brüdern Edward und 
Same D’Meare, fam e3 geftern in be- 


ren Wohnung aus geringfügiger Ur- 


Jache zu einem Streite, welcher bald in 
Shätlichkeiten ausartete. Jm Verlaufe 
des Handgemenges zogen Beide ihr 
- Meffer und ftadhen auf einander los. 
Same: trug babei einen Gtich in den 
-Ropf davon und mußie nad bem 
Gounin-Hofpital gebracht merben, 
ihrend jein Bruber eine erhebliche 
nit Den a —— Die 

nahm keine Verhaftungen vor, 

mber eine 


zu erhe⸗ 


Fanch Dreß⸗Shirts 
fur Manner, 
25e neue Moden, werth 75e und« 


$1.25 und $1.50 Qualität, 


45c 


WILLNER 


Der Biaamie beihuldigt. 


Im Unner der Harrifon Str.-Gta=- 
tion fießt ein betrogenes junges Weib 
und meint fich fait die Augen aus, 
mährend die Geheimpolizei eifrig auf 
ihren Gatten Miley Murray, alia3Ed- 
ward Sullivan, fahndet. Am lebten 
Dienjtag war das Paar von Salem, 
Miffouri, im Bahnhof an der Dear- 
born und Polf Str. angelommen; mwe- 
nige Minuten nach der Ankunft jah 
fih die junge Frau au ſchon verlaſ— 
fen. Alles Suchen nah dem Manne 
blieb erfolglos; er war verduftet. Vor 
etwa jehs Monaten mar Edward Sul: 
livan, nad) dem Dafürhalten der Boli- 
zei ein befannter Zuchthauspogel, un= 
ter dem Namen Miley Murray in Sa= 
lem aufgetaucht und hatte fich dort al3 
Kapitalift aufgejpielt, ver nur zu dem 
Zweck von Chicago nach Salem gekom— 
men jei, um große Landfäufe zu ma= 
chen. Della Freeman, eine hübjche 
Tarmerstochter, war überglüdlich, als 
er ihr den Hof machte. Sie wurde die 
Geine. ebt darf die Wermite fich 
Tchleunigft um die Erlangung eines 
Sceidungsdefret3 bemühen, denn fie 
felber machte heute Vormittag bie 
Ichmerzliche Entdedung, daß das ihr 
bon der Polizei vorgelegte Bild des So- 
lieter Erzucthauspogeld Sullivan das 
ihres flüchtig gewordenen Gatten fei. 


Konrad Nies, 


Herr Konrad Nies von St. Louis, 
ber zur Zeit als jolcher allgemein an= 
erfannte Vorfänger im beutfchsameri- 
fanifchen Dichterwald, wird am Don- 
neritag fommender Woche im Germa= 
nia-Clubhaus einen Mortrag über 
„Deutich-Amerifanifche Dichter“ hal- 
ten. Herr Nies leiftet damit einer vom 
Columbia Damen-Klub an ihn ergan= 
genen Einladung Folge, und biefer 
Klub erwirbt fich Durch diefe Veranftal- 
tung um die Intereffen der Literaturs 
freunde unter dem biefigen Deutjch- 
thum ein wirkliches Verbienft. Ein- 
trittäfarten für den Vortrag find ges 
genmärtig, zum Preife von 50 Eent3, 
bei Koelling & Klappenbadh, im Bi3- 
mard-Hotel und in der Wohnung ber 


GSefrelärin de Columbia Damen= 


Klub (Frau E. Eitel, No. 622 LaSalle 

Une.) zu haben. Die Karten müffen im 

Voraus gefauft werben, da im Klub- 

Por Telbft folche nicht abgegeben wer- 
n. 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


May E. gegen Patrick G. Meehan und Anna P. 
gegen Peter F. Steikt, wegen grauſamer Behandlung: 
Henry E. gegen Ida M. Michael, wegen Verlaſ-— 
fung; Nettie E. gegen William PV. Armſtrong, Mary 
E. gegen Frederid E. Grow, Margaret U. gegen 
Henry M. Morrifon und Wallace M. gegen Ida 
5. Deder, wegen ebelicher Untreue, 


Zefet Die „onntagpoft, 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. März 189. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


MoltereisProdultte, Butter: Koch- 
butter 114—14c; Dairy 12—17c; Creamerp 14—19%c; 
befte Kunftbntter 14—löc. — Käje: Frifher Rah: 
täle S—llc das Pid.; beflere Sorten 10-13: das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleiih und 
Fiihe, — Lebende Trutbühner 73—8c das Pfd.; 
Hühner  9—106; Enten 884; Gänje 7—8c das 
Piund; Trutbühner, für -die Küche hergerichtet, 
10—114e das Bid.; Hithner 10—10%c das Pid.: Enten 
99% das Rid.; Tauben, zabme, 50c—$1.50 das 
Dugend. — Eier 123—124c das Dub. — Kalbfleiich 
5—0c da3 Pfund, je nah der Qualität. — Ausge: 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Fifche: Schwarzer Bari 12—12}c; 
Hehte 6—6kc; arpfen und PBüffelfiib 4-6c; 
Grashehte 664 das Pd. — Frojhihentel 15-50 
das Dugend, 

Grüne Früdte — Kodäpfell 83.00-84.50 
per Fab; Duchefie u. f. wm. 83.50-85.00. — Ealifor: 
nie Früchte: Bartlett = Birnen 22.50-84.50 per 
Faß; Bananen 750—$1.25 per Gehänge; Apfelfinen 
32.00-83.50 per Kifte. 


Kartoffeln — Alinois 65—7% per Bufbel; 
Minnejote u: f. w. 68—TSt, 

Gemüse — Kobl, biefiafier, $2.75—$3.00 per 
Fab; Zwiebeln, biefige, 556% per Bufhel; Yohnen 
50c—$1.25 per Bujbel; NRadieshen, biejige, 5060: 
per Dusend Bündden; Blumenkohl $1.75—$2.00 per 
Yaß; Sellerie 30—40c per Dus.; Spinat $1.50—$1.75 
per Bujbel; Gurken $1.50-81.75 per Dugend, 


Getreide — Winterweizen: -Nr,- 2, 
— Rr. 3, rotber, ; Mr 8, —* 
— 64; Nr. 3, harter, 62 6Ge. ⸗ Sommerweizen: 

2 66 Nr, 2, harter, 63-68; Mr, 3, 


9-69; Nr. 5 BR. M . Be Hd 
— Safer, ir ke — * w a 
524541 & 


Stiere $5, 


Damen-Slippers, 


—I = 4 


Ar: 


25c Kniehojen....... 
50c Kniehoien...... 
25c Shirt Waift3..... 


1 


BROS. & COMPANY, 


} 
4 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragung 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amt 
eingetragen: 


Addiſon Str., 275 5. öftl. von Racine Ave, 2 
‚20, Xouis Sahr an Marie Dewiti, $12W0. 
Paulina Str., 392 $. jüdl. von Xaivrence Ave., 1 
_x105, 9. 2. Kranz an W H. Terwilliger, 850 
Oakley Xlve., 200 F. nördl, von Belle Blaine Av 
153x124 M. Schwarztopp an F. Deutihmans 
8200. 


| 


Milwaukee Ave. und Carpenter Str. Er | 


I 145 Wilmot Ave, nahe Milwautee 


Ik 
he 
a y 


Freitag, 
SeirathssLizenfen. 


Folgende Heiraths-Lizenfen wurden in der Office 
bes Gun — 


George W. Briggs, Marie Koban, 2, 18. 
Walter Jacobjon, Hilda Emefton, 3, 2. 
Jacob Hoden, Gertie Kat, 3, 8. 
Richard Stade, Nellie Ruffell, 21, 18. 
Herman Wolf, Roje Echadrtihober, 21, 20. 
zecob Beifug, Katie Mader, 26, 23. 
Dior Kolb, Kay eenberg, 2, 22. 
Guftaf Smanfon, Anrie Sgrjon, 24, 24. 
Conrad Stoeffbrk, Mar Jauslıy, 38, 27. 
Mur Neumann, Anna * Fotiter, 26, 24. 
Ruben 6. Eudney, Bearl Forde, 4, 19. ü 
Ze LS Freeman, Katherine Zrautmann, 21, 21. 
—* MeCullbugh, Ninnie Anderſon, 24,21. 

ens P. Nielſen, Karen Fredridien, 2, 23. 
Heuty Harnheder, Minnie Weland, 19, 18. 
John Smith, Nellie Mead, 24, 24. 
George Walter, Annie Porter, M, 43. 
William E. Wehling, Tinnie Weber, 23, 16. 
John M. Gunderfon, Emilie Acherman, 42, 31, 
Gharles Hab, Emma Pettefow, 22, 19. 
Harry F. Barton, Emma PB. Root, 42, 37s 
Louis Zeigler, Sylvia Bloch, 27, 17. 
Thomas Gough, Nellie Moriarty, 28, 21. 
Antonio Ayz0, Lulgie Goglianeie, 28, 20. 
Charles Lithfield, Olive S. Olfon, 33, 2, 
Rudolph Taraba, Lonife Braun, 26, 20. 
Hugh V, Bennett, Jofie Dodd, 22, 19. 
Mattbew S. Honmes, May X. Nottebrod, 21, 20. 
Maurice S. Nathanjon, Jennie 9. Roe, 30, 239, 
Johann Yabuodde, Louije Weitphal, 29, 22. 
Henry Amelon, Xojepbine Kennely, 29, 25. 
Andrew Winderg, Hannah, S. Peterfon, 29, 35, 
Thomas McDonald, Klara Wright, 32, 26. 
sohn, Rihardjon, May Nigh, 24, 24. 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
William Smith, 2ſt. Brickhaus, 6514 Juſtine 
$1800. 
Sohn 8, Flatt, Ift. Brid-Andau, 6522 Union S 
35000 


DM. E. Fogg, zwei 3ft. VBrihäufer, 51840 Midi: 
gan Xlve., $28,000. n 

Grau Gonober, 2jtöd. Brid = Refidenz, 322 38. Str., 
+5000, 

Madlung, Eidmann & MeCortney, ſechs 2ſt, Brid— 
häuſer, 49 8 0 2433 -5339 S. 4. Et., 
18,0, 

Louis Feuld, 2, Bridhaus, 978 Avers Avenue, 
N, 

Sacob ‚Schneider, 2ft. Frame = 
pille ive., $2500, 

John Schmidt, Iſt. Frame⸗Reſidenz, 921 Bryn Mater 
Ave. 31000, — 
Son ußman, 2ft. Sramehaus, 1 Melroje Str., 

1500, 

Albert Fuchs, SR. PBrtd-Store und Flat, 2059-61 
N. Halited Str., $14,00. _ 

George W. MeRobert3, 2it. 
Farwell Ade. 83500. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Maänner nnd Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
2 = — = ; 
Verlangt: Bladjmith-Helfer an Wagenarbeit, 1 
S, Ganal Str. 


Verlangt: Junger Mann für Kühens und Haus: 
arbeit. 97 Michigan Etr. 


Nefidenz, 681 Gran: 


Frame-Refidenz, 937 


Verlangt: Ein Aunge, der fhon in der Büderei 
gearbeitet hat. 584 Ogden be. na 

Verlangt: Ein ftarter Junge, der ſchon in der 
Bäckerei gearbeitet hat. 1608 W. 12. Str. 


Verlangt: Stetiger nüchterner Teamſter für Holz⸗ 
und Kohlenwagen. Muß Referenzen haben. Sumng, 
Ave. und Oak— 
ley Abe. e 


Verlangt: Ein aMun, der mit Dampfbeizung Be: 
fcheid weiß, als Heizer in Gärtnerei. Muß tüchtiger 


Arbeiter jein. Ede Belmont Ave. und Weſtern 


Ave. fia 


ne ——————— 
i  Berlaugt: Hoftler. 1120 Milwaufee Move., Store, 


Wlnona Str., 560 F. weftl. von Evanfton Ave., 5 | 


“77T... Se N ir y m 
dd, De De 8, Ohephard an ) V. Shepha 
386. V. Sheph an May 3. Shep) 


| Sarragut Ave, 266 SF. mweitl, von Southport A 


SOX125, B. Traumbold u. U. duch Di. in E. 

Margaret Klein, 81237, ag 

| Kosciusto Etr., 48 $. öftl. von Hamilton Ave, ?i 

109, %. Dumarowsf u, U. duch DM. in €. 

IJ. Kobler, 4250, 

Caual Str., 150 F. ſüdl. von 32. Str., BX124S 
ans D — u. A. durch M. in €. an vi: 
Benevolent Aſſociation of e Fire De 
ment, 81050. N T the Paid Fire Depart 

Cottage Grove Ave. Südweſtecke 42. Str., 91.4 
137, Gordon W, Allen u. U. duch M. in E. au 
Deney X. Frank u. U., $29,400, 

zaflin Str., 168 5. jüdl, von 63, Str, BX124 
F. 8. Reynolds u, U. duch M. in Can. S 
E Natban, $1350. 

u —— Ave., * F. ſüdl. von 67. Stz., 50 
<121.9, Sohn D. Norton u, U, di M 5. 
an Denfelben, $2350, m: 00 IE 76 5 

ee rn 12 ur bon Kedzie Uve., 22X 
9, F. %. Felt u. A. durch M. i Jeſſe 
8. Eule, Kuno. HM. in CE an Seile 

Theil don Xot 13, Blod 1, 2, 10, €. X. Sub., öitl. 
Hälfte 31, 39, 14, M. O. Gorman u. U. durd) 
M. in GC, an €. B. Aichermann, $1750. 

Grunditüd 639 N. Park Ave, 274x130, Herman 
Ze u. duch M. in EG. an Caroline Hebel, 
540. 

Theil von Lot 13, Blod 1, 2 und 10, E, T. Eub. 
ot. Sälite 31, 39, 14, Michael DO, Gorman an 
Ed. B. Ajchermann, $10W. 

Adams Etr,, 10 $. öftl von LaSalle Etr., 414X 
9, John Borden an Marfball Field, $200,000. 
Nofeby Str., 141 F. nördl. von Addifon Ave, 7X 
120.28, Lilly Sing an Ida Jordan, $12,000. 
Grunditüd 5126 Washington Ave, ATX1504, Winter 
— und Gatte an James T, Hanrahan, 
Aſhland, Ave. 240 F. ſüdl. von Grace Str., 3X 
ne 8. Snider an Catherine M. Morrekt, 
Emerald Ape., Eüdmeitede 8. Str., 4TX135; forte 
16 Xotten in Vlod 13 und alle von Blod 14, Oft 
Wajbington Heights, William €. MeDomeh an 

Maria 3. Sonfel, $12,00, 

Armour Ade., 595 %. nördl. von 50. Str., OX100, 
Henry Keller an W. Hattendorf, $2800, 

Ehaje Ave., 50 $. meitl. von Maple Ape., 50X150, 
%_W, Mojer an Richard Hagel, $1750. 

12. Str., 225 %. mweitl. von S. 40. Ape., 2X1, 
Ben Bau⸗ und Veihverein an B. Kozojed, 
2490. 

Flournoy Str., 3W F. öftl. von &. 40. Une, BX 
124.7, 3. Quhanan an Stacy W. O&good, 0. 
24. Pl. Nordoſtecke Waſhtenaw Ave., 23X7Tl, Nettie 

F. MeCormick an J. S. Novander, 82114. 

Robey Etr., Rordoftede 36. Str., BX12H4, W. Sil⸗ 
veiter an Andrew MWilfemes, $1900, 

Kinnep Ave, 540 %. nördl. don 70. Str., 25X163, 
&. Kelly und Frau an Mary McDonald, 
81500. 

Tavlor Str., 12 F. weſtl. von Francisco Str., 5X 
125, P. F. Fleming an Louiſe Hoblfeld, $2000. 
Will Str., 240 F. jüdl. von Augufta Str., 24x86, 

Oscar Richter an Clara R. Konas, $150%0. 

Dalesby Uve., 72 $. nördl. von 135. Str., 190X125, 
A. C. Halbach an Michael White, $1009, 

Dasjelbe Grundftüd, Michael White an Charlotte H. 
Schildhelm, 81000. 

Torrence Apde., 75 $. füdl, von 18. Str., 25X1214, 
N. 3. Yondeen an €, V. Mecker, $1000 

Baulina Str., 48 %. nördl. von 86. Str, 150x125, 
und andere Orundeigenthyum, Evan Lloyd an ©. 
AU. Alberg, $1000. 

8. Str, Nordweitede California Ave, 72%X108, 
Cheiter F. Ban Wied an Grace M. Beafe, $1000. 

71. Str., Südweitede Wafbington Wpe., I8X13, 
— B. & V. Aſſociation an Wlice 9 > 
*3166. 

Langley Ave. 68 F. ſüdl. von 66. Str., 24121.9, 
Emma R. Bennet an Blanche W. Llovd, 8210. 
Union Wpe., zwiichen 65. und 66. GStr., 273%X108, 
Grace M. Reaje an Chefter F. Van Wie, $3500. 
Carpenter Str., 213 F. füdl. von 61. Str, W.7X 
124, Anna Vterberg an 9. 8. Johnſon, 82200. 

Princeton Ape., 250 $. nördl. von 59. Str., 

124, 9. Scheunemann an I. M. Waite, 

Galumet Ave, 100 F. nördl. von 2, Str., 30 8. 
durch bis zum Wegerecht der Ylinois Zentralbahn, 
Kohn Alling an Tbeodore R, Tpler, $18,000. 

12. Str., 60 F. mweitl. von Kefferfon Str., OX106, 
Margaret Murphy an E. V®. Wunderlich, $4200. 
Dasjelbe Grundftüd, 6. 3, Wunderlihd an Dennis 

A. Kehoe, 84500. 

Hamlin Ave. 200 F. ſüdl. von 10. Str., 50X116, 
H. W. Goltermann an S. F. Banecroft, 81000 
Lexinaton Str., 265 F. öſtl. von Springfield Ave., 
m Sohn SG. Bartlett an Eliza Workman, 

IL, 

Rolf Str., 175 %. Öftl. von 49. Uve., 5x1, Er. 
W. Millivray an Dora Dennett, 81250. 

Huron Str., 216 F. weitl: von Aibland Uve., 24X 
120%, Louife Beder u. U. an Henry Boftelmann 
2450. 

Towniend Str., 143 $. nördl. von Chicago Ave., 27 
F. bis zur Alley, HiHlda Johnſon an Hilda Jan— 
derſon, 82000. 

Franklin Str., Nordoftede Locuft Str., Nioo 
Diejelbe an Diefelbe, 500. 

Beah Ave., Süpdmeitede Epaulding Ane., W44X128.7, 
W. J. Moore an W. Kaiſer, 831100. 

Hoyne WUpe., 96 $. füdl, von Hamburg Str., MX 
100, 3. Klodzinsti an %. Gozdomwsti, 81475. 
MeLean Une, 24 F. weitl. von Ballou Str, 5X 

125, U. Gent an Anna Bederion, $3000. 

NR. 4. Gt, 23 8. füdl, von Mabanfia Ave, 5OX 
125, und andere8 Grundeigenthum, Hiram Goomis 
an 9. R. Morlen, 3000. 

Seminary Ave., 125 $. nördl, von Noble Ane,, 25X 
135, 8. Schuldt an Albert Krofchel, $4000. 

Montana Str., 10 $. öftl. von Daffey Une, 24X 
100, Louifa Mammafer an Aohn H. Rollins, 81400. 

N. Clark Str., 147 %. nordmeftl. von School Str,, 
50x15, Guftaf Wallen an Yohn Olfon, $10,000. 

Warner Wve., Nordoftede Lincoln Str., 56X125, 
Louife E. Dito an Niels Bud, $000. 


— —— — — 


Todesfälle, { 





Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
f&ben, über deren Tod dem Gejundbeitamte zwijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Cusling, Sufie, 24 3., 3222 Tale Part Ave, 
Harbers, XTbeodore, 47 Y., 4348 Greenwood pe 
giun, Bertha, 20 I., 485 LaSalle Une, N 
raft, John, 83 3, 47 R, Wood Str. 
Warnefe, Charles, 43 %,, 139 Oft Grie Ete, 
Huebnchen, Wgnes, 57 3., 764 Haddod pe, 
Raab, Matbilda, 49 F., 471 M. 14. Str, 
Meyer, Elijabeth, 75 % 58 Wafhburne Ape, 
Karter, Hermann, 57 %., 196 Reimberry de. 
Moste, Maria, 71 Y., 766 6, äufferfon Str, 


Mundt, Reihbardt,. 32 2., 
nes % Qirez Ave. 


za, di N. . Butler 
RE 


Verlangt: 3 Damenjchneider, jofort, DM. E. Xeb, 
181 Lincoln Ave, 


Verlangt: Aelterer Mann, im Haus zuarbeiten, — 
7063 Blue Island Ave, Saloon. 


Berlangt: Anftändige Buch-Agenten und Ausleger 
fiir Landpläge, Befte Bedingungen. B, M. Vai, 146 
Wells Sir. 


Verlangt: Butcher für allgemeine Wrbeit. 
Sheffield Ave. “ 

Verlangt: Guter Grillmann. Mub guter Scrolls 
Sawer fein. Gtetige Arbeit für guten Dann. 46 
WW. 12. Str, im Saloon. 

Berlangt: Ein Porter. 1824 Milwaufee ve. 

Berlangt: Ein Mann, Saloon reinzumahen. Ste: 
tige Arbeit. 977 Campbell Ave. N 

Berlangt: Aunger deutiher Mann für allgemeine 
Arbeit in Apothefe. 746, 31. Str. 


als dritte Hand, 4403 
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Rerlangt: Ein Gate-Bäder 
Mentwortb Ave, 


Verlangt: Ein guter Wagenmacder. 347 Blue 35= 
land Ave. 
Verlangt: Junger Bäder. 556 W. 31. Str, 


VBerlangt: Waiter in judiſchem Reſtaurant. 154 ©. 
Halſted Str. — fſa 
Verlangt :Ein guter Porter. 475 Lincoln Ave. 
Werlandt Ein Junge von 15 Jahren zum Fla— 
ſcheenwaſchen. 1030 Nelſon Str. 


Rerlangt: Guter Bäkertwagentreiber, 396 W., Di: 
vifion Str. 

Verlangt: 2 Farmarbeiter, Nachzufragen bei Frik 
Piper, 150 Cleveland Ape. 

Verlangt: Schneider für Nodihop, Nöde zu trims 
men und Knopflöcher zu zeichnen. 4833 N. Wood Str. 


Verlangt: SFärber, Trodenreiniger, jofort. Stes 
tige Arbeit. 691 W. Chicago Ave, 


Perlangt: Gin guter Garebäder. 445 W. Chicago 
Ave. 

Verlangt: Junger Schneider auf gute, 
Arbeit. F. Gierz, 1000 Weſt 21. Str. 


Rerlangt: Porter, einer der das Geſchaft erlernen 
möchte oder ein gutes Heim juht, Muß englijch vers 
fteben. $7 pro Monat. Wdr.: 5. 412 Abendpoft. 


Schnei beftellte 


Perlangt: Ein erfahrener FlajhenbiersTreiber, jo: 
fort. Standard PBreiwery Bottling Department, Ede 
12. Str. und Campbell Ave, dofr 
Junge zum Nähte-Bügeln. 939 

dofj 


Berlangt: Ein 
Weit 18. Straße. £ 
Berlangt: 30 Statiften zu „Dreyfus“, Sonntag, 4 
Uhr, Beds Halle, South Chicago. dfr 
Rerlangt: Wrefler an Kniehojen. 256 Armitage 
Ave. doft 


Rerlangt: Anftändige Bücheragenten und Aus» 
leger für Lanppläge. Befte Bedingungen, B. Mm, 
Mai, 146 Wells Str., 6mʒ 1w 

Rerlangt: Farmarbeiter, $15—$20 monatlich. Roß 
Labor Agency, 33 Market Str. unz, 14, 1w 





Verlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nach unſeren Muſterbüchern, in Stadt und Land. 
Reue Muſter, deiche Entwürfe, keine Schundwaare.“ 
American Wallpaper Eo., 156—158 Wabajh Une. ” 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Koh oder Köchin für Neftaurant in 
Suburb. Gebt Lohn und Empfehlungen an. Adr. 8. 
802 Abendpoſit. 


Etellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Mubril, 1 Gent das Wort.) 


SGejuht: Erfahrener Bäder, erfahren an Cafes, 
fowie an Hefe-Waaren, ſucht Stelle. Nicht unter $12 
wöhentlih. Agenten verbeten. Adr.: PB. 302 Abend: 
poit. 


Geſucht: Ein Junge, 16 Jahre alt, wünſcht die 

Bäderei zu erlernen. 798 Wet Chicago Abe. 
Geiuht: Suche Poften al Diener. Bin 26 Jahre 

alt, der deutichen Sprache volllommen mähtig. M. 





Gejuht: Kürzlich eingewanderter deutſcher Kauf— 
mann, 20 Sabre, jucht irgend weldhe Beihäftigung. 
Sudwig DOtten, 512 N. Marfhfield Ave, 

Geſucht: Schloffer jucht Beihäftigung, Tank oder 
Sheet Iron Arbeit bevorzugt. 98 Wellington Sir. 


Seiugt: Bäder an Brot juht dauernde Stelle. — 
Adr.: 3. 803 WUbendpoit. frfa 


Stellenjuhende aller Urt werden prompt placirt. 
Anternational Agency, 170 Madijon Etr., Tele: 
phone Main 30283. 17m3, Im 

Geſucht: Ein ehrlicher, nühterner Mann in mitt- 
leren Jahren, Deutjcher, jucht ftetige Arbeit, Adr.: 
3. 808 Abendpoft. doft 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen uuter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Räden und Fabriken. 

Berlangt: Ein Mädchen, an EuftomsHofen zu nä: 
ben. 281 Newberry Ave. frjajon 
Verlangt: Frauen, Hojen zu finijhen, 1254 R. 
Aſhland Ave. frſa 
—— — —— — 
Verlangt: Erſtes und zweites Maſchinenmädchen 
an Shopröden. — 203 Wajhburn Ude, frjamo 


m m — — 
Berlangt: Mafhinenmäddgen an Männerröden, — 
TEN. Irving Uve. 


— 

Berlangt: Sofort, 200 Näherinnen an Damen- 
Wrappers. Arbeit nah Haufe zu nehmen. Höchite 
PNreije. Stetige Arbeit garantirt. ©. Wife, 254 
Monroe Etr. 


Verlangt: Mafchinenmädchen an weiber Näharbeit. 
Ebenfalls Heine Mäpden für Sandarbeit. 581 
Sedgwid Str. 17m3,1m,jon 


Verlangt: Mafchinenmädden und Brefler au Hojen 
127 Haddon Ave, Top-Floot. 

Verlangt: Mädchen an Shopröden, bei Hand und 
Mai I Dampftrajt. 801 R. Sermitage Upe., 
Ede Glarinda. frfa 

Berlangti Majhinenmäpden und Baifter? an 

„eiüeh Anöpfe und Xads anmfaen, — ; 


"rantirt, 


* 
——— 
* 


* 
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Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
—_——[00 


KXäden und Fabriken. 

Berlangt: Frauen zum Ausnehme ti 
e 3 Ausneh n do = 
arbeit. 256 Armitage Ave., 3. Xloor. — 
Damen-Unter— 
fria 


Verlangt: Maſchinenmädchen a 
—* d an 
röden, 532 Weit 14. Str, 
rien en 
Verlangt: Maihinen- und 
Hoſen. 34 Wabanfia Ave. 


Knopflohmädden an 


Verlangt: Tifahrene Verläuferin für Haushal⸗ 
tungswaaren: Dept. stnoop, 245 E. North Ave. 
BVerlangt: 

ben, 281 


‚Ein Mädchen an Eujtom:Hojen zu näe 
Newberty Abe 
Ar 


En * r — 
Verlangt: Handmädchen an Kniehoſen, ſtetige 
dft ſa 


beit. 102 Julian St 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Coats, 
ſchen. 558 N. Paulina Sir. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an 


Hoſen. 220 W. 
Divifion Str. ur 


nm St, uidofia 
Mo . m * De a er 
Verlangt: Mädchen fürArbeit an elettrifchen Lam: 
pen. 176 €. Indiana Ave. midoft 
EB — 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Damenröcken. 
Guter Lohn und ftetige Arbeit. 467 W. Ravben⸗ 
wood Park Ave, nahe School Str, lömz,1iv 


Hausarbeit. 

a i 2 . 2 
 Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Kleine Familie. Gutes Heim. Waſſermann, 
253 €. 83. Str, fria 

Verlangt: SHaushälterin, 35 bis 45 Jabre alt, nahe 
Chicago. Nahzufragen 1130 N. Halited Str., hinten, 
Samjtag, ziviichen 12 und 1 Uhr. 


Verlangt: Nunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
zu helfen, Kein Waichen, 3 Cortland Str, 


Verlangt: Ein junges deutihes Mädchen für ge- 
mwöbnliche ‚Dausarbeit; Fleine Familie, feine Wälce. 
3 MW. 13. Str, Top Flat. fia 


.. verlangt: Kleines Mädchen, 10-12 Aabre, Plat 
rür leichte Arbeit. 690 Osgood Str., 2. Flat. 


Verlangt: Deutihe Köchin, Wäfherin, 719 Zul: 
ferton Ave. 


Verlangt: 100 Mädchen, Hanshälterinnen 
Kindermädchen. 372 Garfield Ade. 


und 


serlangt: Deutjches Mädchen für allgemeinie 


beit. 753 Englewood Ave, 
Verlangt: Gute ſtarke Waſchfrau; 
zogen. 8 Sholte Str., 1. Floor. 


Deutſche vorge— 





at: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn, 
Barf Ave, 


Verlangt: Mädchen, das jelbitftändig den Haus: 
halt führen ann; feine Kinder. 947 Lincoln Ave, 


PVerlangt: Ein_gutes deutjges Küchen: Mädchen. 
5124 ©. Halfted Str. 





Ein Älteres Mädchen oder frau für 
gegen guten Lohn, 3450 South Park 

na 
„Verlangt: Frau, Köchin, in jüdijichen Reftaurant. 
154 S, Halited Str, fria 
4 it: Mädchen, leichter 
Hausarbeit mitzuhelfen. Ave., 
2. Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Verlangt: ungefähr 15, bei 


1543 Wrightimood 





Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemei- 
ne Sausarbeit. 3314 Calumet Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1174 Berry Str., nahe Graceland Ave. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit bei Familie don zwei Perfonen. 645 
Weit Harrifon Str, 

— Ein junges Dienſtmädchen. 8 Fremont 
tt, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hadusars 
beit. 355 E. North Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäſche. Guter Lohn. 156 Howe Str., nahe Center. 

Verlangt: Deutſches Mädchen, Kinder zu beauf— 
fichtigen. 723 Larrabee Str. 

Verlangt: Köchin, Mädchen für Küchen⸗, Haus— 
und leichte Hausarbeit. 498 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit— 
318 Sedawick Str., Store. 


Verlangt: Jundes Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. 568 LaSalle Ave. 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kein Waſchen und Bügeln. Nachzufra— 
gen: 873 Weſt Madiſon Str. 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Kindermädchen. — 
Empfehlungen. — 4342 Grand Boulevard. 








Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
MWeft Madifon Str. 
Verlangt: Hausbälterin, zuverläfige Frau — 
Eoe’3 Hotel, 662 Van Buren Str. 


798 


Rerlangt: Zweite Köchin, für_ Neftaurant, 662 
Ban Buren Etr.—Deutiche_oder Skandinaviſche. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 293 
Dayton Str., 2. Flat. ö 
VBerlangt: Deutihes Mädchen für eine Leine ya: 
milie; Teine Wäjche. — Empfehlungen. — 229 03: 
g00d Str., 3. Flat. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen ol 
mittleren Alter für allgemeine Qausarbeit; 
486 Bowen Ave., Südſeite. 

Eine ältliche Frau ohne Kinder für 
Nachzu⸗ 








— 


oder Frau 
3.00. 


Verlangt: 
Reitaurant:Arbeit, um Nachts zu kochen. 
fragen 475 B. Süd State Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4 die Woche. 
984 N. Halited Str. 


Berlangt: Mädchen, 15 Jahre, bet Hausarbeit be: 
bilflih zu jein. Kleine Yamilie, Keine Wäſche. — 
TEN. Talman WUve., 1. Floor., hinten, 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 299 
Mobawt Str., Ede Wisconfin, 

Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen. 
956 N. Clark Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen; Heine Familie; — 
Hausarbeit. 93 Bosworth ve, dir 


Rerlangt: Köbin und Saundred; Privatfamilie, 
85. 1008 N. Halited Str. dir 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, Guter Plab. Ximesthal, 477 Weft 
14. Str. dofr 


Berlangt: Gutes Mädchen in Heiner Familie, 177 
28. Blace. dofr 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit. 8322 State Str. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kleine 
Familie. Dampfgebeiztes lat, ‚heißes Waſſer. 
Flat 24, Woodftod Building, Ede 28. Str. und 
Wabaib Ave. midofſſon 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
12mz, 1w 











Verlangt: Ein Mädchen von ungefähr 15 Jahren 
um bei der Hausarbeit zu belien. 9373 Burnfide 
Une. l4mzbaw 

Verlangt: Fin Mädchen fiir gewöhnliche Hausars 
beit. Naczufragen: 53 N. Lincoln Etr., nahe 
Montroje Boulevard. 


Verlangt: Nettes vdeutiches Mädchen für Kleine 
Familie Keine Wäjche. 17 Lincoln Place. dofi 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermädchen, Hausarbeits mädchen werden unter: 
gebracht bei feinſten Familien durch Mrs. S. Man— 
del, 00 31. Straße. 6m; Imt,mo—ia 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
erbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und eins 
eivanderte Mädchen für befjere Pläge in den fein= 
en Familien an der Gübdjeite, bei hohem Lohn. — 


ib Helms, 215 — 8. Etr., nahe Indiana ne. 
bdae 





Achtung! Das größte erfte deutich = ameritanifche 
weibliche Vermittlungs-Inftitut befindet fich jekt 586 
N. Clark Str., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Pläte und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 8dz* uſon 


Verlangt; Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Hausbälterin. Eingewanderte Mädchen werden auf 
das Shnellfte in feinfte Familien plazirt. Anna 
Menjel. 599 Wells Etr. 28fb Imtujon 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
siveite Arbeit, Hausbälterinnen, eingeiwanderte Mäd- 
hen erhalten jofort gute Stellen bei hohem Kohn, 
in feinen PBrivatfamilien, durch das Ddeutiche Ber: 
mittlungsbureau, jekt 479 Nord Glart Str., nahe 
Divifion Str., früher 599 Wells Str, Ms. €. 
Runge. Bmzimt 


Stellungen fjudhen: rasen. 
(Unzeigen unter dieler Rubrik, I Gent das Wort.) 


Gefuht: Anftändiges Mädchen wünſcht Stellung 
in Heiner amerifaniiher Familie, für Hausarbeit. 
Nordjeite. Mib Annie Schreiner, 98 Wellington 
Ave. 


Gejudht: Wittme: 46 Jahre alt, gebildet, wünfcht 
Stelle als Haushälterin in reipeftablem Haufe, wo 
die Frau fehlt. Adr.: Mrs. R., Galumet Heigbt3, 
Miller Str., Indiana, fimodi 


Nechts auwälte. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Guguf Büttner, 


— Ro t a . — 
Rath unentgeltlich. 

18 Jahre Prasis in allen Gerichten. 

160 Wafbington Str, Zimmer 303 un» 


30. 
Saalj 


Löhne hm Lollektirt. Nechtsfachen erledigt in 
allen Gerichten. Collection-Dept. Bufriedenheit gus 
alter ® Kraft, deutiher Apnolat, 
134 Wafhington Str., Zimmer 8l4. Phone ee 

ujon 


Sred Blotkle, Rehidanwalt, 
Ule Reis 
itd Bui 


aqhen prompt beforgt. — Suite 
Un > % Dearborn Eir., übe ; 
Ds S 3uop 


lömziw | 


dofr ! 


* ER | — 
— ER I 


am — men nenn nam - mm wmmn an mamma re rm rn me men nenn. mn 


Gelhäftsgelegenbeiten. 
(nzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen:- Zigarren, Notions, Candy u. ii, 
großes Lager, Bargain, unterjuht,. 802 Wilwautse 
Ave, ftſa 


Zu detkaufen: Ed-Groceryſtore auf der Südſeite. 
Eidenthumer hat andetes Geſchäft. Rähetes durh 
W. 3. Guilfople, bei Steele, Weredles & C., Ele 
South Water und Saalle Stt. frja 

Zu verkaufen: Zigarren- und Candy = Store. 335 
Blue Island ve. fia 
— ——— — — — — —— — — — 

Zu vertaufen: Reſtautant, wegen Krankheit. Mt. 
Nedel, 139 N. Elart Ste, Bajement. 


Zu verfaufen: Tailorfhop in gutem gangbareın 
Suftand; jebr billig; 18 Mafchinen, einjchließlich 
Knopfloh-Tuder und Opezcaiter; au Gasapyarat: 
Engine. 3. 9. Winger, 303 Grand Xi. 

Zu faufen gefucht: Zeitungs-Route. Adr.: B 305, 
Abendpoſt. 


8300 kaufen meinen 8600 Grocery Store, elegante 
Einrichtung, großer Waarenvorrath; kommt ſofort 
für dieſe ſeltene Gelegenheit; verlaufe auch auf Ab— 
zahlung; billige Miethe, mit Wohnung. 705 Au— 
duſta Str., nahe Chieago und Weſtern Ave. 


$175 Taufen, wenn ſofort genommen, einen fei— 
nen Grocery und Delikateſſen Store; feine Einrich— 
tung; großer Waaren-Vorrath; tommt ſofort; muß 
verfauft werden; auch auf Wbzahlung. 477 Xarrabee 
Str. 


Zu berfaufen: Grocery, ehr billia, altes und gus 
ter Seichäftsplag, Tleine Rente. 393 Webiter Ave. 


u verfaufen: Wegen Abreife bilig, 25 möblirte 
immer, nahe Courthaug, Adr.s N. 284 Abendpoft. 
dofr 


Zu verkaufen: Sehr gut gehender Meat Market, 
(Nord Seite), mit erſter Kiaſſe Order Kundſchaft. 
Nachzufragen 159 Wells Str.,‚“Fritz Roth. 

12mz3, 1w&ſo 
Zu vertaufen: Guter Saloon, vorzügliche Ge— 
ſchäftslage im Zentrum der Stadt, billig zu verkau— 
fen. 77 Fifth Ave. di—jon 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dıefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





‚gu vermiethen: 6 Zimmer lats, modernfte Gin- 
rihtung. Nachzufragen 1357 Belmont, Ede Shef: 
field QUve, fſſonmo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Sents das Wort.) 
gu vermietben: 19 W. NRandolph Str., 
Auftria, elegante möblirte Frontzimmer 506; 

entlich $1.50. 





Hotel 
md: 
na 


Zu bermietben? Freundliche Wohnung fir zivei 
Zimmerherren. 1341 R. Weftern Ave, 


264 Larrabee Str. 
14m3, im 





Verlangt: Boarders, 


gu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter dieier Nubrik, 2 Gents das Wert.) 

gu_mietben gejuht: Cottage nahe Douglas Bart, 
Adrefe verloren. Wieder vorjprehen 559 S. Morgan. 
‚gu mietben gejubt: 2 bis 3 Zimmer mit Bade: 
zimmer in der Nähe von einem Park, Offerten 
BD. 307 Ubendpoit. frion 
Zu mietben gefuht: Ein Store nebft Heiner Wob: 
nung, pajiend für Saloon. Eine Gde wird vorgejo- 
gen. Adr. 5. 407 Ubendpoft. 





Bferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Eben erbalten: 2 Car load3 fchwere Zug:, Treib- 
und Yarm- Mähren. Verlaufe billig. TUT N. Wood 
Str., nördlid von Miltwaufee Ape. fia 

Zu verfaufen: Ein gutes Wrbeitspferd. 975 Mil- 
waufee Ave. 1200 Pfund. 


Muß verfaufen: 4 gute Pferde, feine annehmbare 

Dfferte zurüdgewiejen. 731 Milwautee Upe. 

Topwagen, in gutem Bus 
frja 


Zu verfaufen: Leichter 
ftand. 2819 Bonfield. 


Zu verfaufen: Friiche Milchfub, 20 Ouart, trodene 
Kübe eingetaujcht. 522 GC. Cornelia Uve., nahe Lin— 
coli, 

Wagen, Buggies und Gejhirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
PBuggtes; alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, was Rä 
der bat, und unjere Breife find nicht zu bieten. — 

11mnz, Im, u, ſo 





Zu verkaufen: 40 Top-Wagen, zu irgend einem 
Preiſe. 903 N. Halſted Str. 11mz1w 


Bichcles, Rähmaihinen 2c, 
(Anzeigen under diejer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Die befte Auswahl von Nähmajchinen auf der 
Weitjeite. Neue Maichinen von $LO aufwärts. Wille 
Sorten gebraudte Vlajwinen von $5 aufwärts. — 
Weitjeite » Office von Standard zen. 
Aug. Speidel, 173 W. Van Buren Gtr., 5 Thüren 
öftlich von Halfted. Abends offen. Til® 





Ahr könnt ale Arten Rähmajchinen Taufen zu 
Wbolefale:Breifen bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
Alberplattirte Singer $10. High Urm 812. Reue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ebe Abr ?auit. 3m;* 


ſtaufs⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 
(Unzeigen unter diejee Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wir kaufen Briefmarken-Sammlungen und alte 
Briefmarken. Columbia Stamp Co., 295 Grand ne. 


Zu verfaufen: Billig, Xager von Strid: und 
Strumpfwaaren, Show Cafes und- Strid-Mafhinen. 
Gute Gelegenbeit für Dry Goods und Stridivaa- 
ven:Gefchäft. Verkaufe zufammen oder einzeln. — 
Store ift an der Nordieitjeite gelegen. Nachzufras 
gen 203 Fifth Uve., 3. Floor. midfrja 

Store-Einrichtungen jeder Art für Grocery:, Der 
lifateflen:, Zigarren Stores und Butcherfbops u.f.ip., 
fpottbillig. Sowie Top-Wagen. 903 bis 909 N. Hal: 
fted Str. und W—2 S.Desplaines Str. Ilmzimuijon 


Gassirtures mit Globe, 
u. ©. Mig. Co., 57 Weit 
lına,Im,u,jo 


Zu verfaufen: Neue 
für 6 Zimmer, $6. 
Waihington Str. 


Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Faft neues Folding:Bett und anz 
dere Möbeln; billig. 956 N. Glarf Str. 
Bianos, mufifaliiche Initrumente, 
(Unzeigen unter biejer KRubrit, 2 Gent3 da3 Wort.) 





Nur H85 für ein jhönes Rojewood Bauer Upright 
Piano, auf leichte AUbzablungen. 317 Sedgwid Str. 
lömz3,1 

Es Uprigbt, 


Große Starr Uprights, $150; New 
i x abaſh Ave, 


$190; ein Bargain, Lyon & Healy, 
und Adams Str. 

Meaham Square, $25; Arion Square, 0; Mar: 
Hal & Smith Square, $75; Steinway Square, $135. 
yon & Healy, Adams Str. und Wabaih Abe. ° 


Pianos ju vermiethen. — Neue Unrights von 
brillanten Xon zu niedrigften Raten. Lyon & 
Healy, Wabajh Apr. und Adams Etr, 


Muß verkaufen: Neues Uprigbt Piano, $50 baar, 
Reit nah Belieben. 337 W. Waihtenaw Avenue. 
8m;3,12t&jon 

Zu verkaufen: Wir find gezivungen unjer $400 
Upright Piano Standard Make, in tadellojem Zu— 
ftande für $135 zu verfchleudern. Sofort nachzu— 
fragen 3642 Vincennes Avbe. 13mz31w 





Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


Aletanders Gehbein⸗VBolizer⸗ 
Ugenzur 9 und 85 Fifth Ade., Zimmer 9, 
bringst irgend etwas in Grjabtung auf privatcm 
Wege, unterjuht ale unglüdliden Familienver⸗ 
bältuifie, Eheitandsjäle u. }. w. und janımelt Be: 
weije, Diebitähle, Käubereien und chwin deleien 
verden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ichaft gezogen. Anſyrüche auf Schadenerſatz für Bers 
legungen, Unglüdsfäle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gdeinacht. Freiẽt Rath in Rechtsjochen. Wir find die 
einzige deutide PBolizei-Agentur ın Chicago. Gonns 
tags offen bi? 12 Uhr Mittags. 22m* 


Löhne, Roten, Kojtz und Saloon-Rehnungen und 
jchlechte Schulden aller Urt prompt kolleftirt, wo Uns 
dere erjolglos find. Keine Berepnung, wenn nicht ers 
folgreih. Morigages „foreclojed“. Eyiegie Miether 
entferni. Allen Gerichts ſachen prompte und ſorg fälti⸗ 
ge Aufmertſamteit gewidmet. Dokumente ausgeſtellt 
und beglaubigt.—DOfficeftunden don 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

The Ereditors Merhantile ÜUgency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Madijon. 

Herman Shulg, Anwalt. 
EChas. Hoffman, Konftabler, 9otlj 


Löhne, Roten, Mieide und Ehulden aller Art 
prompt folletiirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
ejebt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih, — 
Ibert U, Kraft, Udvolat, 95 Clark Str., Zimmer 
609. 5noplj 


Heinze Company, 37—94 LaSalle Etr. — Ber: 
meflungen und Zeichnungen jorgfältig ausgeführt. 
2mzim 


Büder-Heimath, eröffnet von Werth & Spranger, 
744 Milwautee Ave. — Man wünſcht befannt zu ie 
ben, dab Bäder bier beherbergt Werden und dab 
Bädermeifter bier ftet3 Arbeiter finden können. 


Blech: und Streih-Inftrumente reparirt billi 
zusaei, 134 Madijon Str., 2. Floor, Ede sieh 


Bkesssendeaun Bee nn 1 ra 5 Sea ze da rd 
Neubarth Buffet und Reftaurant. 847 N. Elart 
te., wird morgen eröffnet 


— Frau Ebfiv ik von Deutihlamd zurädgelehrt. 94 
Elpbourn Ave. r Ihland zurädgelehrt. 94 


Mis. Bictor wohnt 151 N. Elark Sir., 1. flat. 


dofifon. 


Zwei Lettionen 


Grundeigenthum und Säufer. 

(Unjeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents Das Wert) 
ee na u rn er ve a 

Farmländereien. 

Nothb briht Eije 

Todesfjall!s&o Ader, Haus, 
unter Bilug, 8750, 8300 Anzahlung. Große Bapier+ 
müble beihäftigt &V Mann. Tierde, Bicb u im 
Wir haben 19 Farmen. Kid Anzablung. $5 monat: 
Ib. Sentral-Wisconfin. — Henn Ulrih & Co 31 
Elarf Str., R. 419 lümj. tgl, 


Farmen, von SP und aufwärts 
bauden, allen Majhinerien 
nen, Sühner u. j. mw 
Eud an, 


Straße 


t mit guten Ges 
Verden, Küben, Shiveis 
; leichte Zahlun Seht fie 
t 3 ungen el \ 

Uli, Zimmer 1409 iv 

Zu berfaufen: 40 Uder, mit neuem 
ebengebäuden, fhrwarzer Boden r 
rot sr. > tr * J 
mehrere armen fur gut die Halfte ihre 
F. Peters, Grovertown, Ind 


Haus und 
iu yomwıt 
3 Wertbes. 
LEE X 


„ Eude eine Farm auf die Hälfte zu miethen.— 
Schriftlich. Adr.: NR 283, AUbendpoft. 
Me EEE 
Nordſeite. 
Zu verlaufen: Neues Zftödiges Bridhaus, 5 Zim⸗ 
mer Flats, alle Nnprovements, Preis 85200. 1218 
Addijon Ave, nabe Glart Str, fria 


Nordweit:Scite. 
‚gu verfaufen: VBargain! Umiftände 
ih mein elegan neues 12 i e 
hohem hellem Bajement, alles auf 
richet (Deibiwaflerhbeizung u. Gas Rı 
Nur 1 Blod vom Haupteingang zum $ 
und Drei berjchiedenen eleftriig erfebrslinien 
“mn 3 4 J 
Vortheilhafter als Bonds oder verwäſerte Aktien, 
Näheres. am Plabe 813 N. Fairfield Ave. 


balber offerire 
rt Bridhaus mit 
dernite einges 
für SS. 
boldt Rarf 


od 


Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer-Häuf— 
von Elſton Ave., ee an Warner Ude, (Ad: 
dijon UÜve.), mit Wajler: u. Sewer:Einrihtung; 50 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis $1300. Graf 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwautee uny Galifors 
nia Ude, 5ja? 


zwei Blockz 


Südweſt⸗Seite. 
Zu verfaufen: Wegen Todesfall 
billig. Bringt $20O Mietbe monatli 
für Pferd und Wagen. Kommt Son 
Main Str., Archer Une. Gar. 


Guter Pag 
— AR 


dofi 


ntag! 


Zu verkaufen: 
und Xot, 
13. Blace. 


Zimeiftödiges 


w 8-Zimmer-Brickhhaus 
Verhältniſſe halber 


jpottvillig.. — 1 


Zu vermietben: 400 Fuß auf längere Zeit im für 
meitlihen Staditheil. Gigenthümer 95 NR. Glart 
Str., 1. Floor. 


Geld auf VWiöbel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bi3 $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wie 


die Anleihe maden, fondern_ laflen diejelben 
in Xhrem Befig. 


— 


Wir haben das 
srößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. 


Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
UA. H. French, 


128 LaSalle Straße, Zimmer 1. 


— 10aprljufon 
— Geld zu verleihen auf Möbel und Pianos.— 


Sito G. Boelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutjche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ahr e8 zu Gurem 
Vortheil und Bequentlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis 00 auf Möbel, Pianos u.j.w. 


Die Sahen bleiben ungeitört in Eurem Hauje. 
Unleibe zahlbar in monatlihern WUbichlogszablungen 
oder nah Wunfh des Borgerd. hr lauft keine 
Gefahr, daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ybe 
von uns borgs. Unifer Gejchäft ift ein verantwortlis 

&e3 und reelles, 

Greundliche Bedienung und Verjchiwiegenheit garanz 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ihe Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Ausfunft u.f.w., ebe Jhr anderswo bingebt. 
Wenn Ahr nicht kfommen ftönnt, dann bitte jchict 
Adreffe und wir fenden einen deutihen Mann nah 
Eurem Haufe, welder Eu alle Austunft gibt. 


GagleLoan Go. 70 LaSall Str. Room 34. 
Otto E. Voelder, Gejhäftsführer. Bian* 
Ror dweſte⸗Ede NRandolpb u. LaSalle Str.. 3. Stud. 


Gbicago MNurtgage Noan bompany, 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 uud 217. 
Chicago Vortgage Soan Company, 
Simmer 12, Haymarker Theatre Building, 

16l W. Madifon Str,, dritter Floor. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder Eleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitieite-Office ift Abends bi3 8 Ihr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der MWeitjeite 
Wohnenden. llap® 


Privatnann, der in der Stadt fih höchſten An— 
febens erfreut und von unfraglider Zuverläffigkeit 
ift, macht irgend einem Herrn oder Dame Darlehen 
auf ihre Möbel oder Pianos in Summen von $15 
bi8 $1000. Ich verleihe nur der —— wegen. Durch⸗ 
aus keine anderen unnöthigen Koſten. Es liegt im 
Intereſſe Aller, die zu börgen wünſchen, bei mir 
vorzuſprechen und ſie werden bedeutend ſparen und 
den unangenehmen Formalitäten und der Deffents 
Jichfeit entgehen. Wlle Gejchäfte vertraulich abge: 
widelt. Keine Verbindung mit dem Loan Truft.— 
Msgg, 8 Wafhington Er, Simmer 59. Mfebli 

Chicago Grevit Company, 
9 Waihington Str, Zimmer304; Brandh:DOffice: 534 
Lincoln Abe., Late Viem.— Geld gelichen an Jeder⸗ 
mann auf Möbel, Pianss, Pferde, Wagen, — 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Zahl: 
termine nah Wunfch eingerichtet. Lange Zeit zur Ab: 
zahblung; böflie und zuborfommendeBebandlung ge: 
gen Jedermann, Gefäfte unter ftrengfter Berfchiwie: 
aenbeit. Leute, welche auf der Nordfeite und in Lafe 
PVieio wohnen, Tönnen a und ®eld fparen, indem 
fie nach unserer Office Sincoln Up. gehen. Main: 
Difice 99 Wajhington Str., Zimmer 34. 


Wenn Ihr Beld dbraudt und aud 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor. ch verleihe 
mein eigenesGeld aufMöbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Gurem Befig entfernt werden, 
da id die Zinſen will und nicht die Sachen. Deie 
balb Hraucht Ihre keine Angft zu haben, fie zu ver= 
lieren. Ib made eine Spezialität aus Anleihen _von 
$15 bis 8200 und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es — Ahr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlımgen haben oder Zinſen en 
und das Geld fo lange baben, mie Abr wollt. — 
«U 9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, 
Einmer 8, Ede Dearborn und Randolpb Et. * 


Rorthbwefnern Worigage LSoan 6. 
465 Miliwaufee Uve., Zimmer 8, Gde Chicago 
Uve., über Schroeder’3 Wpothete. 

Geld gelichen auf Diöbel, Bianos, Pferde, Wagen 
n. f. m. zu billigften Zinfen; rüdzahlbar wie man 
mwünicht. ede Bablung verringert die Koften. Eins 
mwobner der Rordfeite und Worbiweftfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie Son ung borgen. Uiali 


zia 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer. Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommiflion, — Louis Freudenberg_vers 
leipt PBrivatsstapitalien von 4 Proz. an ohne Kom: 
mifion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hoyne Une., 
Ede Cornelia; Nahmittags: Dffice, Bimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. l3ag” 


Die Revenue Loan and Building Affociation, {I 
Dearborn Str., Zimmer 1614, verleiht Geld auf 
Grundeigentbum zu 6 PBrozent Zinjen, ohne Bre: 
mium und ohne Rommiffion. bmzlmtuſo 


Ohne Kommiſſion Geld zu verleihen zu 4 5 und 


N 59 R. Glark Str., Charles Stiller, 
ME MT 7° mente 


Geld zu verleihen, $25 bis 9200 auf irgembmelce 
gute Sicherheit. DB. Rantin, 5 Dearborn Str., 
Zimmer 620. _ITmg,Im,jon 
Geld zu verleiben zu 4 und 5 Prozent. Ulleich, 
Zimmer 1409 100 Wajhington Sit. —— — 
hums⸗ und Geſchäfts makller. 5m; 

ihen gejucht: $) f erfte Mortgage, 

Zu leihen gefuht: $1400 auf er 
Grundeigentum. Wor. P. 303 Abendpoft. fie 
ın zu 5, 54 und 6 Broyent auf 
verbefiertes Ghicagoer Grundeigenthun. nleipen 
sum —* ©. 8 Stone & Go.. 206 a 


a ⏑⏑—⏑— 


Seirathsgeuche. 


ſer Rubri für eine 
« Anzeige unter diejer Rubrit toftet 
a a. er Ginigaltung einen Dollar.) 


i Sgefuch: Zwei YFarınbeiikertiunen wünjden 
FE dr paflend zu verbeiratben. Wels 
tere ift Wittive, * Jahre alt, von angenehmen 
Aeuberen, bäuslic, befigt in Goot Gountn 100 Uder 
Farm im beften Zuftande. Jüngere ein fhöueß ins 
telligentes Müdcden von 21 Yabren eiqmet 80 Adler 
armı nebit Zubebör. Diefelben fud Samfta und 
En perfönlich zu jpreen bei Gögendorff, 376 


GE. Divifion Str. 


auf 
fſa 


SGeld ohne Kommiſſion 


von 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents a8 Wert.) 
RG RE ⏑⏑ 


itbersUinterricht wird im Prof, 2 
ee 8: Marib Wil, Das 
Siobartiger Srfol. 


— * oe 
recht'3 Zitber-S ’ “ 
heiten Methode ertheilt, 

— ih. 8 


mai 





Spezielle Samflag- Verkauf. 


Weißes Merino 
(nur linterhojen) werth 50c, 15c 


BI 
Ganziolfene Camel Hair. und Schar: 

lach Leibchen und Hofen für. - 

Damen, twerth $1, Eure 

Auswahl zu 25e 
Männer-Unterzeug von feiner auſtra— 

liſcher Schafswolle, Werthe 69€ 


von $1.25 bis $1.50, zu 
15e-Strümpfe, das Paar 7e 
mit 


BE 5 a 
Echtihmwarze nahtloje baummollene 
leece gefütterte Damen-Striimpfe, 
mit doppelten Ferien und 
Zehen, das Paar TANTE Te 
Echtſchwarze ſchwere gerippte baumwoll. 
Strümpfe für Mädchen und 
Kinder, zu a 
Echtſchwarze oder lohfarbige 
baumwoll. Männer-Socken, 
—AA SE — 
Weiße ungebügelte Hemden für Männer 
und Knaben, aus Muslin von guter 
Dvalität, Leinen-Bufen, Größen 121% 
bis 17, ein 38c-MWerth 
für er. a ic 
Farbige Negligeesdemden für Männer 
(gebügelt) aus echtfarbigen Percales, 
Madras und importirten Orfords ge- 
macht, mit afjortirten Kragen und 
Manjchetten, andere mit abnehmbaren 
Linf-Manjhetten und zwei jepara= 
ten Kragen, werth T5c und 39 
$1, Eure Auswahl zu 8 c 
Faney elaſtiſch gewobene Mänuer— 
Hoſenträger mit Mohair-Enden und 
patentirten Schnallen, reguläre 256— 
Hoſenträger, während dieſes 10 
Verkaufs das Paar zu c 
Franzöſiſche Glace-Handſchuhe für Da— 
men, mit 2 Glajps oder 5 Hafen, in 
Schwarz und allen neuen Frühjahrs- 
Schuattirungen, alle Größen, Diejelbe 
Sorte, die gewöhnlich zu >9c 
$1 verfauft wird, für .e) 
Damen-Unterhojen, aus gutem Muslin 
gemacht, Glufter Tucded, Note 5e 
Bands, regul. Preis 25c, zu ; 
Yard breites Seide Finijh Taffeta Rod- 
Futter, werth 10c die Y)d,, 
zu Re EL. # ‚ey 
Fancy brofadirte Seide, geeignet für 
Kleider-Bejag und Waijts, wird über: 
all zu 39e verfauft, Fure 18c 
Auswahl zu er 0 
250 Bettzimmer Nugs, Double faced 
Jutd Smyrna, in fünf verjchiedenen 


Muftern, werth S0c, 9€ 
Schuhe. 


zu 
Dongola Kid Schuhe für Damen, zuın 


Kuöpfen, alle Größen, 95€ 
.v 


$1.50:Merth, für . . 

Beite Oil Grain Knöpfe Schuhe für 
Mädchen, Größen bis zu 2, 49c 
81.00: Werth für . . : - » 

Beite Serge Bastin Stippers für Da- 
men, die 50c-Sorte 9e 
ee ee a 2 6 

Dongola Knöpf-Schuhe für Kinder, 


(Sröhen 2 bis 5, die 2öc= 5e 


JJ . 5. % 
(Nur für Montag.) 

400 Baar Männer-Schuhe, Odds und 
Gnds, werth bis zu $3.00,, >9c 
ee N ® 

Fancy Velvet und Leder Stippers für 
Männer, $1.00:Werth 
für Wa 


J.M.CA 


. . . . 


nahtlofe 


. . 


Die Tflaflermeillerin. 


Bon Alfrev Bol. 
(Fortfegung.) 


E3 mar an einem linden Märzabend, 
daß Friedmar die Dietfirchner Höhe 
eritieg. QJagüber hatte er jich ziellos in 
der Gemarkung herumgetrieben, Diet- 
firchen jelbft hatte er nicht betreten. 

Hinter den Bergen glitt die Sonne 
hinab, das Farbenfpiel des Tages er- 
lofeh und ringg um den einfamen 
Wanderer tauchte ficy mählig alles in 
Fahl und Grau. In der Krone einer 
Rothbuche fang eine Amfel ihr melo- 
diöſes Abendlied, waldeinwärts ſtritt 
ſich ein Flug Krähen mit wildem Lärm 
um das Nachtquartier. Bäume und 
Sträucher waren noch unbelaubt, und 
der Blick ſchweifte ungehindert von 
der Höhe thalab. Noch deutlich erkenn— 
bar zog ſich drunten in Dietkirchen die 
langgeſtreckte Pflaſterbahn hin, die 
Friedmars eigenſtes Werk war. Acht— 
los gingen die Menſchen darüber hin, 
an den Pflaſtermeiſter dacht niemand 
mehr. Dort lugte aus dem Häuſerge— 
wirr das rothe Ziegeldach des Ein— 
horns hervor. Eine feine, weißgraue 
Rauchſäule ſtieg aus dem Schornſtein 
himmelwärts. Sonntag Abend —das 
wußte Friedmar — zündete die Ein— 
hornwirthin in der Küche das Feuer 
wieder an, für den Fall, das etwas 
„Warmes“ begehrt wurde. An ber 
Stube wartete Lina wohl jegt den Leu 
ten auf. Friedmar jah fie vor fich, wie 
fie die Gläfer füllte, und er vernahm 
den Klang ihrer Stinime, wie fie jedem 
Gaft ein „Wohl befomm’s!“ zurief. 
Und die Burfchen lachten und fahen fie 
mit unverfhämten Bliden an, denn 
ihr Zuftand ließ fich nicht mehr ver- 
bergen. Nun fiel gar am Wirthatifch 
ein anzügliches Wort. Die Lina wußte 
nicht, wohin vor Scham. Friedmar 
zudte da& Herz. Er ballte die Fauſt. 

„Hund, ich Schlag’ Dich tot!“ 

Jawohl ſo weit vom Zügel that Fei- 
nem meh. Wäre er am Schenktiſch ge⸗ 
ſtanden, hätter keiner das Läſtermaul 
aufgethan. Aber er ſollte im Einhorn 
nicht mehr über den Zaun gucken, ge— 
jchweige in’3 Haus fommen. ©o hatte 
die Lina gewollt, und an ihrem jtein- 
barten Kopf mar all fein Zureben ab- 
geprallt. Und wozu das Verſtecken, da 
aͤlle Welt wußte, wie es mit ihnen bei⸗ 
den ſtand? Sie hatte allerdings einen 
gewichtigen Grund: „Du haſt doch mal 
Deine Frau“, waren ihre Worte, „ba: 
rüber fommft Du nicht weg.” Eine 
grenzenlofe Wuth erfaßte ihn. Warum 
fam er nicht darüber weg? Weil er ein 
Feigmat mar. Der Vorwurf, ben er 
gegen fich felbft erhob, fteigerte feine 
Erbitterung. Unmillfürlich 30g er das 
Mefler aus det Zafche und loderte die 
Scheide. Was war dabei? Ein Stid), 
und er war die Kette los. Wenn er fi 


JASTOR IA füsienm mit, 


Männer-Unterzeug, . 


3% 
AR 
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Sommer⸗Jackets für Kinder. 
69 für Kinder-Jackets aus marine— 
c blauem Tuch gemacht, mit 
weißer Borte garnirt, (für Kinder von 

2 bis 8 Jahren) und $1.25 werth. 
98 für ein 81.75 Kinder-Jacket, 
c marineblau, roth, lohfarbig, 
Royal Blue und Mittures, alle mit 
Sailor Kragen oder Schulter Capes, 
und ſämmtlich hübſch getrimmt mit 


Borte. 

1 9 für ein 83.50 Kinder-Jacket, 
+ aus ganzwoll. Mirtures 
gemacht, hübjch garnirt, alle Schat— 
tirungen, für Kinder von 4 bis 14 
Jahren. 


KHleiderröde für Damen. 


2 8 für einen $4.98 ſchwarzen 
9 brofadirten Seiden Satın 
Nod, gut gemacht und gefüttert. 
für $3.48 jchwarze oder far: 
1.98 ür Dreh Stirts, alle neuen 
Facons und Mufter für Die jehige 
Saifon. 
für $1.75  Percale-Wrappers 
98e mit Schulter Capes und 
Ruffles am unteren Ende. 
für einen 81.25 
59e Wrapper, voller 
hübſch garnirt. 
dc für ein $2.00 Damen-Waift, 


aus ganz twollenen ‘Maids, 
und ganzmwollenen 


Damen: 
Rod und 


Tuchen gemacht, 
in allen Farben, jehwarze Brilliantine 
und einige aus Plaid Seide, dies ift 
ein großartiger Bargain. 


für 506 Damen=Gorjets 
25 Samftag und Montag. 


für 98 Damen=6orjets 
Schwarz; und Grau, 
Samftag und Montag. 
Kuaben⸗Kleider. 


Caſſimere Knaben-Anzüge, 1.49 


am 


in 
für 


werth 82.50, für . 
Veftee Kinder-Anzüge, werth 1 19 
BBRRITRE. > 5 — + 
Gajiimere Männer:Hojen, werth 98€ 
$1.50 das Paar, für ..@ 
Fedora-Hüte, W 
für Männer, werth 85e, 4dc F 
für 5 a 3 w 
Männer, werth $1.50, für... 
Groceries. 
hend zu 
Waſhburns Superlative oder Carrolls 
14-Barrel Sad 49 
/8 
u — ER c 
Grtra ausgewählter Java und Mocha 
Samftag nur . . 0... 
Hochfeiner großer Head-Neis, 
Elgin fancy Greamery Butter, 
22% d. Pfd., 2% Pd. für 


Jeanzspojen für Männer, 49e 
werth T5e das Baar, für... Fe 

Schwarze und braune 

Tedora= und Derby-Hüte für 

Strift friiche Gier, das Dus 12e * 
beftes xXXxXX Mehl, $3.92 per Barrel, 
Staffee, werth 250, am 
das Pfımd zu 

Uneeda Piscuits, das Padet 


© 

a > 

Guter trinfbarer Santos u 
das Pfund zu... 0» 2 

Nunde Ufer-Häringe, alles große fc 
Trilche, das Stüd zu...» 

American Zaundry Seife, Das 1!c 
Ban: , 2. 6 ie 2 ; 

Norwegiſche Häringe, ertra 19c p 
groß, das Dugend zu — 


DOLL & CO., 


469-413 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


aufmachte und noch in dieferNacht an’3 
Merk ging. ES überlief ihn eisfalt. 
Mordgefell’ da famen ſie ſchon und 
griffen ihn und fchleppten ihn in's 
Stodhaus. Und der baumlange Kerl 
arinfte ihm entgegen: „Gelt’, Kamerad, 
’3 gefällt Dir unter der Kamrufche?“ 
Und rings fohrien fie: „Kopf ab, Kopf 
ab, hui, wie das fligt!“ Er raufte fich 
dag Haar. Gein heißes Blut brachte 
ihn noch and Hochgericht. Zitternd 
jtedfte er das Meier ein. Gab’ denn 
feine Ruhe por den fürchterlichen Ge- 
danten? Plötzlich jpürte er einen 
brennenden Durſt. Trinken, nur raſch 
trinken. Gott ſei Dank, doch noch ein 
Troſt. Wenn das ſo ſacht die Gurgel 
hinunterlief, das that wohl. Da ward's 
einem leicht zum Davonfliegen. Da 
vergaß man die Marter und das ewige 
Elend. Trinken, nur raſch trinken! 

Jetzt verließ er die Bergkuppe und 
wandte ſich thalab Ortenbach zu. In 
zwanzig Minuten hatte er das Dorf 
erreicht. Born an lag die Schänfe. Da 
war eine lujtige Gejellichaft beifam- 
men. Friedmar fette fi ftil ab- 
feit3. Zuerft tranf er Bier in mädti- 
gen Zügen, dann ordinären Fuſel— 
fchnape. Man beobachtete ihn, aber 
man hütete fich, mit ihm anzubinden. 
Seine Starten Fäufte waren im ganzen 
Umtfreis befannt. Stunde um Stunde 
verran. Ein Gaft nad) dem anderen 
entfernte fi, Frievmar faß mit brand- 
rothem Geliht mie angewachlen und 
tranf unaufhörlidd. Gegen Mitternacht 
bot ihm der Schantwirth „yeier- 
abend“. Da Stand er mühfam auf und 
mwantte hinaus. Der Weg nach der 
Stadt führte mitten durch das Dorf, 
dann zog fich die Chauffee in faft ge: 
rader Linie hin. E3 war ftodfinjter 
und gemitterfhwül. Friedmar hatte 
die legten Häufer hinter fich. Eine Zeit 
lang hielt er die Richtung der Straße 
inne. Plötzlich ſchwenkte er ab, quer- 
feldein auf den OrtenbacherSteinbruch 
zu. Bei klaren Sinnen kannte er hier 
Weg und Steg. Der. Bruch hatte ihm 
in guten Tagen manche Fuhre Steine 
geliefert. hm mar’s, als fchritte je- 
mand neben ihm ber. Er drehte fich um. 

„Wer ift da?“ 

Keine Antwort. Er torfelte meiter. 
Was war das wieder? Da zupfte ihn 
mer am Rod. 

„zum Teufel auch!“ 

et ihm flammte ein Feuerfchein 
auf. 

„Friedmar!“ 

Das war die Stimme der Meiſterin. 

„Marſch in Dein' Stall. Den 
Schlüſſel hab' ich. Hier biſt Du, und 
hier bleibſt Du. So ſprech' ich!“ 

„Gott verdamm' mich, Du Satans— 
weib. Hab' ich Dich!“ 

Ein Griff und das Meſſer heraus. 
Er ſtach wild um ſich. 

„Krieg’ die Kränk'!“ 

er hatte qut ‚getroffen. 
flo in Strömen. Sie 


— — 


Ihr Blut 
war hin. 


die 
—— 
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Jauchzend ſchwang er das Meſſer über 
ſeinem Kopf. 

„Alleweil bin ich Dich los. Jetzt vor⸗ 
wärts zu der Lina.“ 

Er war in Schweiß gebadet. Er 
ſtolperte über den lockeren Grund. 
Nun ſtand er keuchend am Rand des 
Steinbruchs. 

„Lina, mach auf. Ich bin drüber 
weg. Da liegt ſie — todt. Horch, das 
Gericht. Ich will nicht ins Stockhaus. 
Nein, nein. Wir müſſen fort. Aufs 
Schiff. Mach doch auf!“ 

Sie hörte nichts. Die Thüre war 
verſchloſſen. Die Verzweiflung packte 


„Sie greifen mich. Mach auf, mad 
auf!” 

Sie fam nit. Da — ein mädti- 
- Tritt, die IThüre flog frachend 
au 

Er verlor daS Gleichgewicht und 
ftürzte, fich überfchlagend, jählings in 
den Steinbruch hinab. 

Am anderen Morgen fanden ihn 
die Steinhauer, die an ihr Tagewerk 
gingen. Er lag mit zerjchmettertem 
Kopf da, aber er gab noch Schwache Xe- 
benszeichen von ih. in aller Eile 
holte man aus DOrtenbad einen Lei: 
terwagen herbei, bettete den Berunglüd- 
ten darauf, jo gut es ging, und Jchaffte 
ihn in die Stadt. 

&3 lautete zehn Uhr. Der „nar- 
tige“ Balduin Juchte eben, leife vor fich 
binpfeifend, die Straße nad Zigarren- 
jtummeln ab. Da bemerfte er den Wa- 
gen, der langjam dur das Stadthor 
fuhr. Mit feinen Luchsaugen hatte er 
ofort auf dem Strohlager den Pfla- 
jtermeifter erfannt. Er ließ einen 
Schrei aus und lief im Galopp in der 
Meifterin Haus. 

„Meiiterin, jie fommen, heidi, ging 
das jchnell. Er ift todt, maufetodt. Das 
Ichöne Füllen. Haft’3 doch fo fein ge- 
jtriepelt. Ei du mein Vater! Arm geht 
er aus dem Erdenreich, fein himmlifch 
Bett ijt mundermeich. Wie werden fi 
die Englein freu’n. Und die lieben Vet— 
tern und Bafen Triegen Alles. Hi, hi! 
Das junge Füllen und die alte Frau. 
Ihut nicht gut. Heidi, ging das fchnell. 
Iodt, maujetodt. Ei du mein Vater!“ 

AS der Wagen vorfuhr, jtand Die 
Meifterin an ihrer Hausthüre, den Dü- 
fteren Bli auf den todtwunden Fried- 
mar richtend. Haftig meldeten Die 
Steinhauer, wie fie ihn gefunden hat- 
ten. 

„Lebt er noch?” fragte fie mit 
dämpfter Stimme. 

„sa, er lebt noch.“ 

„Seid jo qut,* jagte fie im Flüfter- 
ton, „und helft mir, ihn ins Bett brin- 
gen.“ 

Sndeß eine Frau aus dem Haus 
zum Arzt lief, trug man den Pflafter- 
meijter vorfichtig in die Schlaffammer 
und legte ihn fanft auf fein Bett. Die 
Meifterin dankte den GSteinhauern 
und gab jedem ein fleines Geldgejchent. 
Dann fette fie fi an Friedmars Geite? 
nieder. Der Arzt fam und unterjuchte 
den Schwerverlegten mit großer©Sorg- 
falt, Darauf nahın er die Meifterin 
beifeite und raunte ihr zu: 

„Da ift leider feine Hoffnung mehr. 
Sch geb’ ihm nur noch ein paar Stun: 
den Frift.“ 

Er drüdte ihr theilnahmpoll die 
Hand und ging. Die Meifterin mich 
feine Sekunde vom Zager des Sterben- 
den. Um die Mittagszeit ging Fried- 
mar jtill hinüber, ohne die Befinnung 
wieder erlangt zu haben. Wie er jo da- 
lag, von der Erhabenheit des Vodes 
berührt, fchien e8, als fchmwebe ein Lä- 
cheln um feinen blaffen Mund. Die 
Meifterin faltete die Hände des Todten 
und breitete ein meiße® Linnentuch 
über ihn aus. Dann fohritt fie mit fei- 
erlich ernfter Miene langfam und laut: 
lo3 aus der Kammer. 

Zwei Tage ſpäter trug man Fried— 
mar zu Grabe. Das Trauergeleite war 
nicht ſehr groß, allein die Verwandt— 
ſchaft des erſtverſtorbenen Pflaſtermei— 
ſters war vollzählig erſchienen. Die 
Meiſterin in vollem Trauerſtaat nahm 
alle Beileidsbezeugungen mit ruhiger 
Würde entgegen. Auch als der Pfar— 
rer ihr Troſt zuſprach, blieben äͤhre Au— 
gen trocken. Da der Leichenzug ſich 
ſchon in Bewegung ſetzte, humpelte der 
alte Kipping in der Meiſterin „gute 
Stube“ und erbot ſich, ihr Geſellſchaft 
zu leiſten. Der Schrecken über Fried— 
mars klägliches Ende war ihm in die 
Glieder gefahren, und der Weg nach 


ge⸗ 
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Männer ander Arheil 


oder bei Vergnugungen 
ſetzen ſich der Gefahr von 


Berrenkungen und 
Auetfdjiungen, 
Steifigkeit und 
Wunden aus..... 


Es gibt FTein befferes 
Heilmittel im Hauſe zu 
haben als eine Flaihe 


St. 3akobs Gel. 


Das ift ein guter Freund 
in der Noth; ed heilt 
fiher. 





„Übendpoft‘‘, Ehlcaso, 


| Bleibendes gefchaffen. 


| 


| 


Wintler durch 


| 
| 


‚in der Kimball-Halle 
| zerte. 


ua 


Srichreckend. 


Suften, Erfältung, Auszehrung, 
Tod! Und alles dies inner. ⸗· 
halb eines Monats, 


Taufende von Mlenfchen 

fterben dahin jedes Jahr aus reiner Nad- 

fäffigkeit. Kommt dies micht einem 
Selbitmorde 


gleich, wenn die Thntfade von Doktoren zus 
gegeben, und von Millionen, welde 


Hale’s Honey 


Horehound and Tar 


als ein pofitives, unfehldares und nie ver- 
fagendes Präventiv- Mittel gegen die 
Anfangsftadien der Auszehrung 
gedraudit Haben, beitätigt wird. 

Wenn Sie Huflen veripüren, Tich erkäftet 
haben oder den leifeiten Anrlug von Iumgen- 
Beihwerden haben, fpielen Sie nicht mit 
Ihrem Leben, ſondern nehmen Sie gleich 


Hale’s Honev of Horehound and Tar, 


da3 Ahnen fofortige Erleichterung verfhafft 
uud Sie vafh Aurirt. 


Zu haben bei allen Apothetern, 
a 





tem Friedhof dünfkte ihm bei feiner 
Hinfäligkeit zu befchwerlid. Die 
Meifterin jegte ihm den bei Beerdigun- 
gen üblichen „Iröfter“ vor. Beim drit- 
ten Olas wurde der Alte gefprächig. 


(Schluß folgt.) 
ssobealbericht. 


— — 


B. Peters Hutchinſon. 


Der einſtige Beherrſcher der hieſigen Börſe 
geſtorben. 

Im Lake Geneva Sanatorium, wo 
er während der letzten zwei Jahre ſei— 
nen Lebensabend verdämmert hat, iſt 
geſtern, im Alter von ſiebenzig Jahren, 
Benjamin Peters Hutchinſon geſtorben. 
Der Zahl ſeiner Jahre nach iſt der ein— 
ſtige Beherrſcher der Chicagoer Pro— 
dukten-Börſe nicht ſehr alt geworden, 
wenn man aber berückſichtigt, daß der— 
ſelbe ſich über vierzig Jahre lang auf 
einer raſtloſen Jagd, im ewigen Kriege 
befunden hat, und daß Kriegsjahre 
doppelt zählen, ſo muß man die Wider— 
ſtandskraft dieſes hageren, ſehnigen 
Körpers bewundern. B. Peters Hut— 
chinſon, im ganzen Lande bekannt un— 
ter dem Namen „Old Hutch“ iſt ein ty— 
piſcher Yankee geweſen, ein Wetter und 
Wager im großen Styl. Er war ein 
Spieler ohne die ſchlechten Eigenſchaf— 
ten eines ſolchen. Aber er hat auch 
Chicago dankt 
dem Verſtorbenen die Begründung ſei— 
ner Schlachthaus-Induſtrie, welche 
von Hutchinſon gegen das Ende des 
Bürgerkrieges in's Leben gerufen wur— 
de. An der Getreidebörſe herrſchte 
Hutchinſon jahrzehntelang faſt unum— 
ſchränkt, und ſeine erfolgreiche Weizen— 
ſchwänze vom Sommer 1888 wird ver— 
muthlich noch lange fortleben, in der 
Erinnerung der Zeitgenoſſen nicht nur, 
ſondern auch ſpäterhin. Zu Anfang 
der Neunziger Jahre verſuchte Hutchin— 
ſon es noch ein Mal mit einer Weizen— 
ſchwänze. Er kam dabei zu kurz und 
büßte faſt ſein ganzes rieſiges Vermö— 
gen ein. — Von ſeinem Sohne, dem 
Präſidenten der vom Vater gegründe— 
ten Corn Exchange National-Bank, 
wollte der alte Sonderling keine Un— 
terſtützung annehmen. Er zog es vor, 
ſich nach New York zu begeben und dort 
einen — Trödelladen zu eröffnen. 
Später betrieb er hier, in der Nähe der 
Börſe ein kleines Zigarrengeſchäft. 

Ueber Hutchinſon befinden ſich zahl— 
loſe Anekdoten im Umlauf, die ſeinen 
ſchlagfertigen Witz, ſeine Geſchäfts— 
klugheit, aber auch ſeine Herzensgüte 
bekunden. — 


— — —— — 


Winklers Knabenkapelle. 


Seit etwa fünf Jahren bejieht in un= 
ferer Stadt eine, von Kapellmeijter 
Winkler in’3 Leben gerujene inabenta- 
pelle, die Jich mit ihren Leiftungen mie= 
derhoit vor die Defjentlichteit gewagt, 
im legten Herbit jogar einige Konzerte 
in öffentlichen Parf3 gegeben hat. Die 
jugendlichen Mufiter find bei Herrn 
eine gewiflenhait ge— 
führte, qute Schule gegangen und ftel- 
len in der Beherrfchung der einzelnen 
Snjtrumente wie auch im Enjemdle- 
jpiel ihren Mann. Das zeigte jich auch 
gejtern Abend in dem von der Kapelle 
gegebenen Kon- 
Selbſt ſchwierige Einſätze wur— 


den ſo präziſe gemacht, wie man ſie von 
den bekannieren hieſigen Militärkapel— 
len nicht beſſer zu hören bekommt; der 


Holzbläſerchor ſiand in exaktem Spiel 


nicht den Blechinſtrumentaliſten nach; 
die Ausführung der einzelnen Num— 
mern war eine durchaus lobenswerthe. 
Mit geſteigerterBeifallsfreudigkeit nah— 


men, die, leider nicht ſehr zahlreich er— 


ſchienenen Hörer das Kornett-Solo des 


jungen Max Winkler 
„Happh Day“ auf, 


und das Oktett 
welches von den 


Horniſten Otto Meyer, Chriſtian Wett— 
ſtadt, Willie Joriß, Paul Simpſon, 


Fred. Virth, 


Victor Gebhardt und 


Mike Eckel tadellos zum Vortrag ge— 
bracht wurde. Auch die anderen Num— 
mern, vornehmlich das Potpourri aus 


Calfe's „Zigeunerin“, der „Admiral 
Dewey“-Marſch des Dirigenten Alois 
Winkler und die in den Kompoſitionen 
von Moß und Meagham geſchickt zur 
Verwendung gebrachten amerikaniſchen 
Weiſen wurden von der Knabenkapelle 


zündend zum Vortrag gebracht. Das 


zumeiſt aus Deutſchen beſtehende Pu— 

likum ließ es an ſtürmiſchen Beifalls— 
bezeugungen fehlen. Das Konzert war 
ſomit wenn auch nicht von finanziel— 
iem, ſo doch von durchſchlaägendem 
künſtleriſchem Erfolge begleitet. 


Hert W. C. Scupfam, Chicago, 
fagt: „Orangeine“ ermeift jih als ehr 
verfäuffich und. gibt allgemeine Befrie- 
digung. : 


Freitag, den 17. Mary 1899, 


St. Patrie. 
Die heutige Seier zu Chren des Schubpatrons 
Irlands. 


Das in der Gejchichte über demfelben jchwe: 
bende Dunfel, 


Um bald 2 Uhr heute Nachmittag 
haben fich, der drohenden und nicht ge= 
rade zum GSpazierengehen einladenden 
Witterung ungeachtet, Die irifchen 
Vereine in einer Stärke bon nahezu 
10,000 Mann auf dem Heumarft ver- 
fammelt. Bon dort aus find fie 
um 2 Uhr im feftlichen Zuge durch 
die Stadt marfchirt, theil3 ihrem 
Schußheiligen, St. Patrid, zu Ehren, 
theil® aber auch, um zu bemeifen, daß 
fie, wenn’3 gilt, gefchloffen auf dem 
Damme find, und wenn’3 auch hagelt. 

Die Parade bewegte fih durt fol- 
gende Straßen: Desplaines, Adams, 
Ssadjon Boulevard, Michigan Abe, 12. 
Str., zurüd nah Michigan pe. bis 
Monroe Str., meitlich dur Monroe 
bis Clark, dur Clark bis Indiana 
Eir. und in dieſer bis zur Market Str., 
wo der Zug ſich auflöſte. 

Erzbiſchof Feehan hat den Zug von 
einem Fenſter des Pfarrhauſes der St. 
Patrickskirche aus, an Adams nahe 


Desplaines Str., Rebvue paſſiren laſſen. 


Vor dem County-Gebäude machten 
MayorHarriſon und die Mitglieder des 
Richter-Kollegiums den Marfchirenden 
ihre Reverenz. AS Zugmarfhall hat 
Here Garrett E. Carroll fungixt. 

sm Iremont Houfe findet heute 
Abend zur Feier des Tages ein großes 
Bantett ftatt, bei welchem Richter Gib- 
bons den Vorfit führen wird, und mwel- 
chem auch General Sheridan von der 
Bundesarmee und die Offiziere feines 
Stabes beimohnen werden. Unter pie- 
len befannten und hervorragenden Na- 
men, melche auf der Lifte der Nebner 
ftehen, befindet Sich auch der des 
be—rühmtn Anwalt Alexander 
Sullivan, welcher fich das Thema er: 
wählt hat: „Die vermobene Literatur 
der Der. Staaten, Irlands und 
Deutfchlands“. Andere Redner find: 
Un. 3. Caldoun, Präfident der Kom- 
mifjton für die Regelung des ziwifchen- 
ftaatlichen Handelöverfehrs, Hugh O’- 
Neil aus Bofton, Pfarrer Maurice —J. 
Dorney, Richter Marcus Kavanaugh 
und Andere. 

In der „Central Muſic Hall“ findet 
heute Abend unter dem Vorſitze des 
Hilfsbiſchofs der Erzdiözeſe Ehicago, 
Alexander J. McGavick, eine Ver— 
ſammlung ſtatt, in welcher Biſchof 
zn —* South Dakota einen 

ortrag über: „Die Geſchichte Ir— 
lands“ halten wird. ar 

Einmal im Jahr, am St. Patrid3- 
Zage, wird hier auch eine Predigt in 
irifcher Sprache gehalten. Heute geihah 
bie in der St. Thomas-Kirche an 55. 
Str. und Kimbarf oe. 

sn der Nordfeite-Turnhalle Findet 
heute Abend ein vom Krifch-Amerifa- 
nifchen Alub der Nordfeite arrangirter 
Ball ftatt, im Weft Chicago Klub ge- 
ben die „Anights of St, Patrid“ ein 
Bantett — furz, der nationale Feittag 
des iriſchen Volkes wird an allen Eden 
und Enden gefeiert. 

x * * 


Von Deutſch-Amerikanern wird 
häufig gefragt, wer denn eigentlich St. 
Patrick geweſen iſt? Sie erhalten 
dann von ihren iriſchen Freunden zur 
Antwort, der heilige Patrick habe die 
Irländer zum Chriſtenthum bekehrt 
und während ſeines Erdenwallens 
zahlreiche Wunderthaten verrichtet. — 
Mit der erſteren Angabe hat es ſeine 
Richtigkeit, nur finden ſich in den ſpär— 
lichen geſchichtlichen Ueberlieferungen, 
welche über das Irland des 5. Jahr— 
hunderts vorliegen, leider keine ſehr ge— 
naue Angaben über den Punkt. 

Es hat aber nicht nur einen Iren— 
bekehrer des Namens Patrick gegeben, 
ſondern ſogar deren zwei und muth— 
maßlich ſogar deren drei, 
1. Succat, genannt Patricius; geboren 
um's Jahr 395 als Sohn des Bezirks— 
richters Calpurnius zu Nemthur (dem 
heutigen Dumbarton) am Fluſſe Clyde 
in Schottland. Gerieth als 1W6jähriger 
Knabe in die Gefangenſchaft räuberi— 
ſcher Picten und wurde von dieſen 
nach Irland entführt. Von dort zu ent— 
kommen, gelang ihm erſt nach ſechs 
Jahren, doch kehrte er um's Jahr 425 
zu den Iren zurück, um fortan als Leh— 
rer des chriftlichen Glaubens unter ih- 
nen zu twirfen. Gr wurde 441 zum 
Birchof ernannt und ftarb im Xahre 
469. — 2. Balladius Patricius, Her- 
funft unbelannt; fol in Iours ein 
Schüler desHeiligen Martinus gemefen 
fein und wurde im Jahre 431 vom 
Papſt Eoeleftin als Bifchof nach Sr- 
land aefchidt, wo er als folder von 
Succatt nicht gerade freundlich aufge- 
ndınmen toorden- zu fein fcheint. Er 
ftarb im Jahre 457. — 3. Senn (ber 
alte) Patrid; eine jagenbafte Geftalt, 
über Die Jo qut wie nicht3 Beglaubigtes 
vorliegt. Sm 9. Kabrhundert hat 
man angefangen, die drei Patrid3 zu 
Einem zu vermeben, und diefer Eine ift 
feitber der Schußpatron geworden. 

ee 


Ielet die „Bonntagpoft, 
ee 
Im Goldlande, 


Aus Sfaguay in Alaska traf geftern 
bier die Nachricht ein, daß William 
Dugan und William Wray, zwei Chi- 
cagoer, die dort cinen Sciffsbauhof 
betrieben, auf recht traurige Weife ihr 
Leben verloren haben. m Streite hat 
Dugan Seinen Gejchäftätheilhaber 
MWray erfchoflen und fih dann felber 
eine Kugel durh den Kopf gejagt. 
MWrays Eltern, 210 Süd Humphrey 
Une. in Oak Park wohnhaft, find durch 
die Kunde tief erfchüttert. 


Ein Wort im Bertrauen. 


Leiden Sie an Hämorrhoiden? Wenn ja, fo befol- 
gen Sie dor Mllem den_guten Rath, alle Ouadjal- 
bereien zu vermeiden, Das Operationämefler, Die 
Schnürtette und die übenden Tinfturen, wie . 2. 
Garbol, können nur die Symptome, nicht Das Leiden 
bejeitigen. Eine Seilung, und. zwar eine Datternde, 
ift chen nur möglich mit der berühmten Dr. Eils- 
bee’ Anafeis. E3 find das Stublzäpfchen, aus 
den für dem all beiten Arzneien. Proben von Ana: 
ir A verjandt von P, Neustaedter & Co., 

24 ew York. 


nämlich: | 


ÄLBANY DENTISTS. 
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416 T0 424 MILWAUHEE AVE. 


Yiel Bredit. 


$25 werth 
für $2 per Monat. 
$50 werth 
für $4 per Monat. 


Eine Vartie von jveziell ertra gut aemiahten, mafiden Nubebetten, 
ertra lange Franje ganz herum; Feder = Kante; Weberzüge aus Fancy 


Spezialverfauf 


— bon — 


Couches. 


Jede Einzelne ein 
Bargain. 


u 


Diel Rredit. 
$100 werth 
für $6 per Monat. 
Spezielle Bedingungen 
für größere Summen. 


breit tufted und 
QTapeitrieg 


in erllufiven Entwürfen und harmonirenden Yarben, wertb $0.00 und $12.00— 
fpezieller Berlauf . oo 00er ee net ner ernennen. 


Etwas zu derb. 


au 


3 Mount, ein „Fuchs“ in ber 
zahnarzneilichen Hochſchule, an Harris 
jon und Wood Eir., wurde vejtern von 
feinen übermüthigen Kollegen beim 
„Fuchſen-Brennen“ ſo arg mitgenom= 
men, daß er nach dein Presbnterianer=- 
Hofpital gebracht werben mußte. Nach 


Beendigung der Vorlefungen ftürzten | 


fi) die Kollegen auf den Studenten 


und zwangen ihn, „türfifch“ zu gehen, | 


mozu er fich auch nach einigem Zögern 
verſtand. Als man aber von ihm ver— 


langte, daß er auch „Tpanifch“ ginge, ı 


| 
| 


da meigerte er fich entfchieven und lei- | 


ſtete ſehr energiſchen Widerſtand. Da— 
bei erlitt Mount erhebliche Kontuſionen 
am ganzen Körper, jodaß er mehrere 


Iage das Zimmer wird hüten müffen. | 


Der fo übel mitgenommene „Fuchs“ ift 
übrigens fchon 23 Jahre alt und aud) 
bereits verheirathet. 


— — — — 


adj der 


„Grippe“ 


oder irgend einer andern hartnädigen 
Krankheit braucht der Körper Stürkung. 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron And Wine 


wird von den ersten häufig empfohlen, 
denn es zeitigt jchnelle und zufriedenftellende 
Nejultate. Es führt dem Gehirn und den 
Nerven die benöthigten Phosphate zu, der: 
mehrt den Appetit und Verdauung — ber: 
urſacht TFleiichanjas, gibt Blut und Sraft, 
rojige Wangen und ein fröhliches Gemüth. 
Gine Quartflajche teird Dies beweiien. Yaus 


 jende von Chicagoer yamilien faufen es bei 


Safe Biew Männerdor = Konzeri. | 


Am Ofterfonntag, den 2. April, 
veranftaltet der Late View Männerchor 


Boulevard nahe Sheffield Ave., ein 
großes Konzert mit darauffolgenden 


der Gallone — 
mittel. 


Pints 70c; Auarts $1.25. 


Hütet Eud vor Rahahmangen. E3 gibt 
nichts Ähnliches twie Arend’3S in der Zujanız 
menjekung und Wirkung Wenn hr es 
nicht in Eurer Apothefe findet, geht nad 


es ift ein Univerjal-Haus: 


: ä IeTMDT | dem Hauptquartier. 
in der Lincoln-Turnhalle, an Diverjey | 


Ball. Die Aktiven find, unter der Leiz | 
tung ihres tüchtigen Dirigenten, eifrig 


mit Proben befchäftigt gemwejen und 
find ihres Liedervortrages fo ficher, 
daß fte mit ihren Leiftungen ohne Fra- 
ge für den Verein große Ehre einlegen 
werden. Auch die anderen Vorberei— 
tungen find von den damit betrauten 
Mitgliedern fo forglich und vielumfaf- 
jend getroffen worden, daß die zahlrei- 
chen Freunde und Mitglieder des Ver- 
eins dem Feitabend mitSpannung ent- 
gegenfehen dürfen; er wird ihnen Freu— 
de und Vergnügen in Menge bringen. 


Geit 50 Jahreıt das beite 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


a Nimm nur 


"FRESE'S” 
mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf den Badet. 
PREIS 25 CT8, 
in allen Apotheten, 
ERTEILT EUTIE 





Bolt ZYhe ein gutes Gebig Zähne ober fein, 
@oldjüllung gemadt oder Zähne abiolut Fymergios 
gezogen baben, jo müßt Ihr nah einem zunerläfs 
figen Plat geben, wo ed gemadjt werden fanır. 


Beites Gebih Zähne. 82,50 


N TEETH — 
Extracted and Filled without Pain Pi 


Unjere $8 Zähne find die beiten der Welt. 
22. Goldfronen 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. vwbitr 


Brühe, 

8 Mein nen erfunde 

"4 ned Brucband, von 

ämmtlichen beutichen 

rofefloren enipiohe 

; Ten. eingeführt in ber 

Er | deutichen Armee, ift 

= ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falide 

eripredungen, feine Einiprigungen, feine Gleftrie 

zität, feine Unterbredung vom Geicätt; Uuterjuhung 

ft frei, Ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für jchwachen 
Unterleid, Mutterichädert, 
Hängebaud nd fette Yeute, 
Gummiftrliimpfe, Grades 
halter und alle Apparate für 
grates, der Beine und Füße 
zc., in reichhaltigiter Aus» 

wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim ardßten beuts 

ſchen Fabrikanten Dr. Rob't Woterte. 60 Fiſth Ave., 

nahe Randolph Str. Spezialiſt für Brüche und Vers 

wachſungen des Körpers. In jedem Faälle poſitive 

Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uye. Damen 

werden von einer Dame bedient 


Verkrummungen des Rück- 


WoRn.pis MEDICAL 


Vrivathoſpital. 
Mamey) behaudelt. 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

‚Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
iahıften und betrachten esals eine Ehre, ihre Leidenden 
itmenichen jo jchnell al3 möglich ven ihren Gebrecgen 
zu heilen. Cie heilen gründlih unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und WMenitruations’iörungen ohne 
Operation. Sautfranfheiten, Folgen von 
Selbftbefledung, verlorene Mannbarteit zc. 
Operationen von erfter Klaffe Operatenren, für rudis 
fale Heilung von Brüden, Streb3, Tumoren, Baricocele 
(Godenkrantheiten) ꝛc. Konjultirt una bevor hr beie 
rathet. Wenn nöthig, plaz:ren wir Patienten ın unier 
Braten werden dom fyrauenarzt 

Behandlung, ınfl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 
ben Dionat. — Scyueidet Died aud. - Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bı3 
12 Ubr, x Au bw 


nn nn nn 


RHEUMATISM 
— Te 


a Au NEN — cuat 


Für Rheumatismus, Gicht und Neuralgie. 


ſchreibt: 


} mebreren 


Brüdenarbeit, per Zahn......... ss 


Goldfülung ...... — —E 
Eilberfülung 
Gine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit, 
Reine Berehnung "Ar Zahnziehen, falls Zähne beftent 


werden. lnfere Arbeit und uniere Breite und unfer 
Auf haben und 18 Zahre in biefem Pia gehalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Gtore. J 


Offen Abends bis d; Sonntags 10 Bid 4 Uhr. 
Damen-Bebienune 


Dr. EHRLICH, A 


aus Deutichland, Spezial: 

Arzt für Augen, Ohren: 
Naien: und Saleleiden. Heilt Fa: 
tareh und Zaubheit nah weneiter und 
ichmerzlojer Metuode. Künstliche Angen, Bril- 
len angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave. S-Il Bın., 6—8 
Abs.; Sonntag 3—12 Dm. Weſtſeite-Klinik: 
Nordiv.:Ede Ditiwaufee Ave. und Divifion Etr., 
über National Store, 1--4 Nadm. ilmz,1j 


Yollftändig frei 


s lich 


mufebw | 


F Um jo jhnell wie mög: | 
unjere neuen und | 


vollftändigen eleftrosmagnetiihen Apparate für Bir | 


Heilung von hroniihen Krünfheiten, Nieren 
Blajenleiden, LVaricocele und Nervenſchwäche bei 
Männern einzufübren, baben wir eine beichränfte 


und | 


Anzabl refervirt, um fie in allen Theilen der Stadt } 


an die Leidenden foftenfrei zu vertheilen, unter Der | 


Pedingung, dab Diefeiben ohne Aufjhub im dem 


Chicago Electric Medical Instit t>. 124 Dearkorn 


@tr., Edicago voripreden. Spredhitunden bon 9 Uhr | 


Vrorgend bis 8 Abd8. Sonntags von 10—12. 25f6,1j 


Borsch 
& Comp. 


Dutiter, FE ADAMS STR. 


Genaue Unteriudung von ... und Anpaflun 
von Glälern für alle Mängel der Gehtraft. Ronjulti 


uns bezüglich Eurer Augen. 


BB 


BORSCH & Co., 103 Adams St, 


gegenüber der Boit:Dffice, 
— 
D {der Dptifter. 
ÄAne Sp 


Be: eut 
nt 


Schlägt nie fchl. Aerzte verordnen eB, 
Dr. Cpas. Bague, 204:5 Inter-Dcsan B’dg., Chicago, 
‚9 fenne Schrage’s Rheumatıc Cure ieit 

Jahren und hatte Gelegenbeit, die Wir: 
fung Ddiejes Heilmittel im jchweren und —— 
Rheumatismus- und Gichtfällen zu beobachten. Ich 
alaube, dak e3 das befte von allen jegt offerirten 
Mittein it. Schidt für Sirkulare und Seugnifle. 
Verfauft bei Mpotbefern oder bei ne, mmj® 
Frank Schrage. Ybar.. 97 NR. Clarf Str.. Chicago, 


“ACAR” 


beißt die aus Deutidland im 
vortirte 


Rheumatismus⸗ 
Medizin. Dieſelbe iſt garantirt. 


In den prominegten Avotheken 
zu haben, ın Flaichen zu 
50c, 81,00, 82.00. 


DR. J. YOURG, 


\ 5 Deutfher Spezial-Arzt 


tur Augen, Chren:, Nafens un 
Salödlciden. Bebandelt diejelben arändlig 
u. ichnell bei mäkigen Preiien, Ichınerzios und 
nad unübertrefflien neuen Meiboden. Der 
hartnädigfte Naienfatarr) und Schwer: 
börigfeit wurde furirt. wo dndere Megzte 
erfolglos bireben. Künisliche Augen. Brillen 
angepakt, Uuterfuhung und "Rath frei. 
Kliınit: 265 Zincoin Upe., Stunden: 
8 Uhr Bormittags bis 8 Uhr Abends. Soum 
tags 8 bis 12 Bormittags. 


Wichtig für Männer u. Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
ihlechtätrantheiten jeder Urt, Gomsrchoes, 
Eameniluß, verlorene Manubarleit, Wonatss 
Birung: Unreinigfeit det Blutes Hautausihle 
jeder Art, Sppbilis, RAheumatidmus, Rotbiau 
un. f. w. — Baudwurm abgetrichen! — We 
Andere aufhören za kuriren, garantiren wit F 
turiren! Freie Komfultetion müudi. oder brie 

Etuuden: 9 Uhr Mörgens bit 9 Uhr Abends. 
— Privat:Spredzinmer. — Spreden Sie in 
Upothete dor. * 

Gunradi’d Deutihe Apotheke, 


441 ©. State Gin., Ede Bed Court 





Sehmacihafte Süßigkeiten. | Spezielles 25c Dinner in dem unübertrefftichen (Ferter) Meftanrant. 


ar se MW. Ke mpf, 
ee 8 
Caramels, ein Pfd. 15c 


> 2 84 La Salle Str Molafes Gream Rolls, — Butter Cups, (Rut 
Erkurfionen © allen Seimalg — — 
Kajüte und Zwiſchendeck. 


‚100 nn ..d6 
Billige Fahrpreife nadı und von Europa. 


Spgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 


Grboſchaften 
BE Bollmahten A notariell und konſulariſch beſorgt. 
BER Militärjacdhen "EEE Pas ins Ausland, 


Konfultationen frei. Lifte verfhollener Erben, —— 


Dextiches Roniular: und NRechtsbureau: 
3. 2. Conjulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von e bis 12 Uhr, 


etman's Eog Sham- Ptodholactie 


Ereams, 
per Pid. 


Menue fertige Kleider für’s Frübiabr. ß 


einem Laden gefunden werden fünnen. 


Reell, weil wir unfere eigenen Kleider machen und unfere Heritellungsweife öffentlich ift. Hr feht mit Eurem eigenen Augen, 
wie das Tuch) per Maschine zugefchnitten wird in unjerem eigenen großartigen Departement—(2. Floor). 

Superläffig, weil jedes Kleiderfiücd direlt unter unferer perjünlichen Aufficht hergeftellt wird. 

Eriparnif; liegt auf der Hand, des Zwifchenhändlers 


20) 


Ohne Hebertreibung das größte, reihhaltigfte und.befte Lager der reelliten und zuverläffigften leider, die auf diefem Welttgeil und in irgend 


Profit von 334 Prozent wird direft den Mäufern zu theil. 

CS hliehlich nehmen wir für uns den Ruhm in Aniprucd, das einzige Retail-Gefhäft der Welt zu fein, das im feinem eigenen 
Departement die Stleider zufchneidet, macht und verkauft und deihalb verkaufen mir mehr fertige Kleider, al3 irgend ein anderer Laden, 
denn als Yabrifanten können wir * beſſere Werthe e für weniger Geld geben und Eure Kleider auf ein Jahr loſtenfrei in Reparatur halten. 


Finanzielles. | Die „Gong: Sprache,‘ 





Yus Kunlum Ampao auf der nfel 


Sidney Loch & Co., 


125 La Salle Str. 


zu verleihen auf 
Held Grundeigenthum 
zum niedrigften 
Sinsfuß. Geld zum Bauen. 


Bypotheken zu verkaufen. 


dans, frmomi® 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str.  Darle Darlehen zum Bauen. 


zu verleihen auf Chitago Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Raten. mir | 
Geld bereit 


sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalld 


Bau:Darlchen 


von Süd Chicago bı3 Lake Forejt. 4 Prozent bid 6 
Prozent Rate, je nad) der Sicherheit. 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
IE” Sypotheten zum VBerfauf. 


E. G. J 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 


9. J.$.Lowitz, 


Zebu Ber Philippinen=-Archipels erhält 
der „Ham. Korr.” folgenden Brief ei⸗ 
nes Herrn, der als Bergwerks-Inge— 
rieur ſich ſeit längerer Zeit auf den In— 
ſeln befindet und der einen Einblick in 
die Verhältniſſe auf den Philippinen 
und die Geſinnung der Eingeborenen 
gibt: „Kunlum Ampao (Zebu, Philip⸗ 
pinen), 20. Nobbr. „... Von zwan—⸗ 
zig Eingeborenen ſind neunzehn auf der 
Seite der Injurgenten oder gehören des 
ren Schaaren an, und ehe fie nicht uns 
terjscht, entwaffnet oder zur Ruhe ge= 
bracht find, ft ver $griedeundent- 
bar. Truppen durch die Bergmwälber 
marf&hiren zu laffen ohne zuverläffige 
Führer ift unmöglich, denn fie werden 
alle umtonmen. Aus eigener Erfah: 
rung kenne ih die Shmwierigfeis 
ten des Bergwaldes und meiß, 
wie jchwer das YFortfommen auch im 
chfenen Lande ift. Die Ichmalen Wege, 
auf denen man nur im Gänſemarſch 
borwärts fommt, und die mitten Dur) 
das Didicht führen, wird jeder Führer 
vermeiden; benn entweder will er nicht 
den Verräther Tpielen, over aber er 
türchtet fi, Falls er nicht aus der Ge— 
gend ftammt, vor der Rache der Bevöl— 
kerung, denn er kann ſicher ſein, ſofort 
erſchoſſen zu werden, ſowie er nicht 
mehr unter den feindlichen Truppen da= 
herſchreitet. Das geſchah neulich in der 
Sierra Pardo, unweit von Toledo auf 
Zebu. Die Inſurgenten überwachen 
jegliche Bewegung der Feinde und aller 
Verdächtigen peinlich genau, und ſie 
verſtändigen ſich durch eine Art Gong— 
Sprache. Davon konnte ich mich letzten 
Sonnabend ſelbſt überzeugen. Ich be— 
ſuchte einen Nachbar, eine Viertelſtunde 
von meiner Behauſung, und kaum hatte 
ich mich auf den Weg gemacht, ſo ver— 
nahm ich aus dem Walde heraus das 
Bum, Bum — Sianal-Gongs. Das 
Signal bieß: „E Cr ift fortgegangen und 
das Haus ift —* Als ich mich durch 
den Wald dem Hauſe des Nachbars nä— 
herte, erllang das Signal keine zehn 
Schritte entfernt von mir: „Es iſt ohne 
Bedeutung, Alles ift richtig.“ Das hieß, 
daß ich unbewaffnet und ohne Beglei— 
tung von feindlichen Truppen war. Ich 
ſpähte umher, vermochte aber keinen 
Menſchen zu entdecken. Die Spione der 
Rebellen ſind offenbar vorzüglich or— 
ganiſirt, und ihr Syſtem der Gong⸗ 
ſprache wird von allen Eingeborenen 


Modiſche leichte 
franz. Vorſtoß, 


Preis 87.50 
als Fabrikanten 


Elegante leichte 


Schattirungen, Schnitt in der neueſten Mode, 
Seide gefüttert, lapped Nähte, 


Top-Coats für 
Covert Cloth er in Hellbraun und lohfarb ie, 
lapped 
richtigen er Mode, 
- unfer Preis, 
— 


Männer, aus 
Nähte, in der 
regulärer Retail: 
v 


— 


Top Coats für Männer, in all den richtigen 
durchweg mit 


perfelt 


geſchneidert, regulärer Retail-Preis 
810 — unſer Preis, als 


Fabrifanten . 


vier Hundert Davon— 


ee ——— 


81.00 Madintojhez für Männer— 51 75 
be fü v sc ee. 


alle Gröben — für . 


Perecale Waifts für Knaben, 
mit plaited Fronts und Rüden, in einem groß: 
artigen Ajjortment von echten Farben, 

wertd die — Eamitag für . 


Größen 4 bi3 14 Jahre, viele 


25c 


. . .% . 


50 Dußend durchaus ganzwollene Kniehofen für Knaben, die 
mwohlbelannten „Eraderjad* und „Sandow* Marten, mit dops 
peltem Sig und Knieen, garantirt nicht aufs 
zutrennen, mit patentirten Knöpfen und Egs 


<eljior 


Drei u a 


aiftbands, in allen Farben, 


or Mai ne ae 
mwerthb T5c — fpezieller Samitagss C 
i “ * . . . * * + * . . . 


Ganztwollene Kniehojen s Anzüge für Knaben, Größen 3 bi3 
15 Sabre, in niedlichen Karrirungen und einfahem Schwarz 
und Blau, viele der Hojen mit dop— 


peltem Sig und Sinieen, kleinere Num— 
mern mit hübjch befegten Beftees, werth 
volle 82.00, Samfag - oe co 0.» ® 


Sropartige Offerten in Damen: und Kinder: Xadets. 


ganzwollenem 


Fe einere Frühjahrs- An 
mit breitem ) 


britanten . 
Feinſte Frühjahrs 
ſten ausländiſchen und eir beim 
den neueiten 'MDer Muſtern, treifen, 
und einfache Färbungen, — oder mit Seiden- 
madt, ausgeftattet und gefüttert jo gut wie $25 auf Peftel: 
fung gemachte Anzüge, reaul, 
= Preis $13 — unjer Preis, 
al3 Fabrifanten, nur 


ine fir Männer, aus den beiten 
Stoffen ge macht, folche wie Serge: ul: 
* 


in all 
ds, in den beliehteſten Schaut: 


= Anz süge für Mlnne, bon all den fein: 
* Stoffen gemacht, in all 
Karr — Plaids 
Vorſtoß, ge— 


Fabritan 


Konfirmations = Anzüge für Knaben, aus importirten Clay 
und unfinifhped Woriteds gemacht, in Blau und Schwarz, 


ausgezeichnet gefüttert und ausgeftattet, "2. 95 


werth 4.0—Samjtags 

fpezieller Preis . . + 

Sehr feine Konfirmation s Anzüge für Knaben, in Tris 
cots, Eerges und Clay Worfteds, in 

lau und Schwarz, gefüttert mit 
fhwerem Serge, gerade der Anzug für 
bübjches Ausiehen, werth $6.00— unjer 
fpezieler Brei . 2 0 0 0 0 0. 
3 Stüd Konfirmations s Anzüge fir Knaben (mit ertra 
Weite, in Ehwarz und Blau, Elay Woriteds und Chepiots, 


richtig geichneidert und perfelt 
paſſend — werth 86 — Eamitag 
we u ER “. 


Dergeft nicht, da troß diefer wunderbar niedrigen Preife die Qualität tadellos ift. 


Unfere $10 Damen %adets 
aus engliichem Govert Eloth 
gemacht, in mittleren, dunfs 
len und hellen Schattiruns 
gen, neuer Rüden, notched 
Kragen, gathered Aermel, 
tiefe Front, durchweg mit © 
Taffeta Seide gefüttert, ein 
aubergemöhnliher Werth, — 
morgen für — 


Ausiiallungs-Jegenllände Für Herren und Damen. 


Eine außerordentliche Bargain-Lifte von nüglihen Sachen für Samftags-Verfauf. Die Preije 


werden und müflen Euch interejfiren. 


Sarner’g Nr. 1 Vercale Hemden, alle neuen und hübjchen Facons, in all den neuen blauen und ale 


Unfere Heidfamen $2.50 Kins 
der:Röde, aus reinmwollenen 
Stoffen gemadt, 
Farben, — mit boppeltem 
Kragen, ftrapped Rüden, voll 
faced, das ganze Kleidungss 
ftüd mit Braid garnirt, für 


in allen 


Farben, Bufen mit Ireuzweijen Streifen, 


ieben aus wie ein $l Wertb — Samftag u 0 0 0 0 0 ee 1 oe ne 1 0.» 


Meiche Percale Hemden für Männer, mit einem Paar fefter Manfchetten * en vu ‚99e 


Iegelragen — wert) TE . . . 


Reue Bartie von weiben Heniden mit echten Madras WBufen, in allen modijchen Pe 
extra gut gemaht — mit allen HemdensVerbefferungen, regul, $1 Wertb . . » . 


Seht unſere hübſchen Allover Percale und Madras Hemden, in den allerneueiten Muftern, mit abs 


oe. e BA ee ee 


.oo.s 


Diefer $3 Kinder:Rod, aus 
guter Qualität Serge oder 
Cheviot gemaht mit fanch 
notched Ddoppeltem Kragen, 
ftrapped Rüden, Berlmut: 
terfnöpfe, extra Wertbe, — 
morgen nur — 


69€ 


Britiſh Leiften, 


werth $4.50 und $5 — ein großer Bargain morgen U 0. + » 


Durchaus 
den neuen modernen 
‚und Muftern, bi on mit eins he — Thi 
Vorſtoß, richtig geſchneider con, mit Seiden-Vorſtoß, gemacht, ausgeſtattet und 
r Retail-Preis 515—ü unſer J 8 . gefüttert in der allerzupverläfiigiten Art und Weije, 

ML 0 reqgulärer Preis $7.50 — unjer Preis, als 


BR ENE: ae een 


Feine Frühjahr = 


B, alie Moden und Größen, 
Retail ⸗ 
als Fabritanten, 


33 96 


Saumſtags⸗-Schuh⸗-Verkauf 


Willow Calf, Box Calf, Titan Calf, Kuſſia und Patentleder Schuhe für Männer, alle 
alle gemacht auf den neuen Bulldog, Henley, Boſton, Waldorf und 


ganzwollene Frübjahrs = Anzüge für Männer — 
Muftern; ebenfalls 
3, in doppelfnöpfiger ya 


Goilellen-Arlikel für —* 
Malvina Cream oder Lotion, 
e ee 
R. & G. P Ei e, Vere Viole 
— * Alt u0> Guctlaie® SED, Un . > Bi 5% 
" ® v i = * F > ' 
* X “io. 11c Sie 0. 


"$5 


Anzüge für Männer, aus Serges, impor⸗ 
3 gemacht, in allen Farben, Yancn Ior 
in niedlichen Karrirungen und bübichen 

rt mit ital. Tu, Eatin piped, breiter innerer 

regulã⸗ 

— unjer Preis, 

ESamitag, 

> “ ae ee 0 0 eh u 


Preis 810 


Feinſte 3 Stück Konfirmations ⸗Anzüge für Knaben, in 
blauen oder ſchwarzen Serges und importirten Clay Worſteds — 


gemacht,, ausgeſtattet und gefüttert ſo gut 
wie 810 Anzüge — gehen am Samſtag 
a, a 


Lange Hojen-Unzüge für Knaben, für die Konfirmation oder 
Treb:-Gebraud, aus Indigo blauen Serge und jchwarzen oder 
En ten importirten Clan Worfteds gemacht, einfache und Doppel: 


Inäpfige Yacon, mit Atlas Piping, fabris 
jirt um für $10 verfauft zu werden— 
unjer Brei Samitag nur 0.0. r 


Feinfte lange Hofen- Anzüge für Knaben, für die Konfirmation 
und Dreß:Gebraud, in beiter paflender Weije gemadht, aus 
Unz. Serge und Clay Worfteds, einfache 


oder doppellnöpfige Facons, mit oder 
ohne Seiden:Borjtoß, werth $13.50— ‚o5 
Gau WB RE ren 


Feine 815 
Venelian Elolh 
suils, 


Refter $5 Kinder Rod, aus 


ertra Qualität Broadcloth 


in allen Farben, Mleidfame 
Fly Front Jadet, mit 
Taffeta Seide gefüttert, 
Nod mit ertra Dualität 
BVercaline gefüttert, Rod 
u. Jadet mit Seide Sou: 
tache Braid garnirt, nur 


oder GCheviot, mit fany 
nothed Kragen, mit feides 
nem Soutabe Braid und 


Kuöpfen garnirt, für — 


Die neuen Frühjahrs-Faconz, perfekt pafjend und modern, weit unter dem Ktojtenpreis marlirt, 
der Berfauf beginnt um 8 Uhr Morgens. 


Rer und Juno Ealf Schnürz und Congreß Schuhe für Männer, gemacht auf den London 

; Bug, Eoin und einfachen Globe Zeben, 

c \ mit guten fjohlveren oder einfahen Sohlen — 
andersiwe zu $3.00 verfauft — Samitag nur 


1.95 


— er ren oe 


92.90 


DE ER 


99 GLARK STR,., 


gegenüber Dem Gourthouje. 


Zwischendeck 


und Kaj ute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 


verſtanden, und die Signale werden mit 
unglaublicher Schnelligkeit über einen 
ſehr großen Flächenraum verbreitet. 

* Nerven, Magen und Zeber werben 
alle durch „Drangeine” geftärkt, bes 
balb feine fchnelle und fichere Wirkung 
bei Erfältungen und Sopfmeh. 


nebmbaren Manjchetten, genaue Kopien von den regulären $2 Hemden, — mit all den 89e Den u Gasco Galf Schnürjchube ir Knaben und Zünglinge, nahtlojer Zufhnitt, englifde Bads 
neuen Verbefierungen — Samftag, in zivei Partien, zu 9Ec und . » { el al Us Wanbeiies Kits 
Y rad E — 
24c 


wertb $1.75, fpeziel für Samftag u - vo... 
Modifches Frübjahrs:Schuhwerk für Damen— handaewendete Goodyear Welt und McRay 
Al die hochfeinen Effekte in Halstrachten für Männer, ein ungeheurer Einkauf für das Oſterge⸗ 
{häft, in all den neuejten Facons und Seiden, in Puffs, Teds, Jmiperials, u |. m. — 45c 


genähte Echuhe, mit Eloth oder Kid Tops, neue Yeijten, 
werid 50e und Tdet — morgen U 8 0. € 


gemacht dom feinften Vici Kid 

wertb 3 — Samitags fpeziellee Brei 000 oe» 
Feine Gauge nahtlofe Etrümpfe für Damen — edit ſchwarz, 
wertb 1 — 5e 


I d re Rinder, — Paris und lohfarbige Bict Kid Anöpfihuhe für 
Oröben 8 Dis I, ER U 9 c Kinder, Größen 4 bi — 59e 
ee 2.5.00 re ie WEL ee wertb BC . . . 


er ie ae 


Feine Halstraddten für Männer, in einem ungeheuren und — ———— 
alle Facons und Mujter — jeht fie morgen u... 0.“ er ... 


u. ee vs se 2 09 0. — 


Ehule oder Pichele: Strümpfe für Sinaben, mit doppelten 
Kuicen und Sohlen —die beften die je em das — 123e 
ofierirt wurden, twertb 206, u . » 


, . wre BER Han ya ie os 


Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampterfahrten von New Dort: 


Dienftag, 21. März: Dampfer „Kahn“, nah Bremen. 
Mittwoch, 22. März: „Kenfington*, nah Antwerpen. 
Donnerftag, 3. März: „Bremen“, nad) Bremen, 
Eamftag, 5. März: „Walatia“, nah Hamburg. 
Eamitag, 5. März: „Spaarndam*, nah Rotterdam. 
Samftag, 5. März: „La Touraine”, nah Sabre. 
Dienftag, 8. März: „Katjer SFriedr.*, nah Bremen, 
Mittwmoh, 29, Märg: „Noordland“, nah Antiverpen. 
Samftag, 1. April: „Pretoria®, nah Hamburg, 
WUbiahrt von Ehicage 2 Tage vorher. 


Vollmachten van. 
se Srbichaften 


regulirt. Borfhug auf Verlangen. 
Auskunft gratis 


Teftamente, Abitrakte, Penfionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau, 


S9  CLARESTR. 
Dffic Stunden bis 6 Uhr Ubds. Sountags 9—12 Uhr. 
im;* 


$1 und 83 E. Madison Strasse, 


gegenüber MeBicerß Theater, 2 Stod, 


K 

° 
Das einzige beutfche Hauß diejer Art. 
Die befte Gelegenheit in 


Herren: und Sinaben: 
Anzügen u. Ueberziehern 


— für — 
Frühjahr u. Sommer, 


Ki oder nach Maaß: garantiren für reelle gnte Ar- 
it — ebenjo billig wie in anderen Plägen für baares 


Aur einen Dollar die Wodje ! 


— Noch nie dagemefen! — „Herr 
Leutnant, ich liebe Sie nicht!" — „Na, 
nu’ möcht ih Jefiht von Ben Aida 
photographirt fehen!“ 

— Dffenherzig. — „Wie Ianae ftur 
dieren Sie ſchon?“ — Studioſus: 
„Seit acht Semeſtern — trage ich mich 
mit der Abſicht.“ 

— Aufmunterung. — Studioſus: 
„Wenn ich ‚sonen jegt einen Kuß geben 
würde?” Hübſche Köchin (eine 
Menge Zeller in den Händen): „D, ich 
habe noch nie Teller fallen lafjen.“ 

— Starfe Wirkung. — Badegaft. — 
„sh meiß nicht, was baß ift; it ich 
bier bin, geht meine Uhr immer bor.“ 
— Badearzt: „Ganz recht! In der Nähe 
unferer jtarten Stahlquellen erhält eben 
auch Ihre Uhrfeder eine ſtärkereSpann⸗ 
kraft!“ 

— Macht der Einbildung. — Mann 
und Frau ſchlafen. Da ertönt plötzlich 
des Meibes Stimme: „Um Gottes mil- 
len, Luft, ich erftidel"— „Was gibt’3?* 
ruft der Dann. — „Luft, Luft, mad 
doch das Fenſter auf!“ — Er eilt zum 
Genfter. „Der Riegel tft nicht zu fin= 
ben!“ jammert er. „Schlag baß Fen- 
fter ein!” Er thut’3 und ruhig Tann 
feine befjere Hälfte wieder jchlafen. Am 
nächften Morgen beleuchtete die Sonne 
eine zerbrochene Büffettfcheibe. — — 


RHEUMATISMUS" 


IA und aehnliche Leiden ? 
m Erfolg der unter den strengen 


parirte, beruehmte, 
DR. RICHTER’S 


ANKER” 


säger : Sachen, Bicyeles und Photographen : Bedarf. 


— ſliegen jetzt.“ 


Belgiſche doppelläufige Schrotflinnte, mit 
80⸗zöll. laminated Stahl-Läufenn, re— 
bounndinng Locks unnd Piſtol Grip, Ge— 
wicht TE Pid., jede einzelne garantirt — 
tegul. $12 Wert — ir ey ve 
et ——— 


Eamftag nur « » 


Das echte Spencer einläufige Gemwehr, 14 
Bauge, 30z5öU. Lauf, rebounding Lock, Pi⸗ 


ftol Grip und Walnut Etod, er 
ve GT MWeitd 2 ı 0. >» 54.39 


Mictoria Gewehrsfzutteral, gemadht aus 

gutem Canvas, durchiveg mit Leder einges 
” faßt, mit Tafpen für Pusitod u. 38e 

Werkzeuge, gemacht für 30- und W-zöll. Läufe... 

Canvas Jagdröcke, mit Corduroy Kragen, Inſide Waidtaſche 


d | t ’ 
gut ee u U 4: Bi oe m no 69€ 


Bicheles und Zubehör. 


Das berühmte Buffalo King 

Bichele, gemacht aus 1i⸗zöll. 

Stahl-Tubing, fluſhedJoints, 

durchweg, ſpezieller Hänger m. 

23-zöll. Drop, Royal Arch 

Crown, alle Theile ſchwer ni— 

delplattirt auf Kupfer; aus: 

— mit J oder Doppeltube: Tires. B. & 5. padded 


Sattel und Auswahl von beinahe jeder Facon 89.7 75 


Handlebars; regul. Preis 816.50 — 

ſpeziell für einen Tag nur 

Wir halten die echten Schinneer Handlebars, keine echt, ohne 
Schinneer“ geſtempelt zu ſein, 20- und 22 * breit, 65 
Drop oder Upturned, morgen zu... c 


Bridgeport Fußpumpen, 12x14 ZSoll, ſchwer vernickelt, voll⸗ 
ſtandig mit un und ——— — 25cC 


iwertb däc 
M. & W. Rubber 3c 


Perfection Holz Mm. xe 
Bement, 4 Pt Bücfen . gement, in Zub . . 


a, ee 


Spezien— Dir. E. Gifford, der berühmte einbeinige Radfahrer wird ftündlich Vorjtelluugen feiner wunderbaren Geichielichteit i im KunftZweiradfahren geben am Samftag, 
Große Bargains in Gameras. 


Sritt er 
Floor. 


Cyele Poceo Nr. 4 Camera, für 4x5 Bilder, ausgeftattet mit feinee Binfe, Unteum Shutter, Iris 
Diapbragın, Hand: und Bulb Releafe, reverfible Spirit View Finder, Front zum Herunterr und 
Hinaufihieben, zwei Tripod Sodets, Bälge von feinem rothen ruffiiden Quder, burchivegs von bad: 


fein polirtem Mabagony gem., alle Metalltheile v 


leder Tragtajhe und einem doppelten Battenbalter, 
in der Preislifte zu $16 verzeichnet, Samftag u x. oo 


Vellftändige PVartie von 1899 Premo GCameros zu 15 Prozent Rabatt von der Preistifte, 
9x2 Crown Gamera, mit einer Boz Platten und Chemikalien 


84 oder 34x44 Blue Print, 
2 Dusend für . - . : dc 


. . ® . 


deal Toner oder 7 
Developer, 8 Unzen ve». 1 “ec 


4x5 od, 44x44 —— 
per Dutzen d — 29 


Ferrotype 
Platten . vo. u a 5e 


4 Unzen Photo 8e 


Mount . 46 en 


pajlen für Sr 


Smith’3 Toner oder Developer, 
8:Ung., giftpreiß 25e, unj. Br. 12c 


t. & D. Developer, 
ü ° * . “ . “ . . 


Dugend füt so us a u u 


wir verfaufen fie für . + » 


ücher Populäre Werke 
+ heradgefekt. 
Kipling'“s Werke, 5 Bände, 
Tuch, vergoldet . 
Kipling's „NReceffional*, iluftrirt ven W. Et. 
Kohn Harper und Geo. T. Tobin, gebrudt auf 
Kalenders Papier, hübjch gebunden in 

polirtem Budrem . 39 
Kipling’ Werte — „The Right That Failed“, 
„Soldier Three und „A PBhantem Ridipan— 
In Seidesfinifhed Tuch gebunden, 

dergoldeter Dedel, das Stüd, . . u 29% 
Maude Adams, in „The Little Minifierr — 


69€ 


I Frühjahrs-Hüte. 


Legt den alten Hut weg und trefft Eure Aus⸗ 

wahl von 100 Dutzend Derbys und Fedoras, in 
allen den neuen popu— 
lären Blods u. Far—⸗ 
ben, direlkt von den 
bervorragendften Pas 
brifanten des Landes, 
angefauft, um fie für 
2.0, 82.50 und mels 
the zu 83.00 zu vers 
faufen—ein_Blid dars 
auf wird Guch über: 
jeugen, daß een 
Bargaind find 


Kafir:Ausflaltung, At. 


Rafirmefjer (Partie DB) — Wade & Butcher’s, 


3 Niemals zuvor find gute 
DS Meflerwaaren fo billig ges 
weſen — wir begrenzen die 
Duantttät, um Händler von 
dem Unfaufen derjelben ab: 

u —Raſi 
— — 


Rafırmefier (Bartie A) — Wade & 
Gil 16 Sheffield Stahl oder 
echte Ihmediihe Stahl: m 
alle fertig zum Gebrauch 25 


Be 


Glace Handſchuhe. 


Glace⸗Handſchuhe für Damen, gemacht aus deut⸗ 
— Skins, mit 2oder 3 Claſps, 4 Anöpfen und 

z⸗haligen Faſteners, in 
Frühiahrs⸗Schattirungen, 


Buy den beliebten 
67e 


2-Glafp Glace-Handihuhe für Damen, leicht oder 
fchwer, PB. RK. genäbt, für Straßengebraud, ae 
Farben und fhwarz, mit breireibigem feidenges 
ftidtem Rüden, alles frifche Waare, 
reguläre $1 und $1.25 Wertbe ... 


ES 
f 9 
* 
a, 


Souvenirs 1 ge 


Suuftrationen . oo « » — — —— 
„Paris of To-Day“ Beſchreibung des Pariſer 
Lebens u. f. w., reich illuftrirt, 

publigirt zu 3.50... ‚Re 
„Ihe Open Queftion®, von ae 
bublizirt au $1.59 » ER Re TR 95 


Auswahl, 


Schreibmaterialen. 


Geſpräch der Stadt — wir haben Hunderte zur 
in allen den leitenden Frübjahrs- 
Blods und Farben, diejelben, für welge Undere 
$1.50 und 82.00 verlangen, 

bier morgen für . » - 


— Bengall's, 


—* $1.00 Derbys 
and eboras find das 


Br, 


Woſtenholm's, 
—des Fabritanten Garantie mit jedem 
Stüd, alle fertig zum Gebrauh ... ... 48 c 
Raſit meſſer (Partie C) — Wade & Butcher’s 
Specials, Geo. Butler’s Art und Glimaz, alle 
aus ganz Fonkavem Zlingendem Stahl, 
1.00 sum Gebraud, des Fabrifanten Garantie jowopl 

wie die Eurige — Yuswahl *8 


Butler's und Eyre's 


fertig 


750e 


Vique genähte Dogſtin Handſchuhe für Männer, 
in alfen den neueiten Schattirungen, für Gtras > — 
hengebrauch, ferner Adler's $1.50 Mocha Hand⸗ 
fchuhe, in grau und rothbraun — ein 

fpezieller Bargain Eamftag zu... +» 


Damen-⸗Halstrachten. 


. Mefling, ladist u, polirt; vollſtändig mit Sohl⸗ 


56.98 


19c 
5 di 
ET SEE 


5x7 Platten, 49€ 


per Dugend eve mau. 


Be kin dc 


.v u 8 mu u 8 8 
$1.00 Oel⸗Lampen, 


IS WuTGen 49: 


1 5 53x84 Electro Rubber Tray „... 17c 
ö c 88 3⸗Fold Tripodd... 81.69 


«ce TE sr a 


Frühjahrs-Putzwaaren. 


Soeben vervollſtändigt durch 
unſere Kunſt-Trimmers — ein 
kleines Aſſortiment in pracht⸗ 
beſetzten runden Hüten, jeder 
einzelne beſonders modiſch u. 
geihmadsoll. Der Erfolg der 
lezten Woche durch die Zu: 
friedenſtellung unſerer Kun⸗ 
den, ſowie die großartige Ver⸗ 
mehrung der Verkäufe berech⸗ 
tigt uns zu der Ausfage, das 
unjere Hüte die praftijäften, 
modifchiten und zugleid aud 
beiten ausjehenden 


find, die jemals in Gbicago 
offerirt wurden. Aus wabl 
aus diefem pra®ftvollen Wfior: 
timent morgen 

für 


.......0 


95e 


Reine Lebensmittel. 


Grorery:Dept.—5. Floor. 


a 


8 


Gijenwaaren, 


Baſement. 


Hpöllige Handfägen, mit 
Apfelbaumholz⸗Griffen .. 29e 


Die vollſtändigſte Auswahl in modiſchen Früh— gie. 

i anıa Yanch Mefiina 

japr3-Halstrachten, in allen den neueiten Gnts Her Quder.g 1 er u 14c 
mwürfen und Muftern, zu uns für . . .00 Ale unfere vegulären 3% 
vergleichlichen Preiſen. 5000 Wiund junge und Iheejorten, morgen 3 35c 


Ale unfere 10e Straight und S-für 2c echte 2, 200 
Neue Varifer Buff Scearfs En a 10c Es Shan ; 

(wie Abbildung), 50€ Midigan 

% 


Sabana Zigarren, Samitag, 2 4 
5 für Be, ober das Bild... DE — Eu “Toe Eeombesen Im 
10 per 
4 für 9 Bora Scart. Dus. Pisten . Das Eid . 10€ 
5 Be en a ae A „tr Daatisit, niätieen Sek sad * 
Itgend ein de VPadet Tabat.486 oe 


Hurd's feines Schreibbapier, Velum und 
Varchment Finiſh, in den neueſten modiſchen 
Färbungen und Facons, 

das Quire.. — —— 


Tablets, Lettet, Padet und Note Großen, leine⸗ 

nes und Satin⸗finiſhed Papier, 

werth bis zu &, das Stüd, . va man sc 

Importittes Crepe PBapier, farbige Kanten und 

einfarbig, volle le Fup-Rollen, 

en 

Sranzöfiheß Tifiue Bapier, alle 5 
‚Barden, da8 Due... . une» € 


; Sund 83 HN Madifon Str., 


Zweiter Stod. 
uend⸗ oflen bis 9 Uhr. 


Rauder- Bargains, 


mo,mi,fr,3mt 
Vollſtändige Incandescent Gas— 
Lampen, fertig zum 
Aufhängen 

Trodene eleltriſche Batte⸗ 
rien, lang anhaltend .... 


Midelplattirte KHänmer, 


mit Hartholss 
Grifien. «ine un.® 


Destat union. 3&50c, Indossirt u. Fecommandirt von 
Lord. Owen & Co., ; Peter 
haack 10 gate 


feines gefledtes Sumatra Dedblait, 500 für 81.50 Imperial Ties. ancy Ravel oder das Etüd . 
ei , 69% gen Ru, 19e 
&t.; 


Kifte mit 35 Stüd. . T5e für 2 Uscot Ties. tangen, nr a Bil 


ancy folid verpadte fen, 
Pludy Tars Bigarren, lange Gintage, — 


Claudius Imperator Zigarren, lange Einlage, * Quart Nr das Dusend 
10e 2c für We Zaza Scarfs. zes > der e ae * 
Sumatra Dedblatt, 
prompte Wblie tommt — 
Waaren 





